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TDS-KONZERN IM ÜBERBLICK 

Konzern-Kennzahlen nach IFRS     

  
01.01.-

31.03.08

 
in TEUR  

2007

 
in TEUR 

Umsatz gesamt  29.008  106.178 

Umsatzerlöse nach Regionen  

   

Umsatz Deutschland  27.204  100.173 

Umsatz andere Länder  1.804  6.005 

     

Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen  

   

Umsatz IT Outsourcing  13.604  50.738 

Umsatz HR Services & Solutions  11.090  38.929 

Umsatz IT Consulting  4.314  16.511 

     

Bruttoergebnis vom Umsatz  6.845  31.493 

in % vom Umsatz (Bruttoumsatzrendite)  23,6  29,7 

     

EBITDA  4.396  18.815 

in % vom Umsatz (EBITDA-Rendite)  15,2  17,7 

     

EBIT  1.828  9.655 

in % vom Umsatz (EBIT-Rendite)  6,3  9,1 

     

Jahresüberschuss  1.039  3.747 

Jahresüberschuss je Aktie unverwässert (in 
EUR)1)  

0,04  0,13 

Jahresüberschuss je Aktie verwässert (in EUR)2)  0,04  0,13 

     

Bilanzsumme  92.120  90.915 

Eigenkapital  36.832  35.754 

Eigenkapitalquote (in %)  40,0  39,3 

Gezeichnetes Kapital  29.296  29.296 

Verbindlichkeiten  42.545  41.790 

     

Anzahl der Mitarbeiter zum 31. März 2008  986  952 

 

Anmerkung: Aufgrund der Umstellung des Geschäftsjahres der TDS AG in Anpassung an 
das Geschäftsjahr des Hauptgesellschafters Fujitsu Services Overseas Holding Limited, 
London, Großbritannien (Fujitsu Services), erfolgt die Berichterstattung für ein Rumpf-
geschäftsjahr von drei Monaten vom 1. Januar bis zum 31. März 2008. Die Vergleichszah-
len umfassen das Kalenderjahr 2007 entsprechend dem bisherigen Geschäftsjahr. 
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CORPORATE GOVERNANCE  

Corporate Governance bei TDS  

Vorstand und Aufsichtsrat der TDS AG berichten gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex ("Kodex") jährlich im Geschäftsbericht über die Corporate Gover-
nance der TDS AG.  

Die TDS AG verpflichtet sich zu den Grundsätzen einer transparenten, verantwortlichen 
und auf Wertsteigerung ausgerichteten Führung und Kontrolle des Unternehmens. Vor-
stand und Aufsichtsrat der TDS AG setzen den Kodex weiterhin konsequent um.  

Die aktuelle Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat der TDS bezieht sich auf die von der 
Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex vorgelegte Fassung des 
Kodex vom 14. Juni 2007. Die Entsprechenserklärung für das Rumpfgeschäftsjahr vom 
1. Januar 2008 bis zum 31. März 2008 und die vorhergehenden Geschäftsjahre sind Aktio-
nären und Interessenten dauerhaft auf der TDS-Homepage zugänglich.  

Die TDS hat im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis zum 31. März 2008 abgesehen 
von zwei Empfehlungen sämtlichen Empfehlungen des Kodex (so genannte "Soll"-Bestim-
mungen) entsprochen. Darüber hinaus werden auch die im Kodex aufgeführten Anregun-
gen (so genannte "Sollte"- oder "Kann"-Bestimmungen) weitgehend beachtet.   

Erklärung zum Corporate Governance Kodex 

Vorstand und Aufsichtsrat der TDS Informationstechnologie AG erklären gemäß § 161 
AktG, dass die TDS Informationstechnologie AG seit Abgabe der letzten Entsprechenser-
klärung vom 12. Dezember 2007 den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil 
des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der "Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex" ("Kodex") in der Fassung vom 
14. Juni 2007 mit den folgenden Ausnahmen entsprochen hat:  

Der Kodex empfiehlt in Ziffer 3.8, beim Abschluss einer D&O-Versicherung für Vorstand 
und Aufsichtsrat einen angemessenen Selbstbehalt zu vereinbaren. Die für Vorstand und 
Aufsichtsrat abgeschlossene D&O-Versicherung sieht keinen Selbstbehalt vor.  

Der Kodex empfiehlt in Ziffer 5.1.2 Absatz 2 Satz 3, dass eine Altersgrenze für Vor-
standsmitglieder festgelegt werden soll. Eine solche Altersgrenze ist bei der TDS Infor-
mationstechnologie Aktiengesellschaft nicht festgelegt.  

Ferner erklären Vorstand und Aufsichtsrat der TDS Informationstechnologie AG, dass den 
Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 14. Juni 2007 mit den folgenden Ausnahmen 
künftig entsprochen wird: 

Der Kodex empfiehlt in Ziffer 3.8, beim Abschluss einer D&O-Versicherung für Vorstand 
und Aufsichtsrat einen angemessenen Selbstbehalt zu vereinbaren. Die für Vorstand und 
Aufsichtsrat abgeschlossene D&O-Versicherung sieht keinen Selbstbehalt vor.  

Eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder (Kodex Ziffer 5.1.2 Absatz 2 Satz 3) ist nicht 
festgelegt.  

Neckarsulm, 12. Mai 2008 

TDS Informationstechnologie AG 

gez. Winfried Holz       gez. Dr. Heiner Diefenbach gez. Andrew MacNaughto 
Vorstandsvorsitzender    Vorsitzender des Aufsichtsrats  

Der Empfehlung gemäß Ziffer 5.1.2 Absatz 2 Satz 3 des Kodex wird nicht entsprochen, da 
TDS die Zweckmäßigkeit der Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts bezweifelt. 

Eine Altergrenze für Vorstandsmitglieder ist nicht festgelegt, da hierdurch die Auswahl 
geeigneter Kandidaten von vornherein eingeschränkt würde.  
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Vergütungsbericht 

Der Vergütungsbericht der TDS Informationstechnologie AG stellt die Grundsätze für die 
Festlegung der Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat dar. Individualisierte Angaben 
zur Höhe der Vergütung sowie Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat 
sind im Konzernanhang des Geschäftsberichts in der Erläuterung 45 Zusätzliche Informa-
t ionen hinsicht lich Aufsichtsrat und Vorstand

 
enthalten. 

Vergütung des Vorstands 
Für die Festlegung der Vorstandsvergütung ist der Aufsichtsrat zuständig. Bis zur Auflö-
sung des Personalausschusses des Aufsichtsrats durch Aufsichtsratsbeschluss vom 
12. März 2008 war hierfür der Personalausschuss zuständig, dem im Berichtszeitraum 
zunächst der Vorsitzende des Aufsichtsrats Andrew MacNaughton sowie die Aufsichts-
ratsmitglieder Herr Karl Heinz Achinger und Herr Dr. Martin Schütte angehörten. Die 
beiden letztgenannten Aufsichtsratsmitglieder haben ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied 
zum Ablauf des 29. Februar 2008 niedergelegt. 

Das bisherige Vergütungssystem wurde überprüft und mit Wirkung ab dem 1. Januar 2008 
angepasst. Die Vergütung des Vorstands ist wie bisher leistungsorientiert. Sie besteht aus 
mehreren Komponenten: einer festen Vergütung, einer variablen Vergütung und aus Ne-
benleistungen. Für die feste Vergütung und die variable Vergütung wird ein so genanntes 
Zieleinkommen festgelegt, das regelmäßig überprüft wird. Grundlagen dieser Überprü-
fung sind die Leistungsbeurteilungen, die wirtschaftliche Entwicklung der TDS und die 
Vorstandsvergütungen bei vergleichbaren Unternehmen.  

Im Einzelnen setzt sich die Vergütung des Vorstands aus den folgenden Komponenten 
zusammen: 

 Eine feste Vergütung, die monatlich als Gehalt ausbezahlt wird.  

 Zusätzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Nebenleistungen, im Wesentlichen in 
Form der privaten Dienstwagennutzung sowie von Versicherungsprämien. Da Herr 
Winfried Holz bereits über eine andere Gesellschaft der Fujitsu-Gruppe über einen 
Dienstwagen verfügt, hat er gegenüber TDS keinen Anspruch auf einen Dienstwagen.  

 Eine variable Vergütung in Form eines jährlichen erfolgsabhängigen Bonus. Der Bo-
nusanspruch ist abhängig von der persönlichen Leistung des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds und dem Unternehmenserfolg und richtet sich nach dem Grad der Erreichung 
von Erfolgszielen, die jeweils zu Beginn eines Jahres individuell für jedes Vorstands-
mitglied festgelegt werden. Die Festsetzung der Ziele und die Bestimmung des Gra-
des der Zielerreichung liegen im Ermessen des Aufsichtsrats. Abhängig vom Erreichen 
mittelfristiger Ziele zur Wertsteigerung des Unternehmens erhält das Vorstandsmit-
glied Dr. Heiner Diefenbach einen weiteren Bonus. Diesen Bonus erhält das Vor-
standsmitglied insoweit, als Ziele zur Wertsteigerung der Gesellschaft erreicht wer-
den, die jeweils zu Beginn eines jeden Jahres auf der Grundlage der Mittelfristpla-
nung der Gesellschaft festgesetzt werden.  

 In der Vergangenheit wurden dem Vorstand im Rahmen seiner Vergütung Bezugsrech-
te auf Stückaktien (Aktienoptionen) und virtuelle Aktienoptionen gewährt. Das der-
zeitige Vergütungssystem sieht keine aktienbasierte Vergütung mit langfristiger An-
reizwirkung mehr vor; in der Berichtsperiode wurde den Vorstandsmitgliedern auch 
keine weitere aktienbasierte Vergütung mehr gewährt. Angaben zur Struktur und zu 
den Zeitwerten der bereits ausgegebenen Aktienoptionen sind im Konzernanhang des 
Geschäftsberichts enthalten. Nachfolgend werden die Grundzüge dieser Instrumente 
beschrieben.  

Insgesamt betrug die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands für die Tätigkeit im 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis 31. März 2008 TEUR 288. Einzelheiten der 
Vergütung des Vorstands im Rumpfgeschäftsjahr ergeben sich in individualisierter Form 
aus der Tabelle in der Erläuterung 45 Zusätzliche Informat ionen hinsicht lich Aufsichts-
rat und Vorstand des Konzernanhangs. 

Aktienoptionen 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Mai 2002 wurde ein Aktienoptionsprogramm 
genehmigt. Danach können Mitgliedern des Vorstands und Mitarbeitern des TDS-Konzerns 
Optionsrechte an Stückaktien der Gesellschaft gewährt werden. Diese Optionsrechte 
wurden in 2002 ( Tranche 2002 ) und in 2004 ( Tranche 2004 ) angeboten.  

Die im Geschäftsjahr 2002 gewährten Aktienoptionen sind im Geschäftsjahr 2006 ausge-
laufen und können nicht mehr ausgeübt werden.  
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Die in 2004 gewährten Tranchen können wie folgt ausgeübt werden:   

Laufzeit der 
Aktienoptionen  

Wartezeit 
(service period)  

Zeitraum der 
Bezugsrechtsaus-
übung 

Tranche 1 (50 %)  2004 bis 2007 

(jeweils Nov.)  

2 Jahre  11/2006 - 11/2007 

Tranche 2 (50 %)  2004 bis 2008 

(jeweils Nov.)  

3 Jahre  11/2007 - 11/2008 

 

Der Zeitwert (Fair Value) jeder gewährten Option wird zum Gewährungszeitpunkt unter 
Verwendung des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet. 

Für den Aktienoptionsplan der Tranche 2004 sind folgende Prämissen zugrunde gelegt 
worden: Basispreis 2,69 EUR, Ausübungspreis 2,96 EUR, durchschnittlich erwartete Divi-
dendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,5 %, erwartete Volatilität 40,0 %, 
erwartete Dauer bis zur Ausübung für 50,0 % der Optionen drei und für die restlichen 
50,0 % vier Jahre. Auf der Basis des Black Scholes-Optionspreismodells betrug der Zeit-
wert zum Zusagezeitpunkt je Option 0,74 EUR bzw. 0,88 EUR.  

Zum 31. März 2008 hielt der ehemalige Vorstand Ralf Klemisch 25.000 Bezugsrechte auf 
Aktien. 

Virtuelle Aktienoptionen 
In den Jahren 2006 und 2005 gewährte der Aufsichtsrat dem Vorstand den Bezug von 
jeweils insgesamt 125.000 virtuellen Aktienoptionen. Mit den in 2006 gewährten virtuel-
len Aktienoptionen (virtueller AOP 2006) sollten  die Vorstandsmitglieder einen Geldbo-
nus im Jahr 2008 erhalten, der sich nach dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durch-
schnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2006 und dem Durchschnittskurs im Juni 2008 gerich-
tet hätte. Nach den in 2005 gewährten virtuellen Aktienoptionen (virtueller AOP 2005) 
sollten die Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 2007 erhalten, der sich nach 
dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2005 
und dem Durchschnittskurs im Juni 2007 gerichtet hätte. Die Wertsteigerung würde 
j eweils mit der Anzahl der gewährten virtuellen Bezugsrechte multipliziert und in bar 
durch die Gesellschaft ausbezahlt werden. Eine vorzeitige Berechnung und Auszahlung 
des Bonus erfolgt u. a. wenn die Mehrheit der TDS-Aktien auf einen neuen Mehrheitsakti-
onär übergeht und dieser allen TDS-Aktionären ein Übernahmeangebot unterbreitet. In 
diesem Fall ist der Kurs des Übernahmeangebots für die Abrechnung maßgeblich. 

Die virtuellen Aktienoptionen sind gemäß IFRS 2 mit dem Zeitwert (Fair Value) zu bewer-
ten. Hierbei handelt es sich um so genannte asiatische Optionen, die im Gegensatz zu 
europäischen Optionen nicht bezogen auf einen Stichtagswert bewertet werden, sondern 
bezogen auf den Durchschnitt von mehreren Tageswerten. Der beizulegende Zeitwert 
wurde entsprechend durch den Durchschnittswert der Black-Scholes-Bewertung für zwei 
europäische Optionen zum Gewährungszeitpunkt ermittelt.   

Der Zeitwert der gewährten Optionen, der zum Gewährungszeitpunkt unter Verwendung 
des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet wurde, beträgt für die virtuellen AOP 
2006 0,80 EUR je Option und für die virtuellen AOP 2005 0,31 EUR je Option. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen AOP 2006 be-
rücksichtigt worden: Basispreis 2,84 EUR, Ausübungspreis 2,44 EUR, durchschnittlich 
erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,71 %, erwartete Volatili-
tät 34,0 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 23,3 Monate. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts des virtuellen AOP 2005 be-
rücksichtigt worden: Basispreis 2,06 EUR, Ausübungspreis 2,33 EUR, durchschnittlich 
erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 2,80 %, erwartete Volatili-
tät 37,45 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 18,5 Monate. 

Mit Datum vom 26. Februar 2007 hat die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 
London, Großbritannien (Fujitsu Services) den übrigen Aktionären ein Pflichtangebot 
gemäß den Regelungen des Wertpapier- und Übernahmegesetzes zu einem Angebotspreis 
von 2,80 EUR je Aktie unterbreitet. Entsprechend den Ausgabebedingungen waren damit 
alle Voraussetzungen für eine vorzeitige Berechnung und Auszahlungen der virtuellen 
Aktienoptionen erfüllt. Der Wert je virtueller AOP berechnet sich als Differenz zwischen 
Ausübungspreis und Aktienkurs des Übernahmeangebots. Die virtuellen AOP 2006 wurden 
zum Wert von 0,36 EUR je Aktie (insgesamt 45 TEUR), die virtuellen AOP 2005 zum Wert 
von 0,47 EUR je Aktie (insgesamt 59 TEUR) im Geschäftsjahr 2007 an den Vorstand aus-
bezahlt. 
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Sonstiges 
Die TDS unterhält für die Mitglieder von Organen der TDS AG eine Vermögensschaden-
Haftpflicht-Gruppenversicherung (D&O-Versicherung), die das persönliche Haftungsrisiko 
für den Fall abdeckt, dass der Personenkreis bei Ausübung seiner Tätigkeit für Vermö-
gensschäden in Anspruch genommen wird. Es besteht kein Selbstbehalt im Sinne von 
Ziffer 3.8 des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die TDS bezweifelt die Zweckmä-
ßigkeit der Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts, die nach wie vor in der 
öffentlichen Diskussion auch hinsichtlich seiner Höhe nicht geklärt ist. 

Sollte ein Vorstandsmitglied vorzeitig als ordentliches Vorstandsmitglied aus einem ande-
ren Grunde als einem groben Pflichtenverstoß abberufen werden und sollte als Folge 
dieser Abberufung das Dienstverhältnis mit der Gesellschaft vorzeitig enden, so erhält 
das Vorstandsmitglied eine Abfindung, die sich aus einer Addition des bis zu dem Ende 
der Laufzeit seines Anstellungsvertrags ausstehenden Grundgehalts zuzüglich Boni bis 
zum Ende der Vertragslaufzeit bemisst.  

Kommt über die Fortsetzung oder Beendigung des Dienstvertrags mit Herrn Dr. Heiner 
Diefenbach bis zum 31. Dezember 2011 keine beiderseits akzeptierte Regelung zustande 
und endet in Folge dessen das Dienstverhältnis mit dem 31.Dezember 2012, erhält das 
Vorstandsmitglied Dr. Heiner Diefenbach zusätzlich, sofern kein grober Pflichtenverstoß 
Anlass für die Vertragsbeendigung ist, eine Abfindung in Höhe der Summe von jeweils 
einem Bruttomonatsgehalt für jedes Jahr des Dienstvertrages, berechnet ab dem 
01. Januar 2005, inklusive Boni jeweils auf der Basis des letzten Jahresgehaltes. Dies gilt 
auch, wenn von einer vorzeitigen einvernehmlichen Beendigung, wie in dem 
vorstehenden Absatz dargelegt, Gebrauch gemacht wird.   

Gleiches gilt ferner, wenn vor Ablauf des 31. Dezember 2012 die Gesellschaft ihre 
Rechtsform wechselt und dem Vorstandsmitglied Dr. Heiner Diefenbach keine Tätigkeit 
als Vorstandsmitglied oder Geschäftsführer angeboten wird oder das Unternehmen bis 
zum 31. Dezember 2012 von der Firma Fujitsu erworben oder mit dieser verschmolzen 
wird. In gleicher Weise steht die oben beschriebene Abfindung dem Vorstandsmitglied 
Dr. Heiner Diefenbach zu, wenn bei dem Unternehmen ein Change of Control stat t f in-
det . Unter Change of Cont rol im vorgenannten Sinn ist der Erwerb einer Mehrheitsbe-
teiligung an der Gesellschaft durch einen außerhalb der Fujitsu-Services Gruppe stehen-
den Rechtsträger zu verstehen.  

Kredite oder Vorschüsse wurden den Vorstandsmitgliedern im Berichtszeitraum nicht 
gewährt; auch wurden keine Haftungsverhältnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern 
eingegangen. 

Leistungen von Dritten wurden den Vorstandsmitgliedern im Hinblick auf deren Vor-
standstätigkeit im Berichtszeitraum weder zugesagt noch gewährt. 

Vergütung des Aufsichtsrats 
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 17 der Satzung festgelegt. Danach erhält jedes 
Mitglied des Aufsichtsrats  

a) eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung in Höhe von   
8.000,00 EUR; 

b) eine nach Billigung des Konzernabschlusses der Gesellschaft zahlbare Tantieme 
in Höhe von 500,00 EUR je angefangenen 0,01 EUR voll verwässertem Konzern-
ergebnis je Aktie, das über ein voll verwässertes Konzernergebnis je Aktie von 
0,09 EUR hinaus erreicht wird; 

c) für die Teilnahme an einer Aufsichtsrats- oder Ausschusssitzung je Sitzungstag 
ein Sitzungsentgelt in Höhe von 1.250,00 EUR. 

Die feste Vergütung und die Tantieme betragen für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
das Doppelte, für den stellvertretenden Vorsitzenden und für Vorsitzende von Ausschüs-
sen des Aufsichtsrats das 1,5-fache sowie für gewählte Mitglieder in Ausschüssen des 
Aufsichtsrats das 1,25-fache der vorgenannten Beträge. Soweit ein Mitglied des Auf-
sichtsrats mehrere der vorstehend genannten Funktionen ausübt, bemisst sich seine 
Vergütung ausschließlich nach der Funktion, die unter diesen am höchsten vergütet wird.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten außerdem Ersatz für die ihnen bei Wahrneh-
mung ihres Amtes erwachsenen Auslagen. Eine auf ihre Bezüge zu entrichtende Umsatz-
steuer wird den Mitgliedern des Aufsichtsrats von der Gesellschaft erstattet. 
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Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder beliefen sich im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. 
Januar 2008 bis 31. März 2008 auf insgesamt TEUR 34. Die detaillierte Übersicht ergibt 
sich in individualisierter Form aus der Tabelle in der Erläuterung 45 Zusätzliche Infor-
mationen hinsichtlich Aufsichtsrat und Vorstand des Konzernanhangs. 

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden von der Gesellschaft im Berichtszeitraum 
keine Vergütungen gezahlt oder Vorteile gewährt für persönlich erbrachte Leistungen, 
insbesondere für Beratungs- und Vermittlungsleistungen.  
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS  

Sehr geehrte Aktionäre,  

der Aufsichtsrat hat während des Berichtszeitraumes die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Pflichten und Aufgaben wahrgenommen. In enger Abstimmung und Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand hat der Aufsichtsrat die Leitung des Unternehmens und die 
Strategie der TDS im Rahmen seiner Überwachungs- und Beratungsfunktion begleitet.  

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig sowohl mündlich als auch schrift-
lich, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Un-
ternehmensplanung, der Geschäftsentwicklung, der strategischen Weiterentwicklung, 
der Risikolage und des Risikomanagements. Die Vorstandsberichte über die Geschäfts-
entwicklung umfassten insbesondere die Umsatz- und Ertragsentwicklung, den Auf-
tragseingang und die Neukundenakquisition, die Umsätze in den Segmenten, die Liquidi-
tätslage und die Planungen für das Rumpfgeschäftsjahr. Abweichungen des Geschäftsver-
laufs von den Plänen wurden uns im Einzelnen erläutert. Alle für das Unternehmen be-
deutenden Geschäftsvorgänge wurden anhand der Berichte des Vorstands vom Aufsichts-
rat ausführlich erörtert und kritisch begleitet. Zu den Berichten und Beschlussvorschlä-
gen des Vorstands hat der Aufsichtsrat  soweit dies nach den gesetzlichen und sat-
zungsmäßigen Bestimmungen erforderlich war  nach gründlicher Prüfung und Beratung 
sein Votum abgegeben. Bei zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen hat der 
Aufsichtsrat die Beschlussvorlagen des Vorstands geprüft und Entscheidungen getroffen. 

Herr Andrew MacNaughton als Vorsitzender des Aufsichtsrats stand über die Aufsichts-
ratssitzungen hinaus regelmäßig in Kontakt mit dem Vorstand und hat sich über die 
aktuelle Geschäftslage und wesentliche Geschäftsvorfälle informiert.  

Der Aufsichtsrat hat die Organisation der Gesellschaft und des Unternehmens mit dem 
Vorstand erörtert und sich von der Leistungsfähigkeit der Organisation, insbesondere der 
Compliance und des Risikomanagementsystems, sowie von der Rechtmäßigkeit und Ord-
nungsmäßigkeit der Unternehmensführung überzeugt. 

Schwerpunkte der Arbeit des Aufsichtsrats im Berichtszeitraum 

Im Berichtszeitraum fanden drei Aufsichtsratssitzungen statt. Zu den regelmäßigen The-
men der Sitzungen zählten neben der Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns und 
seiner Geschäftsbereiche die allgemeine Unternehmensplanung und Unternehmensstra-
tegie, die Finanzlage sowie die Zusammenarbeit der TDS-Gruppe mit der Fujitsu-Gruppe.  

In der am 11. Januar 2008 im Wege einer Telefonkonferenz abgehaltenen Sitzung hat der 
Aufsichtsrat schwerpunktmäßig den Abschluss und Inhalt des Beherrschungsvertrags 
zwischen der Gesellschaft als abhängigem Unternehmen und Fujitsu Services Overseas 
Holdings Limited mit dem Sitz in London als herrschendem Unternehmen diskutiert. 
Dabei wurde auch die Bewertung der Gesellschaft, die für die in dem Beherrschungsver-
trag enthaltene Ausgleichszahlung und Garantiedividende maßgeblich ist, detailliert 
erörtert. Sowohl die Vorstandsmitglieder der Gesellschaft als auch zeitweise Herr Alb-
recht Bacher als Vertreter des gerichtlich bestellten Prüfers des Beherrschungsvertrags 
standen dem Aufsichtsrat zur Diskussion des Beherrschungsvertrags und von Bewertungs-
fragen zur Verfügung. Danach hat der Aufsichtsrat dem Abschluss des Beherrschungsver-
trags zugestimmt. Ferner hat der Aufsichtsrat in dieser Aufsichtsratssitzung die Tages-
ordnung und die Beschlussvorschläge für die außerordent liche Hauptversammlung vom 
29. Februar 2008 verabschiedet und bestimmt, dass die Hauptversammlung in der Fran-
kenhalle in Untereisesheim stattfinden solle.  

In der Aufsichtsratssitzung vom 28. Februar 2008 berichtete der Vorstand über die vor-
läufigen Geschäftszahlen für das Geschäftsjahr 2007, den aktuellen Stand der Jahresab-
schlussarbeiten, den aktuellen Geschäftsverlauf im Jahr 2008 und das Risikomanage-
ment. Ferner diente die Aufsichtsratssitzung der Vorbereitung der außerordentlichen 
Hauptversammlung am 29. Februar 2008.  

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 12. März 2008 wurden nach eingehender Erörterung 
und Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen der Jahresabschluss und der Kon-
zernabschluss für das Geschäftsjahr 2007 nebst den Lageberichten für die Gesellschaft 
und den Konzern gebilligt. An der Sitzung nahm der Abschlussprüfer teil und berichtete 
anhand eigener Unterlagen über wesentliche Ergebnisse seiner Prüfung. Der Aufsichtsrat 
stimmte den Prüfungsergebnissen des Abschlussprüfers nach eigener Prüfung zu und 
erhob keine Einwände. Ferner wurde der Abhängigkeitsbericht erörtert und der Bericht 
des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung verabschiedet. Der Vorstand unterrichtete 
über den aktuellen Geschäftsverlauf. Dem Vorschlag für die Verwendung des Bilanzge-
winns des Geschäftsjahres 2007, der von dem Vorstand unterbreitet wurde, wurde zuge-
stimmt. Nachdem die außerordentliche Hauptversammlung vom 29. Februar 2008 die 
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Verkleinerung des Aufsichtsrats von sechs auf drei Mitglieder beschlossen hatte und 
angesichts der Amtsniederlegungen der Aufsichtsratsmitglieder Karl Heinz Achinger,  
Dr. Martin Schütte und Günter Steffen auf den Ablauf der außerordentlichen Hauptver-
sammlung vom 29. Februar 2008, fasste der Aufsichtsrat den Beschluss, den Personal-
ausschuss, den Prüfungsausschuss sowie den Nominierungsausschuss ersatzlos aufzulö-
sen.  

Arbeit in den Ausschüssen 

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtszeitraum einmal, und zwar am 21. Februar 2008. 
Er befasste sich in Gegenwart des Abschlussprüfers sowie des Vorstands mit dem vorläu-
figen Stand der Abschlussprüfung für die Abschlüsse des Geschäftsjahres 2007 und erör-
terte mit dem Vorstand und dem Abschlussprüfer Einzelfragen der Abschlussprüfung. 
Ferner informierte der Vorstand über die vorläufigen Geschäftszahlen für das Geschäfts-
jahr 2007 und über den aktuellen Geschäftsverlauf im Rumpfgeschäftsjahr 2008. Das 
Gremium hat sich ferner unter Heranziehung des Risikoberichts mit dem Risikomanage-
mentsystem des Unternehmens auseinandergesetzt.  

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat 

Die Aufsichtsratsmitglieder Karl Heinz Achinger, Dr. Martin Schütte und Günter Steffen 
haben jeweils ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied der Gesellschaft mit Wirkung zum Ablauf 
des 29. Februar 2008 niedergelegt. In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 
29. Februar 2008 wurde das bisherige Ergänzungsmitglied Yves Le Gelard in den Auf-
sichtsrat gewählt. Der Aufsichtsrat ist Herrn Günter Steffen für sein Wirken als langjähri-
ges Mitglied des Aufsichtsrats sowie für seine Bereitschaft, die außerordentliche Haupt-
versammlung vom 29. Februar 2008 zu leiten, zu großem Dank verpflichtet und dankt 
den Herren Karl Heinz Achinger und Dr. Martin Schütte für ihre konstruktiven und sach-
kundigen Beiträge sowie für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Jahresabschluss und Konzernabschluss 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss der TDS Informationstechnologie AG zum 
31. März 2008, der Konzernabschluss sowie die Lageberichte für die AG und den Konzern 
wurden durch den von der Hauptversammlung am 29. Februar 2008 gewählten Abschluss-
prüfer, die KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Berlin und Frankfurt am Main, geprüft. Der Abschlussprüfer erteilte 
jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  

Bevor der Aufsichtsrat der Hauptversammlung die KPMG als Abschlussprüfer vorschlug, 
hatte die KPMG gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden bestätigt, dass keine Umstände 
bestehen, die ihre Unabhängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen könnten.  

Prüfungsschwerpunkte waren im Berichtszeitraum  

- Prüfung des Prozesses der Konzernabschlusserstellung, die Abgrenzung des Konsoli-
dierungskreises sowie die Ordnungsmäßigkeit der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Jahresabschlüsse 

- Aktivierung und Werthaltigkeitsprüfung immaterieller Vermögenswerte nach IAS 36 
(Goodwill) und IAS 38 (übrige immaterielle Vermögenswerte) 

- Bilanzierung von latenten Steuern 

- Konsolidierungsmaßnahmen 

- Ordnungsmäßigkeit der Konzern-Kapitalflussrechnung sowie der Entwicklung des 
Konzern-Eigenkapitals und der Segmentberichterstattung 

- Vollständigkeit und Korrektheit aller Angaben im Konzernanhang und Vergütungs-
bericht 

- Plausibilität der prognostischen Angaben im Konzernlagebericht 

Der vom Vorstand zum 31. März 2008 aufgestellte Jahresabschluss der TDS Informations-
technologie AG und der Konzernabschluss, die Lageberichte für die AG und den Konzern 
sowie der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns und die Prü-
fungsberichte des Abschlussprüfers lagen allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor. 
Der Aufsichtsrat hat in Kenntnis und unter Berücksichtigung der Berichte des Abschluss-
prüfers sowie in Gespräch und Diskussion mit diesem die Unterlagen geprüft. Der Ab-
schlussprüfer nahm an den Beratungen des Aufsichtsrats am 13. Mai 2008 teil. Der Ab-
schlussprüfer legte die wesentlichen Prüfungsergebnisse dar und stand für weitere Erläu-
terungen zur Verfügung.  

Der Aufsichtsrat hat die Berichte des Abschlussprüfers geprüft, die den gesetzlichen 
Anforderungen der §§ 317, 321 HGB entsprechen. Der Aufsichtsrat stimmte den Prüfungs-
ergebnissen des Abschlussprüfers nach eigener Prüfung zu und erhob keine Einwände.  
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Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Aufsichtsrats sind gegen den Jahres-
abschluss und den Konzernabschluss keine Einwendungen zu erheben. Der Aufsichtsrat 
billigte in der Sitzung am 13. Mai 2008 den Jahresabschluss und den Konzernabschluss. 
Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.  

Der Aufsichtsrat nahm auf der Grundlage seiner Prüfung die Lageberichte für die AG und 
den Konzern, die der eigenen Einschätzung des Aufsichtsrats entsprechen, zustimmend 
zur Kenntnis. 

Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns 
unter den Aspekten der Liquidität und der Finanzplanung sowie unter Berücksichtigung 
der Aktionärsinteressen geprüft und sich diesem angeschlossen.  

Das Risikomanagementsystem der TDS wurde vom Abschlussprüfer ebenfalls einer Prü-
fung unterzogen. Danach ist das System geeignet, die gesetzlichen Aufgaben zu erfüllen. 

Abhängigkeitsbericht  

Der Abschlussprüfer prüfte auch den vom Vorstand nach § 312 AktG erstellten Bericht 
über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen ("Abhängigkeitsbericht"). Der Ab-
schlussprüfer hat dem Abhängigkeitsbericht den folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:  

"Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

- die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  

- bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der 

Gesellschaft nicht unangemessen hoch war." 

Der Aufsichtsrat hat bei seiner eigenen Prüfung des Abhängigkeitsberichts keine Ansatz-
punkte für Beanstandungen festgestellt und stimmte dem Ergebnis der Prüfung des Ab-
schlussprüfers ohne Einwände zu. Der Aufsichtsrat hat nach dem abschließenden Ergebnis 
seiner Prüfung keine Einwendungen gegen die im Abhängigkeitsbericht enthaltene 
Schlusserklärung des Vorstands.  

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern für die erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Berichtszeitraum.  

Neckarsulm, den 13. Mai 2008 

Der Aufsichtsrat   

Andrew MacNaughton 
- Vorsitzender des Aufsichtsrats - 
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WEITERE MANDATE VON VORSTAND UND  
AUFSICHTSRAT 

Mitglieder des Aufsichtsrats 
Dem Aufsichtsrat der TDS Informationstechnologie AG gehören folgende Personen an: 

Andrew MacNaughton 
Managing Director Fujitsu Services Overseas Holding Limited 
Mitglied des Aufsichtsrats/Vorsitzender 
Mitglied im Personalausschuss (bis 12. März 2008) 
Mitglied im Nominierungsausschuss (bis 12. März 2008) 

- Director und Chairman of the Board ICL KME CS, Kazan/Russland 

- Director und President Fujitsu Services Italia SpA, Milan/Italien 

- Director Fujitsu Espana SA, Madrid/Spanien (bis 31.12.2007) 

- Director Fujitsu Espana Services SA, Madrid/Spanien (bis 31.12.2007) 

- Director und President of the Board Fujitsu Services France,   
Asniere sur Seine/Frankreich 

- Managing Director Fujitsu Services Overseas Holdings, London/Großbritannien  

Günter Steffen (bis 29. Februar 2008) 
Unternehmer und Fondsmanager, Steffen Unternehmensberatung, Heilbronn 
Mitglied des Personalausschusses (bis 29. Februar 2008) 
Mitglied des Prüfungsausschusses (bis 29. Februar 2008) 

- Vorsitzender des Aufsichtsrats der Funk Oase Communications AG, Ellhofen 

- Vorsitzender des Beirats der Panatecs GmbH, Tübingen 

- Vorsitzender des Beirats der greenovation Biotech GmbH, Freiburg  

- Geschäftsführer GS Beteiligungs-GmbH, Heilbronn 

- Geschäftsführer GS Holding GmbH, Heilbronn 

- Geschäftsführer SG-Consult GmbH & Co. KG, Heilbronn 

- Geschäftsführer HM Systemberatung und Finanzkonzepte GmbH, Neckargemünd 

- Inhaber der Unternehmensberatung Günter Steffen, Heilbronn 

- Fonds-Manager der Zukunftsfonds-Beteiligungs-GmbH & Co. KG, Heilbronn 

- erster Vorsitzender Haus der Familie e. V., Heilbronn 

- zweiter Vorsitzender Faszination Technik e. V. Heilbronn 

- Mitglied im Dualen Senat der BA Mosbach, Mosbach  
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Karl Heinz Achinger (bis 29. Februar 2008) 
selbständiger Unternehmensberater, Seefeld 
Mitglied des Personalausschusses (bis 29. Februar 2008) 

- Vorsitzender des Aufsichtsrats der Magix AG, München  

- Mitglied des Aufsichtsrats der RWE Systems AG, Dortmund 

- Mitglied des Aufsichtsrats der teleson AG, München 

- Mitglied des Aufsichtsrats der Euro-Product-Services AG, München  

- Mitglied des Aufsichtsrats der BWI Informationstechnik GmbH, Meckenheim  

-  Mitglied des Aufsichtsrats der Inverto AG, Köln   

Yves Le Gelard  
Corporate Development Director, Paris 
Mitglied des Prüfungsausschusses (bis 12. März 2008)  
Mitglied des Nominierungsausschusses (bis 12. März 2008)  

- Corporate Development Director der Fujitsu Services Ltd., London/Großbritannien  

Jason Paul Nield  
Head of Legal, Continental Europe Business Unit, Surrey/Großbritannien 
Mitglied des Prüfungsausschusses (bis 12. März 2008)) 
Mitglied des Nominierungsausschusses (bis 12. März 2008) 

- Director der Fujitsu Services, Asnieres Sur Seine Cedex/Frankreich 

- Director der Goldeneye Sp. Z o.o, Warsaw/Polen  

Dr. Martin Schütte (bis 29. Februar 2008) 
Vorstandsmitglied HVB AG i.R., Lochham 
Mitglied im Personalausschuss (bis 29. Februar 2008) 

- Mitglied des Aufsichtsrats der STRATOS Business Solutions AG, Pforzheim 

- Mitglied des Verwaltungsrats der 1. SICAV (Fondsgesellschaft der H.C.M.   
Capital Management AG in München), Luxemburg/Luxemburg 

Mitglieder des Vorstands 
Dem Vorstand der TDS Informationstechnologie AG gehören folgende Personen an:  

Winfried Holz  
Vorstandsvorsitzender  

- Geschäftsführer Fujitsu Services GmbH, Düsseldorf  

Dr. Heiner Diefenbach 
Mitglied des Vorstands 

- Beirat CORIVUS Management Consulting GmbH, Neustadt/Deutschland 

- Aufsichtsratsvorsitzender Hexagon AG, Wiesbaden/Deutschland 

- Geschäftsführer ROSEA Trendpark Objektverwaltung Beteiligungs-GmbH,  
Neckarsulm/Deutschland 

- Secretary TDS Systemhouse plc, Chesterfield/UK  

- Director TDS Systemhouse plc, Chesterfield/UK  

- Verwaltungsrat TDS MultiVision AG, St. Gallen/Schweiz (seit 14. Januar 2008)  
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LAGEBERICHT 

1 Al l gemei ne Angaben zum TDS-Konzer n 

Die dargestellten Angaben zum Konzernabschluss der TDS Informationstechnologie AG, 
Neckarsulm (im Folgenden als TDS AG bezeichnet ) und ihrer Tochterunternehmen (im 
Folgenden als TDS , der Konzern , die Gesellschaft , Unternehmen oder die TDS-
Gruppe bezeichnet ) sind entsprechend § 315 a Handelsgesetzbuch (HGB) nach den 
International Financial Reporting Standards (IFRS, vormals International Accounting 
Standards - IAS) und Interpretationen des International Financial Reporting Interpretati-
ons Committee (IFRIC), vormals Standing Interpretations Committee (SIC), wie sie in der 
Europäischen Union anzuwenden sind, erstellt.  

Das Berichtsjahr der TDS entsprach in der Vergangenheit dem Kalenderjahr. Zukünftig 
soll das Berichtsjahr dem der Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, London/Groß-
britannien (im Folgenden Fuj it su Services ) entsprechen, welches am 31. März endet . 
Zu diesem Zwecke erfolgt die vorliegende Berichterstattung für das Rumpfgeschäftsjahr 
vom 1. Januar 2008 bis zum 31. März 2008.  

Alle monetären Angaben lauten, soweit nicht explizit anders erwähnt, auf Tausend Euro 
( TEUR ).  

Wir weisen darauf hin, dass bei zukunftsbezogenen Aussagen die tatsächlichen Ereignisse 
wesentlich von den Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung abweichen kön-
nen. 

Konzernstruktur  
Die TDS Informationstechnologie AG und ihre Tochtergesellschaften erbringen Dienstleis-
tungen in den Bereichen IT Outsourcing, HR Services & Solutions und IT Consulting. Ziel-
gruppe sind mittlere und große mittelständische Unternehmen sowie Einrichtungen der 
Wohlfahrtspflege, kirchliche Träger und Kommunen, dabei konzentriert sich die Ge-
schäftstätigkeit auf Deutschland, Österreich und die Schweiz. Das operative Geschäft in 
Deutschland verteilt sich neben der TDS AG auf deren Tochterunternehmen HR Services 
& Solutions GmbH, Neckarsulm, und die TDS IT Consulting GmbH, Neckarsulm. Das Ange-
bot zu IT Outsourcing wird operativ von der TDS Informationstechnologie AG erbracht, 
die als Muttergesellschaft auch die Unternehmenstöchter führt und alle weiteren Kon-
zernaufgaben übernimmt. 

Nachfolgend sind die wesentlichen mittelbaren und unmittelbaren Tochtergesellschaften 
der TDS AG dargestellt: 

Tochterunternehmen   Anteil am 
Kapital

  

Inlandsgesellschaften   

 

TDS HR Services & Solutions GmbH, Neckarsulm   100 % 

TDS IT Consulting GmbH, Neckarsulm   100 % 

Auslandsgesellschaften   

 

effect Personalmanagement GmbH, Pasching, Österreich   100 % 

TDS MultiVision AG, St. Gallen, Schweiz   100 % 
TDS Systemhouse plc., Chesterfield, Großbritannien   100 % 

 

Die Aktien der TDS Informationstechnologie AG sind an der Frankfurter Wertpapierbörse 
und an allen weiteren deutschen Börsen notiert.  

Mehrheitsaktionär der TDS AG ist die Fujitsu Services, die mit Vollzug vom 18. Januar 
2007 die Mehrheit der Aktien (79,42 %) an der TDS AG von dem vorherigen Hauptaktionär 
erworben hat. Am 11. Januar 2008 wurde zwischen der TDS AG und der Fujitsu Services 
ein Beherrschungsvertrag abgeschlossen. Diesem hat der Aufsichtsrat ebenfalls am 
11. Januar 2008 zugestimmt. Die Anteilseigner haben am 29. Februar 2008 in einer  
außerordentlichen Hauptversammlung zugestimmt. Die Eintragung des Beherrschungs-
vertrages ist bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht erfolgt. 

Zweigniederlassungen 
Die TDS hat ihren Hauptsitz in Neckarsulm. Dort befinden sich drei zentrale Rechenzent-
ren, von denen die Betriebsdienstleistungen für die Kunden abgewickelt werden. Die TDS 
unterhielt im Berichtsjahr Zweigniederlassungen in Hannover, Iserlohn, Hamburg, Düs-
seldorf, München und Würzburg.  
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Die TDS IT Consulting GmbH, Neckarsulm, hat Betriebsstätten in München, Hamburg, 
Eschborn, Bielefeld, Berlin und Düsseldorf.  

Die TDS HR Services & Solutions GmbH, Neckarsulm, unterhält Betriebsstätten in Mün-
chen, Wiesbaden, Berlin, Düsseldorf, Neuss, Röhrsdorf, Würzburg, Köln, Butzbach, Mag-
deburg, Stenn/Zwickau, Bonn und Hamburg. 

Die ROSEA Trendpark Objektverwaltung Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm, und die ROSEA 
Trendpark Objektverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Neckarsulm, an denen die TDS 
jeweils zu 50 % beteiligt ist, unterhalten keine weiteren Betriebsstät ten.  

Wichtige Produkte, Dienstleistungen und Prozesse 
Die TDS hat ihre Unternehmungen entsprechend ihrer Dienstleistungen in die Segmente 
IT Outsourcing, HR Services & Solutions sowie IT Consulting untergliedert. 

a) Segment IT Outsourcing  

Im Segment IT Outsourcing übernimmt das Unternehmen neben dem reinen Bet rieb 
einzelner Anwendungen in den TDS-eigenen Rechenzent ren (Applicat ion Host ing) 
auch die Verantwortung für die vollständige IT-Infrast ruktur ihrer Kunden (Komplett-
Outsourcing).  

Das Applicat ion Host ing besteht aus Dienst leistungen im Bereich des Outsourcing von 
Anwendungen, bei denen TDS die Verantwortung für Bet rieb und Wartung der kun-
deneigenen Anwendungen übernimmt . Die angebotenen Dienst leistungen umfassen 
sowohl standardisierte als auch individuelle Lösungen, welche den Kunden einen in-
dividuell zugeschnit tenen und exklusiven Zugang zu einer unternehmensspezif ischen 
IT-Umgebung bieten. Systemarchitektur und -kapazität sowie eingesetzte Hard- und 
Software werden auf Basis der kundenspezif ischen Anforderungen zur Verfügung ge-
stellt. Die von TDS bet riebenen Anwendungen umfassen Standardapplikat ionen wie 
z.B. SAP, E-Business-Lösungen, Data-Warehouse-Lösungen, Elect ronic Data Inter-
change (EDI)-Lösungen sowie kundenspezif ische Applikat ionslösungen. Im Bereich des 
Komplett-Outsourcings übernimmt TDS die Verantwortung für die gesamte IT-
Infrastruktur des Kunden und erarbeitet für diese eine schlankere operative Struktur.  

b) Segment HR Services & Solutions  

Im Segment HR Services & Solutions bietet TDS Komplettlösungen für Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen (Business Process Outsourcing) sowie weitere Serviceleistungen 
in der Personalwirtschaft an. Außerdem entwickelt und vertreibt HR Services & Solu-
tions spezielle Personalsoftware sowie Lösungen für die Sozialwirtschaft und das 
Rechnungswesen. Letzteres betreibt die TDS für Einrichtungen der Wohlfahrtspflege, 
kirchliche Träger und Kommunen mit ihren speziellen Anforderungen.  

c) Segment IT Consulting  

Im Segment IT Consulting bietet die TDS ihren Kunden ein umfassendes Beratungs- 
und Serviceangebot an. Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt sowohl auf der SAP-
Beratung, dem Management von SAP-Anwendungen (Application Management) und 
Enterprise Content Management Lösungen als auch auf der Vermarktung von ECM und 
SAP Software-Lizenzen. Als langjähriger Partner der SAP AG ist TDS weiterhin auf die 
Auswahl, Einführung und den Betrieb von SAP-Produkten spezialisiert. So zählen zum 
umfassenden SAP-Beratungsportfolio der TDS neben Planung und Implementierung 
von SAP-Systemen auch deren Wartung, Pflege und kontinuierliche Weiterentwick-
lung bis hin zu speziellen Sonderthemen und Branchenlösungen besonders im Phar-
ma-, Chemie-, Finanzdienstleistungs- und Logistikumfeld. 

Absatzmärkte und Wettbewerbsposition 
TDS ist in den Ländern Deutschland, Österreich, Schweiz und Großbritannien vertreten. 
Der Hauptabsatzmarkt ist Deutschland. Dort generiert TDS 93,8 % ihres Umsatzes. 

Durch die langjährigen und vertrauensvollen Kundenbeziehungen ist TDS in der Lage, ihre 
IT-Dienstleistungen sehr schnell auf die jeweiligen Anforderungen der Kunden abzustim-
men. So ist die Gesellschaft in der Lage, stets flexibel auf neue Marktentwicklungen wie 
beispielsweise selektives Outsourcing zu reagieren. Auf diese Weise festigt TDS nachhal-
tig ihre Marktposition und die Kundenbeziehungen. 

Gemessen an der Anzahl der Lohn- und Gehaltsabrechnungen zählt TDS zu den Marktfüh-
rern für Payroll Services und HR BPO Dienstleistungen. TDS positioniert sich darüber 
hinaus schwerpunktmäßig im Bereich der SAP-Beratung. 
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Leitung und Kontrolle 
Die Organe der Gesellschaft sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversamm-
lung. Der Vorstand führt die Geschäfte und vertritt die Gesellschaft gegenüber Dritten. 
Der Vorstand setzt sich zusammen aus den zwei Mitgliedern Winfried Holz (Vorstandsvor-
sitzender) und Dr. Heiner Diefenbach.  

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands. Außerdem berät und überwacht 
das Gremium den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. In der außerordentlichen 
Hauptversammlung vom 29. Februar 2008 wurde der Beschluss gefasst, die Anzahl der 
Aufsichtsratsmitglieder von sechs auf drei zu reduzieren.Der Aufsichtsrat bestand zum 
Rumpfgeschäftsjahresende aus den Mitgliedern Andrew MacNaughton (Vorsitzender), 
Jason Paul Nield, und Yves Le Gelard.  

Die Hauptversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Die Aktionäre stimmen 
unter anderem über die Mitglieder im Aufsichtsrat, über Änderungen der Statuten sowie 
die Dividenden-Ausschüttung ab. Weitere Punkte auf der Tagesordnung sind die Entlas-
tung des Aufsichtsrats und des Vorstands sowie die Wahl des Abschlussprüfers. Die letzte 
ordentliche Hauptversammlung der TDS fand am 24. Juli 2007 statt. Alle in der Tages-
ordnung aufgeführten Anträge wurden angenommen. 

Wertorientierte Steuerung 
Die Führung und Steuerung der TDS erfolgen auf Basis eines wertorientierten Manage-
mentsystems. Die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes durch die Konzentra-
tion auf die im Branchenvergleich attraktiven Geschäftsfelder steht dabei im Mittel-
punkt. 

Diese Zielsetzung wird durch eine integrierte Überwachung, welche eine zielgerichtete 
Steuerung und Koordination der Geschäftsfelder erlaubt, unterstützt. Die wichtigsten 
Kenngrößen sind dabei Umsatz, EBITDA (Earnings before interest and taxes and deprecia-
tion and amortisation), EBIT (Earnings before interest and tax), Jahresüberschuss, Auf-
tragseingang, Cash Flow, Investitionen, Zahlungseingang (DSO). 

In einem monatlichen gruppenweiten Berichtswesen werden die tatsächlichen Ergebnisse 
den Zielkennzahlen gegenüber gestellt und Abweichungen aufgezeigt und analysiert. 
Darüber hinaus erfolgt eine Steuerung über qualitative Ziele wie beispielsweise die Ent-
wicklung neuer Lösungen, Gewinnung von Referenzkunden und Zertifizierungen durch 
Kunden, Lieferanten und externe Institute sowie externe Unternehmen.  

Mittels individueller Zielvereinbarungen mit der Gesellschaft werden die Unternehmens-
ziele mit den persönlichen Leistungszielen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Ein-
klang gebracht. Die wesentlichen qualitativen und quantitativen Messgrößen wurden im 
Geschäftsjahr nicht verändert und sind mit den Vorjahren vergleichbar. 

Verhaltenskodex installiert 
Der Vorstand hat im Geschäftsjahr 2006 einen unternehmensweiten Verhaltenskodex 
eingeführt . Das Programm für gesetzmäßiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich. Es soll einen nachhaltigen wirt-
schaftlichen Erfolg gewährleisten und für umfassende Verbindlichkeit und Transparenz 
sorgen. Ziel ist es, Rechtsrisiken zu vermeiden und die gesetzlichen Erfordernisse einzu-
halten sowie den Ruf gegenüber Kunden, Partnern, Aktionären und in der Öffentlichkeit 
zu erhalten. 

Erklärung gem. § 312 Abs. 3 AktG 
Der Vorstand hat entsprechend den im § 312 Abs. 3 AktG enthaltenen gesetzlichen Vor-
schrif ten erklärt , dass die Gesellschaft bei j edem Rechtsgeschäft mit verbundenen 
Unternehmen nach den Umständen, die ihm in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem das 
Rechtsgeschäft vorgenommen wurde, eine angemessene Gegenleistung erhielt. Berichts-
pflichtige Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse des herrschenden Unterneh-
mens lagen nicht vor.  
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2 Wi r t schaf t l i che Rahm enb ed i ngungen und  

Geschäf t sen t w i ck l ung 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Die positive Entwicklung im europäischen Wirtschaftsraum setzte sich im Jahr 2007 
weiter fort. Im Euroraum stieg das aggregierte Bruttoinlandsprodukt (BIP), welches den 
Wert der im Euroraum erwirtschafteten Leistungen misst, laut dem Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften im Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr um 2,9 %. Nach 
einem starken ersten Quartal mit plus 3,4 % lag das Wachstum in den Folgequartalen bei 
2,8 %, 2,9 % und 2,5 %.  

Ein Frühindikator für die konjunkturelle Entwicklung ist der ifo Geschäftsklimaindex des 
ifo Instituts für Wirtschaftsforschung e.V.. Dieses hat für das erste Quartal 2008 einen 
weiterhin gesunkenen Wirtschaftsklimaindikator für den Euroraum ermittelt. So hat sich 
das ifo Wirtschaftsklima für den Euroraum im ersten Quartal 2008 nochmals deutlich 
verschlechtert und fiel auf den niedrigsten Wert seit Mitte 2005. Der Rückgang des ifo 
Indikators resultiert sowohl aus weniger positiven Urteilen zur gegenwärtigen Wirt-
schaftslage als auch aus weniger günstigen Erwartungen für die nächsten sechs Monate. 
Trotz einer Abschwächung gegenüber dem Vorquartal, wird die aktuelle Wirtschaftslage 
für den Euroraum jedoch überwiegend positiv bewertet. 

Die deutsche Wirtschaft ist auch im vierten Quartal 2007 gewachsen. So ergab sich im 
vierten Quartal 2007 eine Steigerung des BIP gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum um 1,6 %. Nach Steigerungen in Höhe von 3,3 % im ersten Quartal, 2,5 % im 
zweiten Quartal und 2,5 % im dritten Quartal zeigt sich jedoch eine Abschwächung des 
Wachstums.  

Entsprechend den Entwicklungen im Euroraum ist auch in Deutschland der ifo Geschäfts-
klimaindex für die ersten Monate des Jahres 2008 nach einem Zwischenhoch zu Jahresan-
fang gesunken. Ursächlich hierfür ist ebenfalls, dass die befragten Unternehmen ihre 
aktuelle Geschäftssituation und auch die Geschäftsentwicklung für die nächsten sechs 
Monate skeptischer, dennoch insgesamt positiv sehen. 

Branchenspezifische Rahmenbedingungen 
Nach einer im April 2008 veröffentlichten Schätzung des Branchenverbandes BITKOM wird 
in Europa der Markt für Informationstechnik und Telekommunikation (ITK) im Jahr 2008 
um drei Prozent auf 761 Milliarden Euro wachsen. Grundlage der Angaben sind Untersu-
chungen des European Information Technology Observatory EITO.  

Als stärkster Impulsgeber des Wachstums wird die Informationstechnik gesehen. So soll 
der IT-Markt EU-weit um 4,3 % auf 313 Milliarden Euro wachsen. In diesem Markt werden 
sich vor allem die Bereiche Software (5,2 %) und IT-Services (5,7 %) steigern. In letzte-
rem soll der IT-Outsourcing Markt mit 7,4 % das größte Wachstum verzeichnen. 

In Deutschland ist das Geschäftsklima im Hightech-Sektor weiterhin gut. Das geht aus 
einer im April 2008 veröffentlichten Umfrage von BITKOM hervor. Danach erwarten 73 % 
der befragten Unternehmen im Jahr 2008 steigende Umsätze im Vergleich zum Vorjahr. 
17 % rechnen mit einem stabilen Geschäft und nur 10 % mit Rückgängen. Insbesondere 
die Anbieter von Software und IT-Dienstleistungen werden eine besonders hohe Nachfra-
ge verzeichnen. Weiterhin hat BITKOM ausgerechnet, dass der Markt für Informations-
technik im Jahr 2008 um 4,6 % wächst. 

Einschätzung des Vorstands zu obigen Rahmenbedingungen 
Die tatsächlich für das erste Quartal 2008 bestehende und insgesamt für 2008 erwartete 
positive Entwicklung in der ITK-Branche haben sich positiv auf das Rumpfgeschäftsjahr 
der TDS ausgewirkt. Die starke Nachfrage nach HR-Dienstleistungen sowie nach IT-
Services rund um das Outsourcing hat im Wesentlichen das Wachstum getragen. 

Geschäftsentwicklung der TDS im Überblick 
Im Rumpfgeschäftsjahr 2008 erzielte die TDS einen Konzernjahresüberschuss von 
1.039 TEUR. Im gesamten Geschäftsjahr 2007 betrug dieser 3.747 TEUR und in der 
vergleichbaren Vorperiode, d.h. dem ersten Quartal 2007 555 TEUR(ungeprüft).  

Der Anstieg gegenüber dem ersten Quartal 2007 in Höhe von 484 TEUR ist im Wesentli-
chen auf eine Ausweitung des Geschäftsvolumens und daraus resultierend auf ein um 
454 TEUR gestiegenes Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) sowie auf ein um 297 TEUR 
verbessertes Finanzergebnis zurückzuführen. Gegenläufig wirkt eine Erhöhung der Steuer 
vom Einkommen und vom Ertrag um 267 TEUR. 

Der Vorstand der TDS ist mit der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft im 
Rumpfgeschäftsjahr 2008 zufrieden. Alle Geschäftsfelder sind gewachsen, die Segmente 
IT Outsourcing und HR Services & Solutions arbeiten profitabel.  
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3 Geschäf t sve r l au f 

Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Geschäftsverlauf 
Die Umsatzprognose für das Rumpfgeschäftsjahr 2008 von rund 27 Mio. EUR hat TDS  
mit einem tatsächlichen Umsatz in Höhe von 29 Mio. EUR übertroffen. Wie prognosti-
ziert, haben alle drei Segmente zu dem Wachstum beigetragen. Auch das Ziel, eine  
EBIT-Rendite zwischen 6% bis 7%, konnte mit einer erreichten EBIT-Rendite in Höhe  
von 6,3% realisiert werden. 

Er t r agsl age 

Die Vergleichsperiode des Konzernabschlusses umfasst grundsätzlich den Zeitraum vom 
1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007. Nachfolgend wird im Rahmen der Besprechung 
der Ertragslage, soweit dies eine erhöhte Aussagekraft zur Folge hat, ein Vergleich mit 
den ungeprüften Zahlen des ersten Quartals 2007 vorgenommen. 

Deutschland ist für TDS Hauptumsatz- und Ergebnis-Region 
Der TDS-Konzern ist klar fokussiert auf die Länder Deutschland, Österreich und Schweiz. 
Darüber hinaus unterhält das Unternehmen in Großbritannien eine Präsenz. 93,8 % (Ge-
schäftsjahr 2007: 94,3 %) des Umsatzes erwirtschaftete TDS in Deutschland. 

Die TDS-Gruppe hat im Rumpfgeschäftsjahr 2008 die Wettbewerbsposition vor allem in 
den Segmenten IT Outsourcing und HR Services & Solutions gut behauptet. Die soliden 
und langfristigen Kundenbeziehungen in diesen beiden Segmenten stellen eine gute Basis 
dafür dar, um einen Teil des Marktwachstums für die TDS-Gruppe zu nutzen. 

Ergebnisentwicklung - Überblick 
Die Ergebnissituation der TDS stellt sich im Überblick wie folgt dar:   

Q1 2008

  

2007 Q1 2007* 

  

TEUR % TEUR % TEUR %   

      

Umsatzerlöse   29.008 100,0 106.178 100,0 22.755 100,0 

Umsatzkosten  -22.163 -76,4 -74.685 -70,3 -16.449 -72,3 

Bruttoergebnis vom Umsatz  6.845

 

23,6

 

31.493

 

29,7

 

6.306

 

27,7

 

Betriebliche Aufwendungen/Erträge  -5.017 -17,3 -21.838 -20,6 -4.932 -21,7 

EBIT  1.828

 

6,3

 

9.655

 

9,1

 

1.374

 

6,0

 

Finanzergebnis  -144 

 

-1.976  -441  

Ergebnis vor Steuern   1.684

  

7.679

  

933

  

Steueraufwand  -645 

 

-3.932  -378  

Jahresüberschuss  1.039

  

3.747

  

555

  

*)= ungeprüft 

Im Überblick ist zu erkennen, dass sich die EBIT-Marge der TDS gegenüber dem ersten 
Quartal 2007 von 6,0 % um 0,3 %-Punkte auf 6,3 % zwar leicht erhöht hat, gegenüber dem 
gesamten Geschäftsjahr 2007 jedoch ein Rückgang der EBIT-Marge von 9,1% um 2,8%-
Punkte zu verzeichnen ist. Ursächlich für diesen Rückgang sind im Wesentlichen hohe 
margenstarke Software-Lizenzverkäufe Ende 2007 und margenstarke Erlöse im Zusam-
menhang mit der Umstrukturierung des Bürogebäudes in Neckarsulm in 2007.  
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Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
Die Entwicklung des EBIT stellt sich in den einzelnen Segmenten wie folgt dar:   

IT Outsourcing   HR Services  
& Solutions  

IT Consulting   Konzern 
(konsolidiert) 

   
Q1 

2008 

 
TEUR 

 
Q1

 
2007*

 
TEUR  

Q1

  
2008

 
TEUR

  
Q1

 
2007*

 
TEUR  

Q1

 
2008

 
TEUR

  
Q1

 
2007*

 
TEUR  

Q1

 
2008

 
TEUR

 
Q1

 
2007*

 
TEUR 

Externe Umsatz-
erlöse  

13.604 11.274  11.090 8.097  4.314 3.384  29.008 22.755 

Interne Umsatzer-
löse  

1.094 902  51 69  945 549  

  

Umsatzerlöse   14.698

 

12.176

  

11.141

 

8.166

  

5.259

 

3.933

  

29.008

 

22.755

 

Umsatzkosten  10.998 -8.195  -8.920 -6.438  -4.595 -3.321  -22.163 -16.449 

Bruttoergebnis 
vom Umsatz  

3.700

 

3.981

  

2.221

 

1.728

  

664

 

612

  

6.845

 

6.306

 

Betriebliche 
Aufwendungen  

-1.924 -2.360  -1.909 -1.684  -924 -903  -5.017 -4.932 

EBIT  1.776

 

1.621

  

312

 

44

  

-260

 

-291

  

1.828

 

1.374

 

EBIT-Marge (in %)  12,1 13,3  2,8 0,5  -4,9 -7,4  6,3 6,0 

Abschreibungen  1.794 1.414  602 506  172 212  2.568 2.132 

EBITDA  3.570

 

3.035

  

914

 

550

  

-90

 

-79

  

4.396

 

3.506

 

EBITDA-Marge  
(in %)  

24,2 24,9  8,2 4,9  -1,7 -2,0  15,2 15,4 

*)= ungeprüft 

IT Outsourcing 
Im Geschäftsbereich IT Outsourcing erzielte die TDS im Rumpfgeschäftsj ahr 2008 einen 
Umsatz in Höhe von 14.698 TEUR, was einer Steigerung um 20,7 % gegenüber dem ersten 
Quartal der Vorperiode (12.176 TEUR) entspricht . Dieser Umsatzanst ieg result iert im 
Wesent lichen aus der Gewinnung von Neukunden und aus Zusatzgeschäft mit Bestands-
kunden.  

Der Auft ragseingang belief sich in Rumpfgeschäft sj ahr 2008 auf 11.522 TEUR. Der Auf-
t ragsbestand bet rug zum 31. März 2008 111.826 TEUR, dies entspricht einem Rückgang-
von 1,8 % gegenüber dem Wert zum 31. Dezember 2007. Der Auft ragsbestand hat eine 
rechnerische Reichweite von rund 2 Jahren. 

Das EBIT st ieg im Vergleich zum ersten Quartal 2007 um 9,6 % auf 1.776 TEUR nur unter-
proport ional zu den Umsatzerlösen, was eine Reduzierung der EBIT-Marge von 13,3 % im 
ersten Quartal der Vergleichsperiode auf 12,1 % in der Berichtsperiode zur Folge hat . 
Gleichermaßen reduzierte sich die EBITDA-Marge von 24,9 % auf 24,2 %. Ursächlich für 
diesen Rückgang sind höhere personalbezogene Kosten für den Mitarbeiteraufbau. 

Zum 31. März 2008 waren 320 Mitarbeiter im Bereich IT Outsourcing tätig. 

HR Services & Solutions 
Im Geschäftsbereich HR Services & Solut ions erhöhten sich im Rumpfgeschäftsj ahr die 
Umsatzerlöse gegenüber dem ersten Quartal 2007 von 8.097 TEUR um 2.993 TEUR auf 
11.090 TEUR, was einem relat iven Umsatzanst ieg von 37,0 % entspricht . Ursächlich für 
diese Ausweitung des Geschäftsvolumens ist im Wesent lichen die Akquisit ion der dsoft-
ware GmbH, Neuss (im Folgenden dsoftware ), zum 1. Juni 2007. Weiterhin konnten 
Umsatzausweitungen in den Bereichen Consult ing, Softwarepflege und -wartung erreicht 
werden.  

Der Auft ragseingang belief sich im Rumpfgeschäftsj ahr 2008 auf 3.451 TEUR. Der Auf-
t ragsbestand bet rug zum 31. März 2008 71.452 TEUR. Dies entspricht einem Rückgang 
von 9,7 % gegenüber dem Vorj ahreswert . Der Auft ragsbestand hat eine rechnerische 
Reichweite von rund 2 Jahren. 

Die EBIT-Marge hat sich von 0,5 % im ersten Quartal 2007 auf 2,8 % im Rumpfgeschäfts-
j ahr verbessert . Ursächlich hierfür sind im Wesent lichen geringere Fremdleistungen 
sowie eine Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen. 

Zum 31. März 2008 waren 507 Mitarbeiter in diesem Geschäftsbereich tätig.   
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IT Consulting 
Im Geschäftsbereich IT Consult ing erzielte die TDS-Gruppe im Rumpfgeschäftsjahr Um-
satzerlöse von 4.314 TEUR, dies entspricht einer Umsatzsteigerung von 27,5 % gegenüber 
dem ersten Quartal 2007 (3.384 TEUR). Ursächlich für diese Umsatzausweitung war im 
Wesentlichen die positive Entwicklung im Auslandsgeschäft. 

Der Auft ragseingang belief sich im Rumpfgeschäftsj ahr auf 8.053 TEUR. Der Auft ragsbe-
stand bet rug zum 31. März 2008 10.018 TEUR, dies entspricht einem Anstieg von 59,5 % 
gegenüber dem Vorjahreswert.  

Das EBIT verbesserte sich von -291 TEUR (Marge: -7,4 %) auf -260 TEUR (Marge: -4,9 %). 
Diese Ergebnisverbesserung resultiert  hauptsächlich aus geringeren Reisekosten. 

Zum 31. März 2008 beschäft igte die TDS-Gruppe in diesem Geschäftsbereich 159 Mitar-
beiter. 

Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem ersten Quartal 2007 von -441 TEUR um 
297 TEUR auf -144 TEUR verbessert . Diese Verbesserung ist im Wesent lichen durch ein-
malige Ert räge aus assoziierten Unternehmen im Rumpfgeschäftsj ahr in Höhe von 
373 TEUR begründet . Gegenläufig zu dieser Verbesserung stehen erhöhte Zinsaufwen-
dungen von rund 100 TEUR in Folge der Fremdfinanzierung des Kaufpreises der dsoftware 
in Höhe von 7.500 TEUR im Mai 2007. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag haben sich von -378 TEUR um 267 TEUR auf 
-645 TEUR erhöht. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen das um 751 TEUR gestiegene 
Vorsteuerergebnis. Die Steuerquote sank dagegen von 40,5 % (Q1/2007) auf nunmehr 
38,3 %. 

Ver mögens- und Fi nanzl age 

Konzern-Bilanzstruktur: Aktiva 

Aktiva   31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

      

Langfristige Vermögenswerte   

  

Immaterielle Vermögenswerte   45.538 45.415 

Sachanlagen   14.677 13.931 

Übrige Vermögenswerte   4.302 4.528 

   

64.517

 

63.874

 

Kurzfristige Vermögenswerte   

  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   20.995 22.284 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten   192 2.063 

Übrige Vermögenswerte   6.416

 

2.694

    

27.603

 

27.041

      

Summe Aktiva   92.120

 

90.915

  

Die Immateriellen Vermögenswerte sind zum 31. März 2008 mit 45.538 TEUR gegenüber 
45.415 TEUR zum 31. Dezember 2007 nahezu unverändert. Sie beinhalten Konzessionen, 
Schutzrechte und Lizenzen (im Wesentlichen Software) in Höhe von 9.064 TEUR 
(31. Dezember 2007: 8.819 TEUR), aktivierte Softwareentwicklungskosten in Höhe von 
4.033 TUER (31. Dezember 2007: 4.006 TEUR), gemietete Software in Höhe von 
1.143 TUER (31. Dezember 2007: 1.292 TEUR) sowie Geschäfts- oder Firmenwerte in 
Höhe von 31.298 TEUR (31. Dezember 2007: 31.298 TEUR). 

Die Erhöhung der Sachanlagen um 746 TEUR ergibt sich im Wesentlichen aus einer Erhö-
hung gemieteter Computerhardware im Zusammenhang mit einer gestiegenen Auftrags-
lage im Bereich IT Outsourcing. 

Der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 22.284 TEUR um 
1.289 TEUR auf 20.995 TEUR ergibt sich im Wesentlichen aus gestiegenen Forderungen 
im Zusammenhang mit Lizenzverkäufen im Dezember 2007 in Höhe von TEUR 2.224, die 
in dieser Form im Rumpfgeschäftsjahr nicht zu verzeichnen waren.  

Die übrigen kurzfristigen Vermögenswerte beinhalten Vorräte in Höhe von 110 TEUR 
(31. Dezember 2007: 122 TEUR), laufende Ertragsteueransprüche in Höhe von 210 TEUR 
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(31. Dezember 2007: 187 TEUR), Forderungen gegen Fujitsu Services in Höhe von 
3.510 TEUR (31. Dezember 2007: 756 TEUR), Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe  
von 2.236 TEUR (31. Dezember 2007: 1.292 TEUR) und sonstige übrige Vermögens- 
werte in Höhe von 350 TEUR (31. Dezember 2007: 337 TEUR).  

Der Anstieg der Forderungen gegenüber Fujitsu Services um 2.754 TEUR ergibt sich  
aus einem Anstieg der Forderungen aus weiterberechneten Leistungen um 954 TEUR 
sowie aus einer im Rumpfgeschäftsjahr entstandenen Darlehensforderung in Höhe von 
1.800 TEUR (vgl. hierzu die Ausführungen zu Net tof inanzverbindlichkeiten ). 

Die Steigerung der Rechnungsabgrenzungsposten um 944 TEUR ist stichtagsbedingt. So 
werden die abgegrenzten Zahlungen in der Regel am Jahresanfang geleistet, was zur 
Folge hat, dass der Rechnungsabgrenzungsposten am Jahresanfang höher ist als am 
Jahresende. 

Konzern-Bilanzstruktur: Passiva 

Passiva   31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

      

Eigenkapital   36.832

 

35.754

      

Langfristige Schulden   

  

Finanzielle Verbindlichkeiten   25.269 26.692 

Pensionsrückstellungen   5.283 5.174 

Sonstige Schulden   100 130 

   

30.652

 

31.996

 

Kurzfristige Schulden   

  

Finanzielle Verbindlichkeiten   3.612 4.222 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   3.742 3.131 

Rückstellungen   7.460 8.197 

Sonstige Schulden   9.822 7.615 

   

24.636

 

23.165

      

Summe Passiva   92.120

 

90.915

  

Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:   

31.03.2008

 

TEUR  
31.12.2007

 

TEUR 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter  15.500  17.500 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  5.001  5.007 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing  8.380  8.407 

  

28.881

  

30.914

 

davon langfristig   25.269 26.692 

davon kurzfristig   3.612 4.222 

 

Bezüglich der Entwicklung der Finanzverbindlichkeiten ohne Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsleasing siehe unter Net tof inanzverbindlichkeiten . 

Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing stehen im Wesentlichen im Zusammen-
hang mit gemieteter Computerhardware und sind mit 8.380 TEUR gegenüber 8.407 TEUR 
nahezu unverändert. 

Der Anstieg der Pensionsrückstellungen von 5.174 TEUR um 109 TEUR auf 5.283 TEUR 
ergibt sich aus den im Rahmen der bestehenden Versorgungspläne regulären Zuführun-
gen. 
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Nettofinanzverbindlichkeiten 
Eine zentrale Aufgabe der Unternehmensleitung ist die Begrenzung der finanzwirtschaft-
lichen Risiken und die stetige Optimierung der Unternehmensfinanzierung. Mit einer 
fortlaufenden Finanzplanung und einem mehrjährigen Planungshorizont verfügt der 
Konzern über eine Liquiditätsplanung, die für einen Planungszeitraum von zwölf Monaten 
erfolgt. Damit ist eine hohe Transparenz über die Finanz- und Liquiditätslage des Unter-
nehmens sichergestellt. In Verbindung mit freien, zugesagten Kreditlinien durch die 
Fujitsu Services und einer ertragsbedingten, höheren Innenfinanzierungskraft kann die 
Unternehmensleitung stets eine ausreichende Liquiditätsreserve zur Verfügung stellen. 

Die Nettofinanzverbindlichkeiten entwickelten sich wie folgt:    

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

      

Verbindlichkeiten gegenüber Fujitsu Services   15.500 17.500 

Schuldscheindarlehen   5.000 5.000 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   1 7 

Brutto-Finanzverbindlichkeiten   20.501

 

22.507

      

Forderungen gegen Fujitsu Services   1.800 0 

Zahlungsmittel   192 2.063 

     

Netto-Finanzverbindlichkeiten   18.509

 

20.444

  

Von Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, London, Großbritannien (Fujitsu Servi-
ces) wurde im Rahmen des zwischen TDS und Fuj it su Services abgeschlossenen Inter-
company Loan Arrangement vom 25. April 2007 zum 28. Dezember 2007 ein endfälliges 
Darlehen mit einer Laufzeit von 36 Monaten in Höhe von 17.000 TEUR gewährt. Das 
Darlehen wird mit einem über die gesamte Laufzeit festgeschriebenen Zinssatz von 6,35 
% p. a. verzinst. Die Zinsen sind quartalsweise fällig. Im Rumpfgeschäftsjahr wurde eine 
Sondertilgung in Höhe von 1.500 TEUR vorgenommen. 

Zusätzlich wurde im Rahmen des Intercompany Loan Arrangement TDS eine variable 
Kontokorrentkreditlinie in Höhe von bis zu 2.500 TEUR gewährt. Zum Bilanzstichtag hat 
TDS davon 0 TEUR (31. Dezember 2007: 500 TEUR) in Anspruch genommen. Die Verzin-
sung des daraus in Anspruch genommenen Kontokorrentkredits wird monatlich festge-
setzt. Der Zinssatz basiert auf dem Ein-Monats-Libor als Referenzkurs zuzüglich eines 
Aufschlags von 2,0 %. 

Kapitalflussrechnung (Kurzfassung)    
Q1 2008

 

TEUR

  

Q1 2007*

 

TEUR

      

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit   3.397

 

-1.000

      

Nettoauszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
Anlagevermögen und Sachanlagevermögen   

-2.454 -1.197 

Veränderungen des Finanzanlagevermögens   180 23 

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit   -2.274

 

-1.174

      

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit   -2.995

 

-838

 

Währungseinflüsse   1 -12 

Veränderung der Zahlungsmittel   -1.871 -3.024 

     

Zahlungsmittel   192

 

1.123

 

*)= ungeprüft 

Ursächlich für den Anstieg des Cash Flows aus der Geschäftstätigkeit von -1.000 TEUR um 
4.397 TEUR auf 3.397 TEUR sind im Wesentlichen gestiegene Zahlungseingänge auf For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und hohe Prämienzahlungen im ersten Quartal 
2007. 

Der TDS-Konzern investierte im Rumpfgeschäftsjahr 3.379 TEUR (Vergleichsperiode: 
4.128 TEUR) in immaterielle Vermögenswerte und Gegenstände des Sachanlagevermö-
gen. Von den Gesamtinvestitionen wurden 2.417 TEUR (Vergleichsperiode: 1.803 TEUR) 
zahlungswirksam, 962 TEUR (Vergleichsperiode: 2.325 TEUR) werden in Folge der Finan-
zierung über Leasing erst in Zukunft zahlungswirksam. Den Investitionsauszahlungen 
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stehen im Berichtsjahr Einzahlungen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagever-
mögens in Höhe von 1 TEUR (Vergleichsperiode: 636 TEUR) sowie Fremdwährungseinflüs-
se in Höhe von -38 TEUR (Vergleichsperiode: -30 TEUR) gegenüber, so dass die Nettoaus-
zahlungen 2.454 TEUR (Vergleichsperiode: -1.197 TEUR) betragen. 

Die Investitionen für Gegenstände des Sachanlagevermögens betragen 2.408 TEUR (Ver-
gleichsperiode: 3.275 TEUR) und beziehen sich zum Großteil auf technische Anlagen und 
Maschinen sowie auf Betriebs- und Geschäftsausstattungen, die für die Abwicklung von 
Kundenaufträgen benötigt werden. Für immaterielle Vermögenswerte wurden 971 TEUR 
(Vergleichsperiode: 853 TEUR) investiert. Diese beziehen sich auf die Entwicklung selbst-
erstellter Software in Höhe von 184 TEUR (Vergleichsperiode: 507 TEUR) und dem Zugang 
an Konzessionen und Lizenzen in Höhe von 787 TEUR (Vergleichsperiode: 166 TEUR). 

Wesentlich für den Rückgang des Cash Flows aus Finanzierungstätigkeit von -838 TEUR 
auf -2.995 TEUR ist die Tilgung von Finanzverbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschaf-
ter in Höhe von 2.000 TEUR im Rumpfgeschäftsjahr. 

Ni cht f i nanzi el l e Lei st ungsi ndi kat or en 

Die TDS-Gruppe unterhält zur Erbringung von Outsourcing- und HR Service-
Dienstleistungen modernste Rechenzentren in Neckarsulm und in St. Gallen/Schweiz. Die 
Rechenzentren entsprechen den neuesten Sicherheitsstandards. Die Rechenzentren in 
Neckarsulm sind nach ISO 9001:2000, ISO 27001:2005 und Prototypenschutz nach VDA 
(Verband der Automobilindustrie) Rahmenanforderungen zertifiziert. Konformitätserklä-
rungen nach der EU-cGMP (Good Manufacturing Practice) Richtlinie (Bestätigung über die 
Einhaltung von Validierungs- und Qualifizierungsprozessen in der Pharmaindustrie) und 
KWG (Kreditwesengesetz) § 25a Abs. 1 u. 2 (Bestätigung, dass Forderungen des Kreditwe-
sengesetzes beim Betrieb von Systemen berücksichtigt werden) liegen vor.  

Eine Abhängigkeit von Lieferanten liegt nicht vor, da für die wichtigsten Produkte und 
Dienstleistungen der Zugang zu mindestens zwei Lieferanten gewährleistet ist. Im IT 
Consulting ist durch die Fokussierung auf das SAP-Umfeld eine gewisse Abhängigkeit 
vorhanden und wird aktiv und bewusst gesteuert. Für die wichtigsten Lieferanten erstellt 
TDS jährlich eine Bewertung, in der die Lieferfähigkeit, strategische Ausrichtung, 
Fehlerbehebung, Bereitschaft zur Zusammenarbeit und Kommunikation neu beurteilt 
werden. Sollte nur eine befriedigende Bewertung erreicht werden, wird ein Lieferanten-
wechsel vorgenommen. 

Gesamt aussage zur Geschäf t sent w i ckl ung i m Rumpf ge-
schäf t sj ahr 

Zusammenfassend sind wir zufrieden mit der Geschäftsentwicklung im Rumpfgeschäfts-
jahr. Die wesentlichen finanziellen und ertragsmäßigen Indikatoren haben sich verbes-
sert. 

4 For schung und Ent wi ck l ung 

Die TDS unterhält als Dienstleistungsunternehmen keine eigene F&E-Abteilung. Die TDS 
passt ihr Leistungsportfolio im Rahmen der strategischen Gesamtausrichtung kontinuier-
lich an neue Marktgegebenheiten und Kundenanforderungen an. Darüber hinaus finden 
Entwicklungstätigkeiten im Wesentlichen im Segment HR Services & Solutions und im 
Segment IT Consulting statt und betreffen die Weiterentwicklung von Softwareproduk-
ten. 

5 Mi t ar bei t er 

Zum Bilanzstichtag beschäftigte die TDS-Gruppe 986 Mitarbeiter (31. Dezember 2007: 
952 ), davon 320 im IT Outsourcing (31. Dezember 2007: 305 ), 507 im Segment HR Servi-
ces & Solutions (31. Dezember 2007: 500 )und 159 im IT Consulting (31. Dezember 2007: 
147 ) Das Durchschnittsalter liegt bei 39,7 Jahren. Die Zahl der Auszubildenden lag zum 
Jahresende bei 22 (31. Dezember 2007: 26). Die Fluktuationsrate, gemessen als Zahl der 
Abgänge in Relation zu dem Personalstand zu Beginn des Jahres, zuzüglich der Neuein-
stellungen, liegt für das Rumpfgeschäftsjahr bei 3,2 %.  

Für die externe Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter hat das Unternehmen im Rumpf-
geschäftsjahr 228 TEUR (Vorjahr: 731 TEUR) investiert. Zusätzlich organisierte TDS zahl-
reiche interne Schulungen. 
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Die TDS fördert das Engagement der Mitarbeiter und vergütet Leistungen in Form von 
variablen Gehältern. Im Grundsatz soll der Anteil des variablen Gehalts am Gesamtgehalt 
mindestens 10 %, verstärkt bis mehr als 30 % sein. Die Zielerreichung wird an individuel-
len Zielen und übergeordneten Zielen, wie beispielsweise dem operativen Ergebnis der 
TDS, gemessen. 

Fördern und Fordern sind zwei wesentliche Leitgedanken der TDS. Um einen Mangel an 
Fach- und Führungskräften zu umgehen, werden Mitarbeiter nach dem TDS Laufbahnmo-
dell entwickelt. Innerhalb der TDS gibt es zehn Berufsbilder: Berater, Administratoren, 
Vertriebsbeauftragte, Sachbearbeiter, Referenten, Assistenten, Verwaltungsangestellte, 
Projektleiter, Entwickler und Support Agenten. Für jedes Berufsbild gibt es so genannte 
Entwicklungspfade, entlang derer Mitarbeiter durch zunehmende Erfahrung und Qualifi-
kation befördert werden können. Aus- und Weiterbildungsprogramme existieren sowohl 
auf der fachlichen Ebene (Vertriebstrainings, Beratertrainings, Projektmanagementtrai-
nings) als auch auf der sozialen Ebene (Motivations- und Erfolgstrainings, Rhetorik-, 
Präsentations-, Moderations- und Führungskräftetrainings). 

6 Ver güt ungsber i cht 

Der Vergütungsbericht der TDS Informationstechnologie AG stellt die Grundsätze für die 
Festlegung der Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat dar. Individualisierte Angaben 
zur Höhe der Vergütung sowie Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat 
sind im Konzernanhang des Geschäftsberichts in der Erläuterung 45 Zusätzliche Informa-
tionen hinsichtlich Aufsichtsrat und Vorstand

 

enthalten. 

Vergütung des Vorstands 
Für die Festlegung der Vorstandsvergütung ist der Aufsichtsrat zuständig. Bis zur Auflö-
sung des Personalausschusses des Aufsichtsrats durch Aufsichtsratsbeschluss vom 
12. März 2008 war hierfür der Personalausschuss zuständig, dem im Berichtszeitraum 
zunächst der Vorsitzende des Aufsichtsrats Andrew MacNaughton sowie die Aufsichts-
ratsmitglieder Herr Karl Heinz Achinger und Herr Dr. Martin Schütte angehörten. Die 
beiden letztgenannten Aufsichtsratsmitglieder haben ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied 
zum Ablauf des 29. Februar 2008 niedergelegt. 

Das bisherige Vergütungssystem wurde überprüft und mit Wirkung ab dem 1. Januar 2008 
angepasst. Die Vergütung des Vorstands ist wie bisher leistungsorientiert. Sie besteht aus 
mehreren Komponenten: einer festen Vergütung, einer variablen Vergütung und aus 
Nebenleistungen. Für die feste Vergütung und die variable Vergütung wird ein so genann-
tes Zieleinkommen festgelegt, das regelmäßig überprüft wird. Grundlagen dieser Über-
prüfung sind die Leistungsbeurteilungen, die wirtschaftliche Entwicklung der TDS und die 
Vorstandsvergütungen bei vergleichbaren Unternehmen.  

Im Einzelnen setzt sich die Vergütung des Vorstands aus den folgenden Komponenten 
zusammen: 

 Eine feste Vergütung, die monatlich als Gehalt ausbezahlt wird.  

 Zusätzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Nebenleistungen, im Wesentlichen in 
Form der privaten Dienstwagennutzung sowie von Versicherungsprämien. Da Herr 
Winfried Holz bereits über eine andere Gesellschaft der Fujitsu-Gruppe über einen 
Dienstwagen verfügt, hat er gegenüber TDS keinen Anspruch auf einen Dienstwagen.  

 Eine variable Vergütung in Form eines jährlichen erfolgsabhängigen Bonus. Der Bo-
nusanspruch ist abhängig von der persönlichen Leistung des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds und dem Unternehmenserfolg und richtet sich nach dem Grad der Erreichung 
von Erfolgszielen, die jeweils zu Beginn eines Jahres individuell für jedes Vorstands-
mitglied festgelegt werden. Die Festsetzung der Ziele und die Bestimmung des Gra-
des der Zielerreichung liegen im Ermessen des Aufsichtsrats.  
Abhängig vom Erreichen mittelfristiger Ziele zur Wertsteigerung des Unternehmens 
erhält das Vorstandsmitglied Dr. Heiner Diefenbach einen weiteren Bonus. Diesen 
Bonus erhält das Vorstandsmitglied insoweit, als Ziele zur Wertsteigerung der Gesell-
schaft erreicht werden, die jeweils zu Beginn eines jeden Jahres auf der Grundlage 
der Mittelfristplanung der Gesellschaft festgesetzt werden.  

 In der Vergangenheit wurden dem Vorstand im Rahmen seiner Vergütung Bezugsrech-
te auf Stückaktien (Aktienoptionen) und virtuelle Aktienoptionen gewährt. Das der-
zeitige Vergütungssystem sieht keine aktienbasierte Vergütung mit langfristiger An-
reizwirkung mehr vor; in der Berichtsperiode wurde den Vorstandsmitgliedern auch 
keine weitere aktienbasierte Vergütung mehr gewährt. Angaben zur Struktur und zu 
den Zeitwerten der bereits ausgegebenen Aktienoptionen sind im Konzernanhang des 
Geschäftsberichts enthalten. Nachfolgend werden die Grundzüge dieser Instrumente 
beschrieben.  
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Insgesamt betrug die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands für die Tätigkeit im 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis 31. März 2008 TEUR 288. Einzelheiten der 
Vergütung des Vorstands im Rumpfgeschäftsjahr ergeben sich in individualisierter Form 
aus der Tabelle in der Erläuterung 45 Zusätzliche Informat ionen hinsicht lich Aufsichts-
rat und Vorstand des Konzernanhangs. 

Aktienoptionen 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Mai 2002 wurde ein Aktienoptionsprogramm 
genehmigt. Danach können Mitgliedern des Vorstands und Mitarbeitern des TDS-Konzerns 
Optionsrechte an Stückaktien der Gesellschaft gewährt werden. Diese Optionsrechte 
wurden in 2002 ( Tranche 2002 ) und in 2004 ( Tranche 2004 ) angeboten.  

Die im Geschäftsjahr 2002 gewährten Aktienoptionen sind im Geschäftsjahr 2006 ausge-
laufen und können nicht mehr ausgeübt werden.  

Die in 2004 gewährten Tranchen können wie folgt ausgeübt werden:   

Laufzeit der 
Aktienoptionen  

Wartezeit 
(service period)  

Zeitraum der 
Bezugsrechtsaus-
übung 

Tranche 1 (50 %)  2004 bis 2007 

(jeweils Nov.)  

2 Jahre  11/2006 - 11/2007 

Tranche 2 (50 %)  2004 bis 2008 

(jeweils Nov.)  

3 Jahre  11/2007 - 11/2008 

 

Der Zeitwert (Fair Value) jeder gewährten Option wird zum Gewährungszeitpunkt unter 
Verwendung des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet. 

Für den Aktienoptionsplan der Tranche 2004 sind folgende Prämissen zugrunde gelegt 
worden: Basispreis 2,69 EUR, Ausübungspreis 2,96 EUR, durchschnittlich erwartete  
Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,5 %, erwartete Volatilität 40,0 %, 
erwartete Dauer bis zur Ausübung für 50,0 % der Optionen drei und für die restlichen 
50,0 % vier Jahre. Auf der Basis des Black Scholes-Optionspreismodells betrug der Zeit-
wert zum Zusagezeitpunkt je Option 0,74 EUR bzw. 0,88 EUR.  

Zum 31. März 2008 hielt der ehemalige Vorstand Ralf Klemisch 25.000 Bezugsrechte auf 
Aktien. 

Virtuelle Aktienoptionen 
In den Jahren 2006 und 2005 gewährte der Aufsichtsrat dem Vorstand den Bezug von 
jeweils insgesamt 125.000 virtuellen Aktienoptionen. Mit den in 2006 gewährten virtuel-
len Aktienoptionen (virtueller AOP 2006) sollten  die Vorstandsmitglieder einen Geldbo-
nus im Jahr 2008 erhalten, der sich nach dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durch-
schnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2006 und dem Durchschnittskurs im Juni 2008 gerich-
tet hätte. Nach den in 2005 gewährten virtuellen Aktienoptionen (virtueller AOP 2005) 
sollten die Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 2007 erhalten, der sich nach 
dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2005 
und dem Durchschnittskurs im Juni 2007 gerichtet hätte. Die Wertsteigerung würde 
j eweils mit der Anzahl der gewährten virtuellen Bezugsrechte multipliziert und in bar 
durch die Gesellschaft ausbezahlt werden. Eine vorzeitige Berechnung und Auszahlung 
des Bonus erfolgt u. a. wenn die Mehrheit der TDS-Aktien auf einen neuen Mehrheitsakti-
onär übergeht und dieser allen TDS-Aktionären ein Übernahmeangebot unterbreitet. In 
diesem Fall ist der Kurs des Übernahmeangebots für die Abrechnung maßgeblich. 

Die virtuellen Aktienoptionen sind gemäß IFRS 2 mit dem Zeitwert (Fair Value) zu bewer-
ten. Hierbei handelt es sich um so genannte asiatische Optionen, die im Gegensatz zu 
europäischen Optionen nicht bezogen auf einen Stichtagswert bewertet werden, sondern 
bezogen auf den Durchschnitt von mehreren Tageswerten. Der beizulegende Zeitwert 
wurde entsprechend durch den Durchschnittswert der Black-Scholes-Bewertung für zwei 
europäische Optionen zum Gewährungszeitpunkt ermittelt.   

Der Zeitwert der gewährten Optionen, der zum Gewährungszeitpunkt unter Verwendung 
des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet wurde, beträgt für die virtuellen AOP 
2006 0,80 EUR je Option und für die virtuellen AOP 2005 0,31 EUR je Option. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen AOP 2006 be-
rücksichtigt worden: Basispreis 2,84 EUR, Ausübungspreis 2,44 EUR, durchschnittlich 
erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,71 %, erwartete Volatili-
tät 34,0 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 23,3 Monate. 
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Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts des virtuellen AOP 2005 be-
rücksichtigt worden: Basispreis 2,06 EUR, Ausübungspreis 2,33 EUR, durchschnittlich 
erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 2,80 %, erwartete Volatili-
tät 37,45 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 18,5 Monate. 

Mit Datum vom 26. Februar 2007 hat die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 
London, Großbritannien (Fujitsu Services) den übrigen Aktionären ein Pflichtangebot 
gemäß den Regelungen des Wertpapier- und Übernahmegesetzes zu einem Angebotspreis 
von 2,80 EUR je Aktie unterbreitet. Entsprechend den Ausgabebedingungen waren damit 
alle Voraussetzungen für eine vorzeitige Berechnung und Auszahlungen der virtuellen 
Aktienoptionen erfüllt. Der Wert je virtueller AOP berechnet sich als Differenz zwischen 
Ausübungspreis und Aktienkurs des Übernahmeangebots. Die virtuellen AOP 2006 wurden 
zum Wert von 0,36 EUR je Aktie (insgesamt 45 TEUR), die virtuellen AOP 2005 zum Wert 
von 0,47 EUR je Aktie (insgesamt 59 TEUR) im Geschäftsjahr 2007 an den Vorstand aus-
bezahlt. 

Sonstiges 
Die TDS unterhält für die Mitglieder von Organen der TDS AG eine Vermögensschaden-
Haftpflicht-Gruppenversicherung (D&O-Versicherung), die das persönliche Haftungsrisiko 
für den Fall abdeckt, dass der Personenkreis bei Ausübung seiner Tätigkeit für Vermö-
gensschäden in Anspruch genommen wird. Es besteht kein Selbstbehalt im Sinne von 
Ziffer 3.8 des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die TDS bezweifelt die Zweckmä-
ßigkeit der Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts, die nach wie vor in der 
öffentlichen Diskussion auch hinsichtlich seiner Höhe nicht geklärt ist. 

Sollte ein Vorstandsmitglied vorzeitig als ordentliches Vorstandsmitglied aus einem ande-
ren Grunde als einem groben Pflichtenverstoß abberufen werden und sollte als Folge 
dieser Abberufung das Dienstverhältnis mit der Gesellschaft vorzeitig enden, so erhält 
das Vorstandsmitglied eine Abfindung, die sich aus einer Addition des bis zu dem Ende 
der Laufzeit seines Anstellungsvertrags ausstehenden Grundgehalts zuzüglich Boni bis 
zum Ende der Vertragslaufzeit bemisst.  

Kommt über die Fortsetzung oder Beendigung des Dienstvertrags mit Herrn Dr. Heiner 
Diefenbach bis zum 31. Dezember 2011 keine beiderseits akzeptierte Regelung zustande 
und endet in Folge dessen das Dienstverhältnis mit dem 31.Dezember 2012, erhält das 
Vorstandsmitglied Dr. Heiner Diefenbach zusätzlich, sofern kein grober Pflichtenverstoß 
Anlass für die Vertragsbeendigung ist, eine Abfindung in Höhe der Summe von jeweils 
einem Bruttomonatsgehalt für jedes Jahr des Dienstvertrages, berechnet ab dem 
01. Januar 2005, inklusive Boni jeweils auf der Basis des letzten Jahresgehaltes. Dies  
gilt auch, wenn von einer vorzeitigen einvernehmlichen Beendigung, wie in dem vorste-
henden Absatz dargelegt, Gebrauch gemacht wird.   

Gleiches gilt ferner, wenn vor Ablauf des 31. Dezember 2012 die Gesellschaft ihre 
Rechtsform wechselt und dem Vorstandsmitglied Dr. Heiner Diefenbach keine Tätigkeit 
als Vorstandsmitglied oder Geschäftsführer angeboten wird oder das Unternehmen bis 
zum 31. Dezember 2012 von der Firma Fujitsu erworben oder mit dieser verschmolzen 
wird. In gleicher Weise steht die oben beschriebene Abfindung dem Vorstandsmitglied 
Dr. Heiner Diefenbach zu, wenn bei dem Unternehmen ein Change of Cont rol stat t f in-
det . Unter Change of Cont rol im vorgenannten Sinn ist der Erwerb einer Mehrheitsbe-
teiligung an der Gesellschaft durch einen außerhalb der Fujitsu-Services Gruppe stehen-
den Rechtsträger zu verstehen.  

Kredite oder Vorschüsse wurden den Vorstandsmitgliedern im Berichtszeitraum nicht 
gewährt; auch wurden keine Haftungsverhältnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern 
eingegangen. 

Leistungen von Dritten wurden den Vorstandsmitgliedern im Hinblick auf deren Vor-
standstätigkeit im Berichtszeitraum weder zugesagt noch gewährt. 
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Vergütung des Aufsichtsrats 
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 17 der Satzung festgelegt. Danach erhält jedes 
Mitglied des Aufsichtsrats  

a) eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung in Höhe von   
8.000,00 EUR; 

b) eine nach Billigung des Konzernabschlusses der Gesellschaft zahlbare Tantieme 
in Höhe von 500,00 EUR je angefangenen 0,01 EUR voll verwässertem Konzern-
ergebnis je Aktie, das über ein voll verwässertes Konzernergebnis je Aktie von 
0,09 EUR hinaus erreicht wird; 

c) für die Teilnahme an einer Aufsichtsrats- oder Ausschusssitzung je Sitzungstag 
ein Sitzungsentgelt in Höhe von 1.250,00 EUR. 

Die feste Vergütung und die Tantieme betragen für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
das Doppelte, für den stellvertretenden Vorsitzenden und für Vorsitzende von Ausschüs-
sen des Aufsichtsrats das 1,5-fache sowie für gewählte Mitglieder in Ausschüssen des 
Aufsichtsrats das 1,25-fache der vorgenannten Beträge. Soweit ein Mitglied des Auf-
sichtsrats mehrere der vorstehend genannten Funktionen ausübt, bemisst sich seine 
Vergütung ausschließlich nach der Funktion, die unter diesen am höchsten vergütet wird.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten außerdem Ersatz für die ihnen bei Wahrneh-
mung ihres Amtes erwachsenen Auslagen. Eine auf ihre Bezüge zu entrichtende Umsatz-
steuer wird den Mitgliedern des Aufsichtsrats von der Gesellschaft erstattet. 

Die Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder beliefen sich im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. 
Januar 2008 bis 31. März 2008 auf insgesamt TEUR 34. Die detaillierte Übersicht ergibt 
sich in individualisierter Form aus der Tabelle in der Erläuterung 45 Zusätzliche Infor-
mationen hinsichtlich Aufsichtsrat und Vorstand des Konzernanhangs. 

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden von der Gesellschaft im Berichtszeitraum 
keine Vergütungen gezahlt oder Vorteile gewährt für persönlich erbrachte Leistungen, 
insbesondere für Beratungs- und Vermittlungsleistungen.  

7 Über nahmer el evant e Angaben gemäß § 315 Abs. 4 HGB 

Als Aktiengesellschaft, die einen organisierten Markt i. S. d. § 2 Abs. 7 WpÜG durch 
ausgegebene stimmberechtigte Aktien in Anspruch nimmt, ist die TDS zu folgenden 
Angaben verpflichtet und macht folgende Angaben: 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 
Das Grundkapital der Gesellschaft besteht ausschließlich aus stimmberechtigten Stückak-
tien zu je 1,00 EUR Nennwert. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen 
Es liegen keine Beschränkungen, die die Stimmrechte oder die Übertragung der Aktien 
betreffen, vor. 

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte über-
schreiten 
Zum 31. März 2008 hält die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 22 Baker Street, 
London W1U 2BW, Großbritannien, über 80 % der Anteile an der TDS unmittelbar.  

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten 
Inhaber von Aktien mit Sonderrechten sind nicht vorhanden. 

Art der Stimmrechtskontrolle im Falle von Arbeitnehmerbeteiligungen 
Arbeitnehmerbeteiligungen bestehen nicht. Eine Stimmrechtskontrolle der im Streubesitz 
befindlichen Aktien gibt es nicht. 

Gesetzliche Vorschriften und Satzungsbestimmungen über die Ernennung und Abbe-
rufung von Vorstandsmitgliedern und über Satzungsänderungen 
Zur Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie für Satzungsänderungen 
dienen die gesetzlichen Vorgaben als Grundlage. Abweichende Satzungsbestimmungen 
sind nicht getroffen.  

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Rückkauf von Aktien 
Der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 24. Juli 2007 
ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals bis zum 
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23. Januar 2009 eigene Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von bis 
zu 10 % zu erwerben. Der Vorstand ist ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats die erworbenen Aktien an der Börse zu veräußern. Weiterhin ist der Vorstand er-
mächtigt worden, die auf Grund einer früheren Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien 
unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats in anderer Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle Aktionäre zu 
veräußern. Weiterhin wird der Vorstand ermächtigt, die erworbenen Aktien im Rahmen 
von Unternehmenszusammenführungen oder bei Erwerb von Beteiligungen oder Unter-
nehmen zu veräußern oder die erworbenen Aktien zur Erfüllung von Aktienbezugsrechten 
zu verwenden. Der Vorstand darf mit Zustimmung des Aufsichtsrats die auf Grund dieser 
Ermächtigung erworbenen Aktien ganz oder teilweise einziehen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 2. Juli 
2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis 
zu 14.589.308,00 EUR durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Aktien (Stückak-
tien) gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital).  

Das Grundkapital ist um bis zu 504.500,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 504.500 auf  
den Inhaber lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital IV). 
Weiter ist das Grundkapital um bis zu 7.750.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 
7.750.000 auf den Inhaber lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Beding-
tes Kapital V). 

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge 
eines Übernahmeangebotes stehen 
Vereinbarungen, die zu einem Pflichtangebot nach § 35 WpÜG führen, bestehen nicht. In 
einigen  Kunden-, Lieferanten- und Bankenverträgen sind so genannte Change of Control-
Klauseln eingetragen. Bis zum 31. März 2008 hat diese Klausel kein Vertragspartner 
ausgeübt. 

Entschädigungsvereinbarungen 
Entschädigungsvereinbarungen sind für den Aufsichtsrat nicht vereinbart 

Im Falle der Beendigung des Anstellungsvertrages im Zusammenhang mit durchgreifen-
den Veränderungen der Mehrheitsverhältnisse an der TDS AG (Change of Control) steht 
dem Vorstandsmitglied Herrn Dr. Heiner Diefenbach eine Abfindung in Höhe eines Brut-
tomonatsgehaltes für jedes Jahr des Dienstvertrages ab dem 1. Januar 2005 und eine 
Bonuszahlung auf Basis des letzten Jahresgehaltes zu.  

8 Ri si kober i cht 

Wertsteigerung ist ein wichtiges Unternehmensziel 
Die TDS-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, den Unternehmenswert systematisch und 
kontinuierlich zu steigern. Dabei werden angemessene, überschau- und beherrschbare 
Risiken um so eher eingegangen und getragen, je näher sie im Zusammenhang mit dem 
Aufbau und der Nutzung von unternehmensweiten Kernkompetenzen stehen und die mit 
ihnen verbundenen Chancen eine angemessene Wertsteigerung erwarten lassen. Insge-
samt darf der gesamte Risikoumfang die in der TDS vorhandenen Risikodeckungspotenzia-
le nicht überschreiten. Geschäfte mit spekulativem Charakter sind nicht zulässig. Das 
Risikomanagement in der TDS-Gruppe ist untrennbarer Bestandteil der wertorientierten 
Konzernführung und berichtet direkt an den Vorstand. Die TDS identifiziert innerhalb des 
Konzerns regelmäßig und kontinuierlich Risiken bei allen wesentlichen Geschäftsvorgän-
gen und prozessen und in allen Segmenten. Im Rahmen des systematischen Risikomana-
gements werden sie bewertet und überwacht. Die Aufdeckung und Optimierung von 
Risikopositionen sowie die Wahrnehmung von Chancen werden durch das systematische 
Risikomanagement unterstützt. 

Professionelles Risikomanagementsystem 
Die TDS verfügt über ein Risikomanagementsystem, das die frühzeitige Erkennung und 
professionelle Analyse von Risiken ermöglicht. Das System ermöglicht aber auch mit 
adäquaten Instrumenten Risiken einzugrenzen und Chancen zu steuern. Dieses System ist 
konzernweit implementiert. Es umfasst eine Vielzahl von Kontrollmechanismen, wie die 
Erfassung, Überwachung und Steuerung interner Unternehmensprozesse und Geschäftsri-
siken. Durch konzernweite Vorgaben hat der Vorstand der TDS AG den Rahmen für ein 
systematisches und effizientes Risikomanagement geschaffen. Durch das Risikomanage-
mentsystem werden Risikopositionen aufgedeckt. Es unterstützt die Beurteilung und 
Steuerung der Risiken und fördert die Wahrnehmung von Chancen. Auch die Zusammen-
arbeit von Aufsichtsrat und Vorstand auf der Überwachungs- und Kontrollebene sind 
Bestandteil dieses Systems. 
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Die Verantwortung zur Früherkennung, Steuerung und Kommunikation der Risiken liegt  
in der Hand des operativen Managements des jeweiligen Geschäftsbereichs. Die jeweils 
nächsthöhere Managementebene ist für die Kontrolle verantwortlich. Im Rahmen des 
Risikomanagementsystems sowie der regelmäßigen Berichterstattung berichten die je-
weils Verantwortlichen über den Eintritt, den Status und wesentliche Veränderungen 
bedeutender Risiken. Zu der Risikoberichterstattung gehört auch, dass die Geschäftsbe-
reichsleiter der Segmente den Vorstand der TDS AG regelmäßig über die aktuelle Risiko-
lage informieren. Darüber hinaus werden kurzfristig auftretende Risiken bei Eilbedürftig-
keit unabhängig von den normalen Berichtswegen direkt an den Vorstand der TDS kom-
muniziert. 

Die Einhaltung des Risikomanagementsystems und der Risikosteuerung werden durch die 
Abschlussprüfer geprüft. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse dienen zur weiteren Ver-
besserung der Früherkennung und Steuerung von Risiken. 

Risiken der Geschäftstätigkeit der TDS 
Die Nachfrage nach IT-Produkten und -Dienstleistungen in Deutschland ist abhängig von 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen 
könnte von einer abkühlenden Binnennachfrage negativ beeinflusst werden. Vor diesem 
Hintergrund ist nicht auszuschließen, dass die Nachfrage nach IT-Dienstleistungen auf ein 
niedriges Niveau zurückfällt und Ausgaben in neue Projekte ausbleiben bzw. zeitlich 
verschoben werden. 

Ein intensiverer Wettbewerb im IT-Markt, insbesondere in den Segmenten IT Consulting 
und IT Outsourcing, kann die Folge eines geringeren Marktwachstums sein. Das Auftreten 
neuer Wettbewerber oder der Zusammenschluss von Unternehmen der Branche können 
die Rentabilität beeinträchtigen oder die Zielerreichung im IT Consulting, im HR Services 
& Solutions sowie im IT Outsourcing der TDS verhindern. Die Kundenstruktur des Kon-
zerns ist in den drei Geschäftsfeldern ausreichend diversifiziert, so dass Abhängigkeiten 
von speziellen Preis- oder Branchenentwicklungen im Wesentlichen nicht bestehen. 

Im IT Consulting-Markt ist der Wettbewerbsdruck nach wie vor hoch. So agiert die SAP AG 
durch den Aufbau einer eigenen Vertriebsorganisation mittelfristig als zusätzlicher Wett-
bewerber im Geschäftsfeld IT Consulting. Dies erschwert die Realisierung hoher Berater-
Tagessätze bei Neukunden oder bei neuen Vertragsabschlüssen trotz der Spezialisierung 
auf Branchen und Anwendungen.  

Der attraktive Wachstumsmarkt im HR-Segment zieht Wettbewerber mit unterschiedli-
chen Kernkompetenzen wie Beratungsfirmen, Telekommunikationsfirmen oder Anbieter 
von Computerhardware an, so dass dies zu einer Verstärkung des Wettbewerbs führen 
kann. Möglicherweise gelingt es der TDS-Gruppe nicht, Kunden den Wert und Nutzen der 
TDS-Dienstleistungen herauszustellen. In der Gesamtbetrachtung der Risikosituation im 
HR-Segment treffen die TDS im Wesentlichen Risiken, die durch Marktänderungen her-
vorgerufen sind. Die Risiken sind begrenzt und überschaubar, da im HR-Segment zu über 
90 % langfristige Kundenverträge im Bereich BPO, ASP und Wartung bestehen und damit 
den Fortbestand des Segments nicht gefährden. Es sind aus heutiger Sicht auch keine 
Risiken erkennbar, die zukünftig eine Bestandsgefährdung darstellen. 

Im Segment IT Outsourcing besteht eine gewisse Abhängigkeit gegenüber Großkunden, so 
werden 80 % des Gesamtumsatzes mit 25 % der Kunden generiert. Weiterhin kann letzt-
lich nicht ausgeschlossen werden, dass unbekannte Fehler oder Defekte in Hard- oder 
Software auftreten, die zu Kosten und einem Imageschaden führen. Auch Schadenser-
satzansprüche von Kunden können in diesem Zusammenhang nicht grundsätzlich ausge-
schlossen werden. 

Das geplante Wachstum im Segment IT Outsourcing birgt das Risiko, dass im Laufe des 
Jahres 2008 die Rechenzentren der TDS ihre Kapazitätsgrenzen erreichen. Derzeit unter-
sucht TDS verschiedene Alternativen, so zum Beispiel den Aufbau eines neuen IT-
Dienstleistungszentrums, um diesem Risiko zu begegnen. 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor für die TDS ist die Verfügbarkeit von Mitarbeitern mit hoher 
sozialer und IT-Fachkompetenz und Qualifikation. Zur Sicherung und Stärkung dieser 
Faktoren wird die TDS sich weiterhin als attraktiver Arbeitgeber positionieren. Mit einem 
Programm zur Erkennung von Fach- und Führungskräftepotenzial strebt die TDS eine 
langfristige Bindung der Managementkräfte an.  

Der Forderungsbestand kann Risiken hinsichtlich der Realisierbarkeit von Forderungen  
in einzelnen Regionen oder Tochtergesellschaften bergen. Diesem Risiko begegnet TDS-
konzernweit mit einem straffen Forderungsmanagement und einer frühzeitigen Risikoka-
tegorisierung.  

Finanzielle Risiken können aus der Finanzstruktur des Unternehmens resultieren. So hat 
die TDS in den vergangenen Jahren Maßnahmen ergriffen, die Bonitätseinschätzung der 
Kreditinstitute zu verbessern und so optimierte Finanzierungskosten zu ermöglichen.  
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Beim Zukauf von Firmen ist die anschließende Integration entscheidend für den Erfolg.  
Es besteht das Risiko, dass bei der Integration in den Fujitsu-Konzern Schwierigkeiten  
bei der Mitarbeiterintegration sowie bei der einheitlichen Ausrichtung des operativen 
Geschäfts im Hinblick auf die Marktbearbeitung und die Kundenbetreuung auftreten. Es 
besteht auch die Gefahr, dass die Geschäftsbeziehungen nicht in dem Maße fortgesetzt 
und ausgedehnt werden wie geplant. Um diese Risiken zu verhindern, haben TDS und 
Fujitsu Services ein Integrationsteam ernannt, dem ein Lenkungsausschuss vorsteht. Ziel 
ist, Unternehmen und Mitarbeiter erfolgreich in den Fujitsu-Konzern zu integrieren und 
die erwarteten Resultate zu erzielen. 

Mit einem multinationalen Partner wie Fujitsu Services ist es möglich, auch grenzüber-
schreitend und für größere Unternehmen Angebote abzugeben und Aufträge zu gewin-
nen. Die Kombination der Angebote von Fujitsu Services und TDS eröffnet weitere Chan-
cen auf dem Markt.  

Finanzinstrumente 
Ziel des Einsatzes von Finanzinstrumenten ist es, die Risiken aus den negativen Entwick-
lungen der Finanzmärkte auf die Finanz- und Ertragssituation der TDS soweit wie möglich 
zu verhindern. Dabei kommen unter anderem derivative Finanzinstrumente zum Einsatz, 
die jedoch ausschließlich im Rahmen der Absicherung von Grundgeschäften eingesetzt 
werden. Im Geschäftsjahr 2007 hatte die TDS Zinsderivate zur Absicherung der Verbind-
lichkeiten im Rahmen der Konsortialfinanzierung gegen steigende Zinsen im Bestand. Im 
Zusammenhang mit der Ablösung dieser Finanzierung durch Darlehen des Hauptaktionärs, 
wurden diese Derivate zum 6. Dezember 2007 vorzeitig beendet und abgerechnet. Au-
ßerbilanzielle Finanzierungsinstrumente, wie zum Beispiel der Verkauf von Forderungen, 
Asset-Backed-Securities Transaktionen, Sale-and-Lease-back-Transaktionen wurden nicht 
angewandt. 

Fazit 
Nach Überzeugung der TDS weisen die vorstehend identifizierten Risiken weder einzeln 
noch in ihrer Gesamtheit bestandsgefährdenden Charakter für den Konzern auf. Die 
genannten Markt- und Finanzierungsrisiken sind begrenzt und überschaubar. Es sind aus 
heutiger Sicht auch keine Risiken erkennbar, die zukünftig eine Bestandsgefährdung 
darstellen können. 

9 Nacht r agsber i cht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung für das Unternehmen, die die Vermögens-, Finanz- 
oder Ertragslage negativ beeinflussen könnten, sind nicht eingetreten. 

Nach dem Bilanzstichtag 31. März 2008 sind aus Unternehmenssicht keine gravierenden 
makroökonomischen und branchenbezogenen Veränderungen feststellbar, die zu einer 
geänderten Beurteilung der Unternehmenssituation führen könnten. 

Gegen den am 11. Januar 2008 zwischen der TDS AG und der Fujitsu Services abgeschlos-
senen Beherrschungsvertrag, der Gegenstand der Beschlussfassung in der außerordentli-
che Hauptversammlung am 29. Februar 2008 war, wurde seitens außenstehender Klein-
aktionäre im Rahmen der außerordentlichen Hauptversammlung Widerspruch zur Nieder-
schrift des Notars erklärt. Ebenfalls wurden Anfechtungsklagen gegen die Beschlussfas-
sung erhoben, deren Verhandlung noch aussteht. 

10 Pr ognoseber i cht 

Gesamtaussage 
Die Aussichten für die TDS und ihre Tochtergesellschaften sind für die kommenden Mona-
te weiterhin positiv. Die Übernahme durch Fujitsu Services wird sich langfristig positiv 
auf die Gesamtentwicklung des Konzerns auswirken. 

Alle drei Segmente sollen zum organischen Wachstum beitragen. Das Segment IT Out-
sourcing orientiert sich mit seinem Angebot zum selektiven Outsourcing sehr eng an den 
Anforderungen der Kunden, so dass mit weiterem Wachstum zu rechnen ist. Neu zu 
entwickelnde Dienstleistungen sollen auch ein Wachstum innerhalb der Bestandskunden 
sichern. Dass Outsourcing nach wie vor attraktiv ist, unterstreicht die Aussage der Sour-
cing-Beratung TPI und des Marktforschers Forrester Research. Demnach ist damit zu 
rechnen, dass der europäische Outsourcing-Markt in den kommenden Quartalen weiter 
wachsen und dabei vielfältiger und wettbewerbsintensiver wird. Angesichts der ständig 
steigenden Zahl von Anbietern nimmt zudem die Konsolidierung zu. Wie TPI und Forres-
ter Research aufzeigen, kommen die Wachstumsimpulse zurzeit vor allem aus der EMEA-
Region (Europa, Mittlerer Osten, Afrika). 
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Das Segment HR Services & Solutions wird von dem Trend profitieren, dass Unternehmen 
immer mehr Arbeitsabläufe (BPO - Business Process Outsourcing) rund um die Personal-
wirtschaft auslagern. Dies sind beispielsweise Prozesse wie Reisekostenabrechnung, 
Einstellungsverwaltung sowie weitere Recruiting-Maßnahmen. Dadurch wird der Ge-
schäftsbereich voraussichtlich auch in Zukunft ein Umsatzwachstum aufweisen. Laut 
einer Untersuchung der Marktanalysten von Gartner bleibt der weltweite Markt für BPO 
das am schnellsten wachsende IT-Servicesegment: voraussichtlich wächst das Gesamtvo-
lumen von 144 Milliarden Dollar im Jahr 2006 auf 235 Milliarden im Jahr 2011. 

Der Geschäftsbereich IT Consulting soll sich künftig insgesamt positiv entwickeln. Dies 
soll durch die in Deutschland weiterhin erwarteten positiven Entwicklungstendenzen und 
die neuen Impulse in der Schweiz erreicht werden. Das Mittelstandsgeschäft kann sich als 
Wachstumstreiber erweisen, da die SAP AG neue Lösungen für den Mittelstand vorgestellt 
hat. 

Die TDS rechnet insbesondere in der Schweiz mit einem starken Wachstum. Grund hierfür 
ist das seit Q4/2007 neue Management in der Schweiz. Wir erwarten aufgrund der Neu-
ausrichtung im Vertrieb und der Neueinstellungen von etwa 20 Consultants eine deutli-
che Umsatzsteigerung. 

Neue Absatzmärkte, Wachstums-Chancen 
Mit Hilfe des Mutterkonzerns Fujitsu Services wird TDS künftig in der Lage sein, Dienst-
leistungen wie IT Outsourcing und IT Consulting verstärkt auch im Ausland anzubieten. 
Fujitsu Services und TDS sind damit in der Lage, ihre Marktposition in Europa auszubau-
en. 

Die SAP AG hat im Jahr 2007 mit SAP Business ByDesign ein neues Konzept für Unterneh-
mens-Software im Mittelstand vorgestellt. Die TDS ist auf diese Entwicklung sehr gut 
vorbereitet und wird mit eigenen Beratungsleistungen das Angebot der SAP AG ergänzen. 
Durch die langjährige Erfahrung der TDS mit SAP-Lösungen rechnet der Vorstand mit 
einer positiven Entwicklung des Geschäftsbereichs IT Consulting, sofern der Markt die 
neue SAP-Software annimmt. 

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick 

Darstellung der zu erwartenden wirtschaftlichen Entwicklung 
Das ifo Wirtschaftsinstitut rechnet in seiner Frühjahrsdiagnose vom April 2008 damit, 
dass im Jahr 2008 die gesamtwirtschaftliche Produktion in Deutschland in moderatem 
Tempo zunehmen wird. Bei dem realen Bruttoinlandsprodukt ist mit einem Plus von 1,8 % 
zu rechnen. Der Welthandel nimmt nach ifo-Angaben in diesem und im kommenden Jahr 
mit Raten von 5,0 % bzw. 5,5 % zu. Der weltweite Produktionsanstieg wird sich voraus-
sichtlich auf 2,9 % belaufen, nach 3,6 % im Jahr 2007. 

Abwärtsrisiken ergeben sich vor allem aus der Immobilienkrise in den USA und den da-
durch ausgelösten Turbulenzen an den Finanzmärkten. Die vorliegende Prognose unter-
stellt einen glimpflichen Ausgang der Finanzkrise. 

Der Vorstand der TDS geht davon aus, dass sich ein intaktes gesamtwirtschaftliches 
Umfeld positiv auf die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft auswirkt. 

Branchenaussichten 
Der Branchenverband BITKOM rechnet in einer im März 2008 veröffentlichten Studie für 
das Jahr 2008 in Deutschland mit einem Wachstum des Marktes für Informationstechnik 
in Höhe von 4,6 % auf insgesamt 67 Mrd. EUR. Auch im Jahr 2007 wuchs dieses Marktseg-
ment um 5,0 %. (In 2008 wurde seitens BITKOM eine Änderung in der Marktsegmentierung 
vorgenommen, so dass Vergleiche mit vorherigen Angaben im Lagebericht des Geschäfts-
jahres 2007 nur bedingt möglich sind.) 

Generell ist der Trend zu IT Outsourcing ungebrochen: Laut einer Untersuchung des 
Beratungsunternehmens Gartner wird das Marktvolumen im Bereich IT Outsourcing von 
zuletzt 12,1 Milliarden (2006) auf 18,3 Mrd. EUR im Jahr 2010 ansteigen. Der Bedarf 
deutscher Firmen, ihre IT-Services an Dienstleister auszulagern, soll von 10 auf 27 % 
wachsen. 

Erwartete Ertrags- und Finanzlage 
Insgesamt geht der Vorstand von einer weiterhin positiven Geschäftsentwicklung der TDS 
aus. Für das Fiskaljahr 2009 (1. April 2008 bis 31. März 2009) erwarten wir einen Umsatz 
von 115 Mio. EUR und eine EBIT-Marge von 8 bis 9 % und für das Fiskaljahr 2010 einen 
Umsatz von 128 Mio. EUR und eine EBIT-Marge von 10 bis 11 %. 
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Durch den Abschluss des Beherrschungsvertrags mit Fujitsu Services im Jahr 2008 wird es 
zu einer Ausgleichszahlung an die Aktionäre kommen. Dies wird den Jahresüberschuss 
der Gesellschaft entsprechend beeinflussen. 

Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, plant TDS auch im Jahr 2008 
Neueinstellungen.  

Voraussichtliches Investitionsvolumen 
Das geplante Wachstum im IT Outsourcing wird dazu führen, dass im Laufe des Jahres 
2008 die Rechenzentren der TDS ihre Kapazitätsgrenze erreichen. Dies wird den Aufbau 
eines neuen IT Dienstleistungszentrums erfordern. 

Das erwartete Investitionsvolumen für die nächsten 2 Jahre beläuft sich auf rund 
10 Mio. EUR.  
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KONZERNABSCHLUSS 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Rumpfgeschäftsjahr vom 
1. Januar 2008 bis 31. März 2008 

  
Referenz 

Anhang

  
01.01.2008 

bis

 
31.03.2008

  

TEUR

  
2007

   

TEUR

 

Umsatzerlöse  7  29.008  106.178 

Umsatzkosten  8  -22.163  -74.685 

Bruttoergebnis vom Umsatz   

 

6.845

  

31.493

 

Vertriebskosten    -2.241  -9.990 

Verwaltungskosten    -2.924  -12.502 

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen  10  148  654 

Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern (EBIT)   

 

1.828

  

9.655

 

Finanzergebnis  12  -144  -1.976 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)   

 

1.684

  

7.679

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  13  -645  -3.932 

Konzernergebnis   

 

1.039

  

3.747

        

Ergebnis je Aktie unverwässert  14 

 

0,04

  

0,13

 

Ergebnis je Aktie verwässert  14 

 

0,04

  

0,13

  

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Konzernbilanz zum 31. März 2008 

Aktiva 

 
Referenz 

Anhang

  
31.03.2008

 
TEUR

  
31.12.2007

 
TEUR

 
Langfristige Vermögenswerte    

   
Immaterielle Vermögenswerte  15  45.538  45.415 

Sachanlagen  17  14.677  13.931 

Finanzimmobilien  18  844  864 

Anteile an assoziierten Unternehmen  20  626  252 

Übrige Finanzanlagen  21  60  240 

Sonstige Vermögenswerte  22  537  492 

Latente Steuern  23  2.235  2.680 

    

64.517

  

63.874

  

Kurzfristige Vermögenswerte    

   

Vorratsvermögen  24  110  122 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  25  20.995  22.284 

Laufende Ertragsteueransprüche    210  187 

Sonstige Vermögenswerte  26  6.096  2.385 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten  27  192  2.063 

    

27.603

  

27.041

        

Summe Aktiva   

 

92.120

  

90.915

  

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Passiva 

 
Referenz 

Anhang

  
31.03.2008

 
TEUR

  
31.12.2007

 
TEUR

 
Eigenkapital    

   
Gezeichnetes Kapital  28  29.296  29.296 

Kapitalrücklage  28  35.681  35.681 

Rücklage aus Währungsumrechnung  28  153  114 

Gewinnrücklagen  28  -28.163  -29.202 

Eigene Anteile   28  -135  -135 

    

36.832

  

35.754

  

Langfristige Schulden    

   

Pensionsrückstellungen  29  5.283  5.174 

Übrige Rückstellungen  30  0  0 

Finanzielle Verbindlichkeiten  31  25.269  26.692 

Sonstige Verbindlichkeiten  33  100  130 

    

30.652

  

31.996

  

Kurzfristige Schulden   

    

Übrige Rückstellungen  30  7.460  8.197 

Erhaltene Anzahlungen  32  3.465  3.188 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  32  3.742  3.131 

Finanzielle Verbindlichkeiten  31  3.612  4.222 

Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten    0  0 

Sonstige Verbindlichkeiten  33  6.357  4.427 

    

24.636

  

23.165

        

Summe Passiva   

 

92.120

  

90.915

  

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Kapitalflussrechnung für das Rumpfgeschäftsjahr  
vom 1. Januar  31. März 2008 

  
01.01.2008 bis 31.03.2008

  
2007 

  
TEUR  TEUR

  
TEUR  TEUR  

Konzernergebnis  

  
1.039    3.747 

Zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge  

       

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens  2.568  

  

9.160   

Aufwand aus Aktienoptionsplänen  0  

  

5   

Veränderung der   

        

Pensionsrückstellungen  109  

  

397   

 

Übrigen Rückstellungen  -737  

  

-563   

Ergebnis aus assoziierten Beteiligungen  -374  

  

-73   

Ergebnis aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermö-
gens  -1  

  

-35   

Veränderung der latenten Steuern  445  2.010

  

2.883  11.774

 

Veränderung bei Positionen des Umlaufvermögens  
und sonstigen Passiva  

        

Vorräte  12  

  

233   

 

Forderungen, sonstige Vermögenswerte   
und aktive Rechnungsabgrenzungsposten  -2.452  

  

-5.748   

 

Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungsposten  2.788  348

  

-2.562  -8.077

 

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit  

  

3.397

    

7.444

  

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
Anlagevermögen und Sachanlagevermögen  -2.455  

  

-8.978   

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des Anlagevermögens  1  

  

1.285   

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Tochterun-
ternehmen abzüglich liquider Mittel  0  

  

-6.353   

Einzahlungen aus der Rückführung von gewährten Ausleihungen  180  

  

1.655   

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit  

  

-2.274

    

-12.391

  

Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankverbindlichkeiten  0  

  

6   

Auszahlungen aus der Tilgung von Bankverbindlichkeiten  -6  

  

-11.775   

Auszahlungen aus der Tilgung von Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing  -989  

  

-2.879   

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen  0  

  

15   

Auszahlungen (im Vorjahr: Einzahlungen) aus der Tilgung (im 
Vorjahr: Aufnahme) von Finanzverbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschafter  -2.000  

  

17.500   

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit  

  

-2.995

    

2.867

  

Währungseinflüsse  

  

1     -4 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  

  

-1.871    -2.084 

Zahlungsmittel am Anfang der Periode  

  

2.063    4.147 

Liquide Mittel am Ende der Periode  

  

192

    

2.063

  

Zusätzliche Angaben 

   

01.01. bis

 

31.03.2008

    

2007

 

Auszahlungen für Zinsen    -469    -1.728 

Einzahlungen aus Zinsen    27    211 

Auszahlungen für Ertragsteuern    -37    -672 

Einzahlungen aus Ertragsteuern    52    9 

Einzahlungen aus erhaltenen Dividenden    0    5 

 

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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Eigenkapitalveränderungsrechnung   

Gezeichnetes Kapital  Kapital-
rücklage  

Rücklage 
aus Wäh-
rungsum-
rechnung  

Gewinn-
rücklagen  

Eigene Aktien  Eigen-
kapital 

  
Aktien  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  Anzahl 

Aktien   
TEUR  TEUR 

1. Januar 2007  29.291.116  29.291  35.666  24  -32.859  56.214  -135  31.987 

Korrektur 
Gewinnrücklage 
Vorjahr*          

-90      -90 

Konzernergebnis          3.747      3.747 

Währungsumrechnung        90        90 

Gesamtertrag der 
Periode        90  3.747      3.837 

Ausübung von  
Aktienoptionsplänen  5.000  5  10          15 

Aufwand aus  
Aktienoptionsplänen      5          5 

31.Dezember 2007  29.296.116  29.296  35.681  114  -29.202  56.214  -135  35.754 

Konzernergebnis 

         

1.039 

     

1.039 

Währungsumrechnung 

       

39 

       

39 

Gesamtertrag der 
Periode 

       

39 

 

1.039 

     

1.078 

31. März  2008 

 

29.296.116 

 

29.296 

 

35.681 

 

153 

 

-28.163 

 

56.214 

 

-135 

 

36.832 

 

*Erfolgsneutrale Korrektur eines Vorjahresfehlers gemäß IAS 8. Aus Gründen von Unwesentlichkeit 
und Übersichtlichkeit wurde die Bilanzposition des Vorjahres nicht angepasst. 

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.  
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KONZERNANHANG DER  
TDS INFORMATIONSTECHNOLOGIE AG 

1 Gr undl agen und Met hoden 

Beschreibung der Geschäftstätigkeit 
Mit Schwerpunkt in Deutschland, Österreich und der Schweiz erbringen die TDS 
Informationstechnologie Aktiengesellschaft, Konrad-Zuse-Str. 16, 74172 Neckarsulm, 
Deutschland (im Folgenden als TDS AG  oder Gesellschaft bezeichnet ) und ihre 
Tochtergesellschaften (zusammen TDS-Gruppe

 

oder Konzern ) Dienstleistungen  
in den Bereichen IT Outsourcing, HR Services & Solutions und IT Consulting. Im IT 
Outsourcing übernimmt das Unternehmen neben dem reinen Betrieb einzelner Anwen-
dungen in den TDS-eigenen Rechenzentren (Application Hosting) auch die volle Verant-
wortung für die komplette IT-Infrastruktur ihrer Kunden. Im Segment HR Services & 
Solutions erbringt die Gesellschaft Komplettlösungen in den Bereichen Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen sowie weitere Serviceleistungen in der Personalwirtschaft. IT 
Consulting umfasst das Beratungsangebot rund um die Themen SAP und Enterprise 
Content Management (ECM). 

Grundlagen der Berichterstattung 
Der Konzernabschluss der TDS AG zum 31. März 2008 wurde entsprechend § 315 a Han-
delsgesetzbuch (HGB) nach den International Financial Reporting Standards (IFRS, vor-
mals International Accounting Standards - IAS) und Interpretationen des International 
Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), vormals Standing Interpretations 
Committee (SIC), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, erstellt. Aufgrund 
der Umstellung des Geschäftsjahres der TDS AG in Anpassung an das Geschäftsjahr des 
Hauptgesellschafters Fujitsu Services Overseas Holding Limited, London, Großbritannien 
(Fujitsu Services), erfolgt die Berichterstattung für ein Rumpfgeschäftsjahr von drei 
Monaten vom 1. Januar bis zum 31. März 2008. Die Vergleichszahlen umfassen das Kalen-
derjahr 2007 entsprechend dem bisherigen Geschäftsjahr. Die Offenlegung des Konzern-
abschlusses zum 31. März 2008 der TDS erfolgt beim elektronischen Bundesanzeiger. Die 
offen gelegten Daten sind unter www.unternehmensregister.de abrufbar. 

Inanspruchnahme des § 264 Abs. 3 HGB 
Die TDS HR Services & Solutions GmbH, Neckarsulm, die Tochtergesellschaft der TDS 
Informationstechnologie AG gemäß § 290 HGB ist und für die der Konzernabschluss der 
TDS Informationstechnologie AG der befreiende Konzernabschluss ist, sowie die TDS IT 
Consulting GmbH, Neckarsulm, nehmen die Befreiungsmöglichkeit des § 264 Abs. 3 HGB 
hinsichtlich der Aufstellungspflichten für Kapitalgesellschaften, Prüfung und Offenlegung 
des Jahresabschlusses in Anspruch. 

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den im Vorjahr 
angewandten Methoden.Folgende Interpretationen treten für das Rumpfgeschäftsjahr 
2008 in Kraft. Sie hatten jedoch keine Auswirkung auf den TDS-Konzernabschluss: 

- IFRIC 11  IFRS 2 - Group and Treasury Shares Transact ions

 

- IFRIC 12 Service Concession Arrangements  
- IFRIC 14 IAS 19 - The Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Require-

ments and their Interaction

 

2 Bi l anzi er ungs- , Bewer t ungs- und Konsol i di er ungsme-
t hoden 

Die im Folgenden dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmetho-
den sind stetig in allen hier dargestellten Berichtsperioden angewendet worden. Sie 
wurden auch stetig von allen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ange-
wendet.  

Der Konzernabschluss der Gesellschaft ist in Euro ( EUR ) erstellt worden. Alle Bet räge 
im Konzernabschluss werden in Tausend Euro ( TEUR ) angegeben. 

http://www.unternehmensregister.de
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Konsolidierungsgrundsätze 
Die Tochtergesellschaften haben zum 31. März 2008 ebenfalls einen Rumpfgeschäftsjah-
resabschluss aufgestellt (im Vorjahr einen Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007). 

Alle wesentlichen Tochterunternehmen sind in den Konzernabschluss einbezogen.  

Ein Gemeinschaftsunternehmen wurde at equity in den Konzernabschluss einbezogen. 
Aufgrund des abweichenden Wirtschaftsjahres des Gemeinschaftsunternehmens (Wirt-
schaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr) wurde für das Gemeinschaftsunternehmen ein 
Zwischenabschluss zum 29. Februar 2008 aufgestellt. Wesentliche Veränderungen bis 
zum 31. März 2008 wurden berücksichtigt. 

Alle weiteren Beteiligungen sind aufgrund ihrer für den Konzern insgesamt untergeordne-
ten Bedeutung auf die Vermögens-, Finanz- und Ert ragslage at cost einbezogen (ver-
gleiche auch Erläuterung 21 Übrige Finanzanlagen sowie Aufstellung des Anteilsbesit-
zes ). Sinkt der Zeitwert einer Beteiligung an einem at cost einbezogenen Unterneh-
men unter den Buchwert, führt dies zu einer Abschreibung des Buchwertes auf den Zeit-
wert. Die Abschreibung wird erfolgswirksam vorgenommen.  

Entsprechend IFRS 3 Business combinat ions wird die Kapitalkonsolidierung nach der 
Erwerbsmethode ( purchase account ing ) durchgeführt . Dabei werden die Anschaffungs-
kosten der erworbenen Anteile mit dem auf das Mutterunternehmen ent fallenden Anteil 
am Eigenkapital zum Erwerbszeitpunkt verrechnet. Eine Differenz zwischen Anschaf-
fungskosten und anteiligem Eigenkapital wird unabhängig von der Beteiligungsquote den 
Vermögenswerten, Schulden und Eventualschulden des Tochterunternehmens bis zur 
Höhe der Zeitwerte zugeordnet. Ein verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag (Unter-
schied zwischen Kaufpreis und dem Zeitwert des Eigenkapitals) wird als Firmenwert 
bilanziert. 

Alle wesentlichen Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze, Aufwendungen und 
Erträge zwischen den einbezogenen Konzerngesellschaften werden aufgerechnet und die 
Zwischenergebnisse, sofern nicht durch Dritte realisiert, eliminiert. Auf die Konsolidie-
rungsvorgänge werden die nach IAS 12 Income taxes erforderlichen Steuerabgrenzun-
gen vorgenommen. 

Währungsumrechnung 
Die Bilanzen ausländischer Tochterunternehmen, deren funktionale Währung nicht der 
Euro ist, werden nach dem Konzept der funktionalen Währung (IAS 21 The Effects of 
Changes in Foreign Exchange Rates ) in Euro umgerechnet. Dies ist bei allen Auslandsge-
sellschaften die jeweilige Landeswährung, da sie im Wesentlichen in ihrem Währungsbe-
reich aktiv sind. Aufwendungen und Erträge werden grundsätzlich mit den Jahresdurch-
schnittskursen, Vermögenswerte und Schulden mit amtlichen Mittelkursen am Bilanz-
stichtag sowie das jeweilige Eigenkapital der Tochtergesellschaften mit dem historischen 
Kurs in Euro umgerechnet. Der Unterschiedsbetrag aus der eigenkapitalbezogenen Wäh-
rungsumrechnung wird erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet und in einer 
separaten Spalte der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt. Zum Zeitpunkt der 
Erstkonsolidierung von Tochterunternehmen werden die jeweiligen kumulierten Umrech-
nungsdifferenzen erfolgswirksam aufgelöst. 

Die Umrechnung des Jahresergebnisses wird in der Gewinn- und Verlustrechnung eben-
falls mit dem Jahresdurchschnittskurs vorgenommen. 

In den Einzelabschlüssen der einbezogenen Unternehmen werden Forderungen sowie 
Bankguthaben und Verbindlichkeiten in fremder Währung unter Verwendung des Mittel-
kurses am Bilanzstichtag umgerechnet. Bis zum Bilanzstichtag eingetretene Kursgewinne 
oder -verluste werden erfolgswirksam erfasst. Bis zum Bilanzstichtag nicht realisierte 
Gewinne aus Wechselkursänderungen werden ebenso erfolgswirksam berücksichtigt. 

Die im Rahmen der Schuldenkonsolidierung aufgetretenen Währungsdifferenzen werden 
erfolgswirksam berücksichtigt und in den Gewinn- und Verlustpositionen sonstige be-
triebliche Erträge und Aufwendungen ausgewiesen. 

Im Anlagespiegel werden der Stand zu Beginn und am Ende des Geschäftsjahres zum 
jeweiligen Stichtagskurs und die übrigen Positionen zu Durchschnittskursen umgerechnet. 
Ein sich aus Wechselkursänderungen ergebender Unterschiedsbetrag wird sowohl bei den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten als auch bei den kumulierten Abschreibungen in 
einer separaten Spalte als Kursdifferenz gezeigt. 
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Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse der wichtigsten Wäh-
rungen haben sich im Verhältnis zum Euro wie folgt entwickelt:  

 
31.03.2008

 
Bilanzkurs

  
31.03.2008

 
GuV-

Durchschnit
tskurs

  
2007

 
Bilanzkurs

  
2007

 
GuV-

Durchschnit
tskurs

 
US-Dollar 

 
1,58100  1,49995  1,47160  1,37026 

Schweizer Franken  1,57150  1,59986  1,65570  1,64271 

Pfund Sterling  0,79500  0,75784  0,7360  0,6844 

 

Umsatzrealisierung 
Umsatzerlöse werden mit Erbringung der Leistung bzw. mit Übergang der Gefahren auf 
den Kunden realisiert. Zu diesem Zeitpunkt kann die Höhe der Erlöse verlässlich bemes-
sen werden und der Zufluss des wirtschaftlichen Nutzens aus dem Geschäft ist hinrei-
chend wahrscheinlich. Erlösschmälerungen und Skonti werden dabei in Abzug gebracht. 
Rückstellungen für Kundennachlässe und -rabatte sowie Retouren und sonstige Berichti-
gungen werden in der Regel im gleichen Zeitraum wie die Verbuchung der Umsätze 
berücksichtigt. 

Umsätze für Beratungsleistungen werden nach erbrachter Leistung realisiert. Dies erfolgt 
in der Regel auf der Basis von geleisteten und bewerteten Zeiteinheiten und erstattungs-
fähigen Auslagen. Bei Beratungsleistungen auf Festpreisbasis erfolgt die Umsatzrealisie-
rung nach dem effekt iven Proj ekt fortschrit t ( Percentage of Complet ion Method ). Als 
Berechnungsmethode pro Auftrag dient dabei das Verhältnis der angefallenen Aufwen-
dungen zu den geschätzten Gesamtaufwendungen, die zur Vertragserfüllung erbracht 
werden müssen. Der entsprechende Gewinn aus dem Beratungsaufwand wird auf Basis 
des so errechneten Fertigstellungsgrades realisiert. Sobald bei einem Vertrag auf Fest-
preisbasis die geschätzten Herstellungskosten die Umsätze übersteigen, werden für die 
drohenden Verluste Rückstellungen auf Herstellungskostenbasis gebildet. 

Umsätze aus der Veräußerung von Lizenzen gelten nach Übergabe der Software als reali-
siert, wenn die Software und die Installationsschlüssel dem Kunden zur Verfügung ge-
stellt wurden und der Zahlungseingang als hinreichend wahrscheinlich gilt. 

Forschungs- und Entwicklungskosten 
Aufwendungen für Forschung werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens erfolgswirksam 
erfasst. Entwicklungskosten werden, sofern sie die Kriterien von IAS 38 erfüllen, akti-
viert.  

Finanzerträge und -aufwendungen 
Finanzerträge beinhalten im Wesentlichen Zinserträge, Dividendenerträge und - bis zum 
Geschäftsjahr 2007 - Gewinne aus der Bewertung von Derivaten. Zinserträge werden 
erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind (unter Verwendung der Effektivzinsmethode, 
d. h. des Kalkulationszinssatzes, mit dem geschätzte künftige Zahlungsmittelzuflüsse 
über die erwartete Laufzeit des Finanzinstruments auf den Nettobuchwert des finanziel-
len Vermögenswerts abgezinst werden). Dividendenerträge werden mit der Entstehung 
des Rechtsanspruchs des Konzerns auf Zahlung erfasst. 

Finanzaufwendungen beinhalten Zinsaufwendungen für Fremdkapital, Zinsaufwendungen 
aus der Inanspruchnahme abgezinster Rückstellungen sowie - bis zum Geschäftsjahr 2007 
-  Verluste aus der Bewertung von Derivaten. Sämtliche Fremdkapitalkosten werden 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind die in den einzelnen Ländern gezahlten 
oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuerabgren-
zungen ausgewiesen. Der Berechnung liegen die in den einzelnen Ländern zum Realisati-
onszeitpunkt zu erwartenden Steuersätze zugrunde; diese basieren grundsätzlich auf den 
am Bilanzstichtag gültigen oder angekündigten gesetzlichen Regelungen. 

Ergebnis je Aktie 
Das Ergebnis j e Akt ie wird in Übereinst immung mit IAS 33 Earnings per Share ermit telt . 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich durch Division des gegebenenfalls berei-
nigten Konzernjahresüberschusses durch den gewogenen Durchschnitt der Zahl der sich 
im Umlauf befindlichen Stammaktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich 
durch Division des Konzernjahresüberschusses durch die Summe der gewogenen Durch-
schnittszahl der im Umlauf befindlichen Stammaktien und der gewogenen Durchschnitts-
zahl der in Stammaktien umwandelbaren Aktienoptionen. 
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Immaterielle Vermögenswerte 
Gemäß IAS 38 Intangible assets sind immaterielle Vermögenswerte mit einer begrenz-
ten Nutzungsdauer mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten zu bewerten und planmä-
ßig abzuschreiben. Das Unternehmen schreibt daher in Übereinstimmung mit diesen 
Regelungen aktivierte Entwicklungskosten und andere immaterielle Vermögenswerte  
mit begrenzter Nutzungsdauer linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer auf den 
geschätzten Restbuchwert ab. Bei den immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter 
Nutzungsdauer handelt es sich im Wesentlichen um Softwarelizenzen mit einer Nut-
zungsdauer von drei bis sechs Jahren, um intern entwickelte Softwarelösungen mit  
einer Nutzungsdauer von bis zu fünf Jahren, um im Rahmen von Unternehmenskäufen 
erworbene Kundenstämme mit einer Nutzungsdauer von fünf bis sieben bzw. 20 Jahren 
sowie um ebenfalls im Rahmen von Unternehmenskäufen erworbene Auftragsbestände 
mit einer Nutzungsdauer von sieben Jahren. 

Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer sind gemäß IAS 38 nicht 
planmäßig abzuschreiben, sondern mindestens einmal jährlich hinsichtlich ihrer Werthal-
tigkeit zu überprüfen und gegebenenfalls auf ihren niedrigeren erzielbaren Bet rag ( re-
coverable amount ) abzuschreiben. TDS weist am Bilanzst ichtag und im Vorj ahr mit 
Ausnahme der Geschäfts- oder Firmenwerte keine immateriellen Vermögenswerte mit 
unbegrenzter Nutzungsdauer aus. 

Geschäfts- oder Firmenwerte 
In Übereinst immung mit IFRS 3 Business combinat ions werden Geschäfts- oder Firmen-
werte ( Goodwill ), die im Zusammenhang mit Unternehmenszusammenschlüssen ( bu-
siness combinat ions ) übernommen werden, nicht planmäßig abgeschrieben, sondern 
einmal im Geschäftsj ahr nach den Vorschrif ten des IAS 36 Impairment of assets auf 
Werthaltigkeit überprüft. Dabei werden die Firmenwerte auf Ebene der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten ( cash-generat ing units ), denen sie zugeordnet wurden, getes-
tet, indem der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit mit ihrem erzielbaren 
Bet rag ( recoverable amount ) verglichen wird. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren 
Betrag, liegt eine Wertminderung vor und es ist auf den erzielbaren Betrag abzuschrei-
ben. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren der beiden Beträge aus beizulegen-
dem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten ( fair value less cost to sell ) und Nutzwert 
( Value in use ). Der Nutzwert einer zahlungsmit telgenerierenden Einheit ist definiert 
als der Barwert der erwarteten Cash Flows, die dem Unternehmen aus der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit zufließen werden. Eine spätere Zuschreibung infolge des Weg-
falls der Gründe für eine frühere außerplanmäßige Abschreibung ist nicht zulässig. 

Aktivierte Softwareentwicklungskosten 
Entwicklungskosten für selbst erstellte Software werden gemäß den Vorschriften des IAS 
38 Intangible assets aktiviert und abgeschrieben. Die Kosten für die Entwicklung neuer 
Softwareprodukte und wesentlicher Erweiterungen bestehender Softwareprodukte wer-
den, bis die technische Realisierbarkeit festgestellt wurde, zum Zeitpunkt ihres Anfalls 
als Aufwand gebucht. Ist die Realisierbarkeit festgestellt und sind alle anderen Aktivie-
rungskriterien des IAS 38 erfüllt, werden die weiteren Entwicklungskosten, bis das Pro-
dukt zur allgemeinen Freigabe an den Kunden zur Verfügung steht, aktiviert. Die Herstel-
lungskosten umfassen dabei die direkt oder indirekt dem Entwicklungsprozess zurechen-
baren Kosten. Aktivierte Softwareentwicklungskosten bereits fertig gestellter Software 
werden in jedem Berichtszeitraum linear über die geschätzte Nutzungsdauer (fünf Jahre) 
abgeschrieben. Um festzustellen, ob eine Wertminderung vorliegt, werden an jedem  
Bilanzstichtag aktivierte Kosten noch in Entwicklung befindlicher Software nach den 
Vorschrif ten des IAS 36 Impairment of Assets auf Werthaltigkeit überprüft. Ist eine 
Wertminderung eingetreten, so wird eine außerplanmäßige Abschreibung auf den erziel-
baren Betrag vorgenommen.  

Sachanlagen 
Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 
linearer Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen grundsätzlich nach der 
linearen Methode. Sachanlagen im Rahmen eines Finanzierungsleasings und Einbauten in 
gemieteten Räumen werden linear über die Nutzungsdauer oder den Leasingzeitraum  je 
nachdem, welcher Zeitraum kürzer ist  abgeschrieben. Es werden die folgenden Nut-
zungsdauern zugrunde gelegt:  

 Gebäude auf fremdem Grund und Boden  20 Jahre  
 Technische Anlagen  3 bis 14 Jahre 
 Computerzubehör  3 bis 5 Jahre 
 Betriebs- und Geschäftsausstat tung  3 bis 14 Jahre 

Finanzimmobilien 
Bei den Finanzimmobilien der TDS handelt es sich um eigene Gebäude, die vermietet 
werden. Die Finanzimmobilien werden in Ausübung des Wahlrechts des IAS 40 Invest-
ment Propert ies mit ihren fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten bewer-
tet. Die Gebäude werden linear über 50 Jahre abgeschrieben, Grundstücke werden mit 
ihren Anschaffungskosten bewertet und nicht abgeschrieben.  
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Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter 
Nutzungsdauer und auf Sachanlagen 
An jedem Bilanzstichtag wird eine Einschätzung vorgenommen, ob Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass langfristige Vermögenswerte wertgemindert sein könnten. Liegen ent-
sprechende Anhaltspunkte vor, wird der erzielbare Bet rag ( recoverable amount ) des 
Vermögenswertes bestimmt und seinem Buchwert gegenübergestellt. Unterschreitet der 
erzielbare Betrag den Buchwert, wird eine außerplanmäßige Abschreibung auf den nied-
rigeren erzielbaren Betrag vorgenommen. Der erzielbare Betrag ist der höhere der bei-
den Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nutzwert. 
Letzterer ist der Barwert der künftigen Cash Flows, die voraussichtlich aus dem Vermö-
genswert abgeleitet werden können. Wenn die Gründe für eine früher vorgenommene 
außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind, werden die Vermögenswerte wieder 
zugeschrieben. 

Leasing 
Im Rahmen von Finanzierungsleasingverträgen wird dem Leasingnehmer das wirtschaftli-
che Eigentum in den Fällen zugerechnet, in denen er im Wesent lichen alle Chancen und 
Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, trägt (IAS 17 Leases ). Sofern das wirt-
schaftliche Eigentum dem TDS-Konzern zuzurechnen ist, erfolgt für diese Fälle die Akti-
vierung zum Zeitpunkt des Beginns der Laufzeit des Leasingverhältnisses (Zeitpunkt ab 
dem der Leasingnehmer Anspruch auf die Ausübung seines Nutzungsrechts am Leasingge-
genstand hat) zum beizulegenden Zeitwert oder zum niedrigeren Barwert der Mindest-
leasingzahlungen. Die Abschreibungen erfolgen linear entsprechend der wirtschaftlichen 
Nutzungsdauer oder über die kürzere Vertragslaufzeit. Die abgezinsten Zahlungsver-
pflichtungen aus den Leasingraten werden als Verbindlichkeiten passiviert und unter  
den Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing ausgewiesen.  

Soweit im TDS-Konzern Operating-Lease-Verhältnisse auftreten, werden Leasingraten 
bzw. Mietzahlungen direkt als Aufwand in der Gewinn- und Verlust rechnung erfasst.  

Finanzanlagen 
Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bilanziert. Ausleihungen sind als finanzielle Vermögenswerte bei der erstmaligen 
Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert und in der Folgezeit mit ihren fortgeführten 
Anschaffungskosten anzusetzen; dabei werden unverzinsliche und niedrig verzinsliche 
Ausleihungen mit dem Barwert angesetzt.  

TDS ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung der 
Finanzanlagen vorliegen. Liegen entsprechende Anhaltspunkte vor, wird der beizulegen-
de Wert der Finanzanlage bestimmt und seinem Buchwert gegenübergestellt. Unter-
schreitet der beizulegende Wert den Buchwert, wird eine außerplanmäßige Abschreibung 
auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen.  Die Ermittlung des beizulegen-
den Wertes beruht vorzugsweise auf Börsen- oder Marktpreisen sowie anderen Bewer-
tungsmethoden, wobei die verfügbaren Informationen über das Beteiligungsunternehmen 
berücksichtigt werden. 

Anteile an assoziierten Unternehmen 
Anteile an assoziierten Unternehmen werden unter Anwendung der Equity-Methode 
bewertet. Das heißt die erworbenen Anteile werden zunächst mit den Anschaffungskos-
ten erfasst und in den Folgeperioden entsprechend dem Anteil am Periodenergebnis und 
den erfolgsneutralen Änderungen des Eigenkapitals des assoziierten Unternehmens fort-
geschrieben. 

Vorratsvermögen 
Die Vorräte wurden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-
ten oder dem Nettoveräußerungswert angesetzt. Der Nettoveräußerungswert ist der 
geschätzte, im normalen Geschäftsgang erzielbare Verkaufserlös abzüglich der geschätz-
ten notwendigen Vertriebskosten. 

Sofern die Gründe, die zu einer Abwertung der Vorräte in der Vergangenheit geführt 
haben, nicht länger bestehen, wird eine Wertaufholung vorgenommen. 
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Finanzinstrumente 

Originäre Finanzinstrumente 
Originäre Finanzinstrumente umfassen bei TDS Ausleihungen, Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen, bestimmte sonstige Forderungen, Kassenbestände, Wertpapiere des 
Anlagevermögens und Guthaben bei Kreditinstituten, finanzielle Verbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie bestimmte sonstige 
Verbindlichkeiten. 

Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten haben eine Ursprungslaufzeit von 
bis zu drei Monaten und sind mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Sie 
bilden den Zahlungsmittelfonds der Kapitalflussrechnung. 

Bei dem erstmaligen Ansatz von originären Finanzinstrumenten werden diese zu ihrem 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Kurzfristige Verbindlichkeiten werden mit ihrem 
Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag ausgewiesen. Langfristige Verbindlichkeiten sind zu 
fortgeführten Anschaffungskosten passiviert.  

Die Folgebewertung der finanziellen Vermögenswerte erfolgt wie nachfolgend beschrie-
ben. Der Konzern legt die Klassifizierung seiner finanziellen Vermögenswerte mit dem 
erstmaligen Ansatz fest und überprüft diese Zuordnung am Ende eines jeden Geschäfts-
jahres.  

Finanzielle Vermögenswerte, die als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert sind, sind 
in der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte enthalten. Gewinne oder Verluste aus diesen f inanziellen Vermögens-
werten werden erfolgswirksam erfasst.  

Originäre finanzielle Vermögenswerte mit festen oder zumindest ermittelbaren Zah-
lungsbet rägen und festem Fälligkeitstermin werden als bis zur Endfälligkeit gehaltene 
Finanzinvestitionen eingestuft, wenn der Konzern beabsichtigt und in der Lage ist, diese 
Vermögenswerte bis zur Fälligkeit zu halten. Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinves-
titionen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Dies sind die ursprüngli-
chen Anschaffungskosten, abzüglich Tilgungen, zu- oder abzüglich der kumulierten Amor-
tisation einer etwaigen Differenz zwischen dem ursprünglichen Betrag und dem bei 
Endfälligkeit rückzahlbaren Betrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Gewinne 
oder Verluste aus der Bewertung werden im Periodenergebnis erfasst. 

Ausgereichte Kredite und Forderungen sind originäre finanzielle Vermögenswerte mit 
festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Sie 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
bewertet. Gewinne oder Verluste aus der Bewertung werden im Periodenergebnis er-
fasst. 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind jene originären finanziellen 
Vermögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind und nicht in eine 
der drei vorstehend genannten Kategorien eingestuft sind. Nach dem erstmaligen Ansatz 
werden sie zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei Gewinne oder Verluste in einer 
separaten Position des Eigenkapitals erfasst werden. Zu dem Zeitpunkt, an dem die 
Finanzinvestition ausgebucht wird oder an dem eine Wertminderung festgestellt wird, 
wird der zuvor im Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust erfolgswirksam 
im Ergebnis erfasst. 

Der beizulegende Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die auf organisierten 
Märkten gehandelt werden, wird durch Bezugnahme auf den an der Börse notierten 
Geldkurs am Bilanzstichtag ermittelt. Für finanzielle Vermögenswerte, für die kein akti-
ver Markt besteht, wird der beizulegende Zeitwert unter Anwendung von Bewertungsme-
thoden geschätzt. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn eine der drei folgenden Voraus-
setzungen erfüllt ist:  

 

Die vertraglichen Rechte auf Zahlungszuflüsse aus einem finanziellen Vermö-
genswert sind ausgelaufen. 

 

Der Konzern behält die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Zahlungszuflüs-
sen aus finanziellen Vermögenswerten zurück, übernimmt jedoch eine vertrag-
liche Verpflichtung zur Zahlung der Zahlungszuflüsse ohne wesentliche Verzö-
gerung an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, welche die Bedin-
gungen in IAS 39.19 erfüllt ( pass-through-arrangement ). 

 

Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf Zahlungszuflüsse aus einem fi-
nanziellen Vermögenswert übertragen und hat (a) im Wesentlichen alle Risiken 
und Chancen, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert verbun-
den sind, übertragen oder (b) im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die 
mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert verbunden sind, weder  
übertragen noch zurückbehalten, jedoch die Verfügungsmacht über den Ver-
mögenswert übertragen. 
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Derivative Finanzinstrumente 
Zum Bilanzstichtag hält TDS wie im Vorjahr keine derivativen Finanzinstrumente. 

Nach IAS 39 Financial Inst ruments sind derivat ive Finanzinst rumente zum Marktwert zu 
bilanzieren. Marktwerte entsprechen den Aufwendungen bzw. Erträgen bei einer (theo-
retischen) Auflösung der Derivatvereinbarungen zum Bilanzstichtag.  

Eigene Aktien 
Werden ausgegebene Aktien zurück erworben, so werden sie mit ihren Anschaffungskos-
ten in der Posit ion Eigene Akt ien als Negat ivposten im Eigenkapital ausgewiesen. 

Rückstellungen 
Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen erfolgt nach IAS 19 Employee Bene-
f it s . Pensionen und ähnliche Verpflichtungen umfassen Versorgungsverpflichtungen der 
Gruppe aus leistungsorientierten Altersversorgungssystemen. Die Pensionsverpflichtun-
gen werden nach der so genannten Projected Unit Credit Method ermittelt. Bei diesem 
Verfahren werden neben den am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen 
Anwartschaften auch künftig zu erwartende Steigerungen von Gehalt und Altersbezügen 
berücksichtigt. Die Berechnung beruht auf jährlich zu erstellenden versicherungsmathe-
matischen Gutachten unter Berücksichtigung biometrischer Rechnungsgrundlagen. Versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste werden erst berücksichtigt, wenn sie 
außerhalb einer Bandbreite von 10 % des Verpflichtungsumfangs liegen. Sie werden dann 
ab der Folgeperiode über die durchschnittliche Restdienstzeit der Anwärter erfolgswirk-
sam verteilt. Der Dienstzeitaufwand wird als Personalaufwand ausgewiesen, der Zinsan-
teil der Rückstellungszuführung wie auch die Erträge aus Fondsvermögen im Finanzer-
gebnis. Pensionsverpflichtungen werden grundsätzlich als langfristig angesehen. 

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
vergangenen Ereignis eine gegenwärtige Verpflichtung gegenüber Dritten besteht, die 
künftig wahrscheinlich zu einem Vermögensabfluss führt, und sich dieser zuverlässig 
schätzen lässt. Es erfolgt eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Schätzung. 
Kann eine Rückstellung nicht gebildet werden, weil eines der genannten Kriterien nicht 
erfüllt ist, werden die entsprechenden Verpflichtungen unter den Eventualschulden 
ausgewiesen. Langfristige Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr 
wurden unter Zugrundelegung der entsprechenden Zinssätze auf den Bilanzstichtag 
abgezinst, sofern der Zinseffekt wesentlich ist. 

Aktienbasierte Vergütung 
Aus dem Aktienoptionsplan der Gesellschaft des Jahres 2002 wurden in den Jahren 2002 
(Tranche 2002) und 2004 (Tranche 2004) Aktienoptionen ausgegeben. Der Zeitraum der 
Bezugsrechtsausübung der Tranche 2002 endete im September 2006 und der für die 
Tranche 2004 wird im November 2008 enden. 

Die Gesellschaft hat für die Tranche 2004 die Regelungen des IFRS 2 Share-based Pay-
ment angewendet . Gemäß IFRS 2 wird der Aufwand aus den Akt ienopt ionen über den 
Erdienungszeitraum bis zur möglichen Ausübung verteilt. Korrespondierend zur Erfassung 
des Aufwands erhöht sich die Kapitalrücklage.  

Der Aufwand aus den Aktienoptionsplänen bemisst sich in Bezug auf den Marktwert der 
Aktienoptionen zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe. Der Marktwert wird mittels eines finanz-
mathematischen Berechnungsmodells (Black-Scholes-Modell) berechnet.  

Latente Steuerposten 
Latente Steuern werden gemäß IAS 12 Income Taxes auf alle temporären Differenzen 
zwischen den Buchwerten in der Konzernbilanz und den steuerlichen Wertansätzen der 
Vermögenswerte und Schulden (Liability Method) sowie für steuerliche Verlustvorträge 
gebildet. Aktive und passive latente Steuern werden für zukünftige Steuerauswirkungen 
angesetzt, die sich aus den Unterschieden zwischen den Bilanzbeträgen von Aktiva und 
Passiva und deren jeweiligen Steuerbilanzwerten sowie den nutzbaren steuerlichen 
Verlustvorträgen ergeben. Aktive und passive latente Steuern werden mit den Steuersät-
zen berechnet, die nach dem jeweiligen Steuerrecht auf das steuerpflichtige Einkommen 
des Jahres anzuwenden sind, in dem sich diese temporären Differenzen erwartungsge-
mäß umkehren. Die Auswirkungen von Steuersatzänderungen auf aktive und passive 
latente Steuern werden in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der die Gesetzes-
änderung verabschiedet wird. Die Gesellschaft erfasst gegebenenfalls Wertberichtigun-
gen auf aktive latente Steuern, um diese mit den realisierbaren Beträgen anzusetzen. 

Aktive latente Steuern für Bilanzierungs- und Bewertungsunterschiede sowie für steuerli-
che Verlustvorträge werden nur insoweit angesetzt, als mit hinreichender Wahrschein-
lichkeit davon ausgegangen werden kann, dass diese Unterschiede in der Zukunft zur 
Realisierung des entsprechenden Vorteils führen. Eine Abzinsung aktiver und passiver 
latenter Steuern wird nicht vorgenommen.  
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Eine Verrechnung von aktiven latenten Steuern mit passiven latenten Steuern erfolgt, 
wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen Steu-
ererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertrag-
steuern des gleichen Steuersubjektes beziehen, die von der selben Steuerbehörde erho-
ben werden. 

Kapitalflussrechnung 
Die Kapitalf lussrechnung wird gemäß IAS 7 Cash Flow Statements get rennt nach Mittel-
zu- und -abflüssen aus der laufenden Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
gegliedert. Die Ermitt lung des Cash Flows erfolgt nach der indirekten Methode aus dem 
TDS-Konzernabschluss. 

Die Zahlungsmittel der Kapitalflussrechnung umfassen alle in der Bilanz ausgewiesenen 
flüssigen Mittel, d. h. Kassenbestände, Schecks und Guthaben bei Kreditinstituten, so-
weit sie innerhalb von drei Monaten verfügbar sind. Die Zahlungsmittel unterliegen kei-
nen Verfügungsbeschränkungen. 

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit wird ausgehend vom Konzernergebnis indirekt 
abgeleitet. 

Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die berücksichtigten Veränderungen von 
Bilanzpositionen im Zusammenhang mit der laufenden Geschäftstätigkeit um Effekte aus 
der Währungsumrechnung und angefallener Änderungen im Konsolidierungskreis berei-
nigt. 

Ermessensausübungen, Annahmen und Schätzungen 
Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt, dass zu einem gewissen Grad Schätzun-
gen vorgenommen und Annahmen sowie Ermessensausübungen getroffen werden, welche 
die bilanzierten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die Angabe von Eventualver-
bindlichkeiten am Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendungen wäh-
rend der Berichtsperiode beeinflussen. Die tatsächlich zu berücksichtigenden Beträge 
können von diesen Schätzungen abweichen. Die Schätzungen und die zugrunde liegenden 
Annahmen werden laufend überprüft. Korrekturen von Schätzungen werden in der Perio-
de erfasst, in der die Schätzung überprüft wurde, und gegebenenfalls auch zusätzlich in 
späteren Perioden, wenn die Überprüfung auch laufende und spätere Perioden betrifft. 

Unsicherheiten im Zusammenhang mit Annahmen, Schätzungen und Ermessensausübun-
gen sind insbesondere in den folgenden Positionen enthalten: 

 Erläuterung 13 Steuern vom Einkommen und vom Ert rag :   
zukünftige Nutzbarkeit von steuerlichen Verlustvorträgen 

 Erläuterung 16 Geschäfts- oder Firmenwerte : Ermit t lung des erzielbaren Bet rags 
einer zahlungsmit telgenerierenden Einheit, der einem Goodwill zugeordnet wird 

 Erläuterung 18 Finanzimmobilien : Schätzung der künft igen Mietert räge 
 Erläuterung 19 Geleaste Vermögenswerte : Klassif izierung der Leasingverhältnisse 
 Erläuterung 20 Anteile an assoziierten Unternehmen : Einbeziehung eines Gemein-

schaftsunternehmens at equity in den Konzernabschluss aufgrund eines Zwischenab-
schlusses 

 Erläuterung 25 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen :   
Bewertung der Forderungen aus Leistungen laufender, nicht endgültig ab-  
gerechneter Projekte 

 Erläuterung 29  Rückstellungen für Pensionen : Bewertung des Barwertes   
der Versorgungsansprüche 

 Erläuterung 30 Übrige Rückstellungen : Einschätzung der zukünft igen   
Verluste aus belastenden Verträgen 

 Erläuterung 35 Akt ienbasierte Vergütung : Bemessung der akt ienbasierten Vergü-
tung 

Neue Rechnungslegungsvorschriften 
Folgende  Standards und Interpretationen wurden bereits veröffentlicht, sind jedoch zum 
31. März 2008 noch nicht verpflichtend anzuwenden und wurden bei der Erstellung des 
Konzernabschlusses nicht berücksichtigt: 

IFRS 8 Operat ing Segments führt bei der Segmentberichterstat tung den Management 
Approach ein. Danach müssen Segment informat ionen auf Basis des internen Report ings, 
das intern zur Bemessung der Leistung der Segmente dient, veröffentlicht werden. IFRS 8 
ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. 
Eine frühere Anwendung wird empfohlen. Es ist nicht zu erwarten, dass IFRS 8 eine 
wesentliche Auswirkung auf die künftigen Konzernabschlüsse der TDS haben wird, da die 
Segmentberichterstat tung der TDS bereits auf Basis des Management Approachs er-
folgt. 

Mit IAS 23 Borrowing costs , überarbeitet , ent fällt das Wahlrecht , akt ivierbare Fremd-
kapitalkosten in der Periode als Aufwand zu erfassen, in der sie angefallen sind. Fremd-
kapitalkosten, die dem Erwerb oder der Erstellung eines qualifizierten Vermögenswertes 
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direkt zurechenbar sind, müssen als Teil der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten des 
Vermögenswertes aktiviert werden. IAS 23, überarbeitet ist auf Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung wird 
empfohlen. IAS 23, überarbeitet, wird dazu führen, dass in bestimmten Fällen in die 
aktivierten Entwicklungskosten selbst erstellter Software die direkt zurechenbaren 
Fremdkapitalkosten mit einzubeziehen sind. 

IFRIC 13 Customer Loyalit y Programms behandelt die Rechnungslegung von Kundenbin-
dungsprogrammen. Danach sind Prämien, die im Rahmen eines Kundenbindungspro-
gramms gewährt werden, separat vom Basisgeschäft (aktuelle Verkaufstransaktion) als 
zukünftige Verkaufstransaktion zu behandeln. Insgesamt liegt ein Mehrkomponentenver-
trag entsprechend IAS 18.13 vor. IFRIC 13 ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am 
oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen. Eine frühere Anwendung wird empfohlen. Es ist 
nicht zu erwarten, dass IFRIC 13 eine Auswirkung auf die künftigen Konzernabschlüsse 
der TDS haben wird. 

3 Konsol i di er ungsmaßnahmen 

Konzernweiter Steuersatz für latente Steuern 
Der Steuersatz für latente Steuern auf Eliminierungsvorgänge beträgt 29,035 % (Vorjahr: 
29,035 %). 

Kapitalkonsolidierung 
Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung hat sich aus der Gegenüberstellung des anteiligen 
Eigenkapitals und des Buchwerts der Beteiligungen eine Aufrechnungsdifferenz von 
17.403 TEUR (Vorjahr: 17.149 TEUR) ergeben. 

Schuldenkonsolidierung 
Im Berichtsjahr sind Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 12.995 TEUR 
(Vorjahr: 11.870 TEUR) und konzerninterne Forderungen in Höhe von 23.107 TEUR (Vor-
jahr: 16.079 TEUR) mit konzerninternen Verbindlichkeiten in Höhe von 36.480 TEUR 
(Vorjahr: 28.358 TEUR) aufgerechnet worden; davon sind 31 TEUR (Vorjahr: 25 TEUR) 
erfolgswirksam eliminiert worden. 

Eliminierung von Zwischenergebnissen 
Die Eliminierung von Zwischengewinnen betrifft Übertragungen von immateriellen Ver-
mögenswerten, Sachanlagen, Finanzanlagen, vermieteten Gegenständen und Vorräten 
zwischen den Konzernunternehmen. In der Berichtsperiode sind wie auch im Vorjahr 
keine zu eliminierenden Zwischenergebnisse entstanden. 

Aufwands- und Ertragseliminierung 
In der Berichtsperiode sind 2.090 TEUR (Vorjahr: 7.197 TEUR) konzerninterne Umsätze 
mit konzerninternen Aufwendungen sowie 474 TEUR (Vorjahr: 1.105 TEUR) konzerninter-
ne Zinserträge mit Zinsaufwendungen verrechnet worden. Darüber hinaus sind Aufwen-
dungen und Erträge aus Ergebnisübernahmen in Höhe von 356 TEUR (Vorjahr: 
2.199 TEUR) eliminiert worden. 

Steuerabgrenzungen 
Die Ermittlung der Steuerlatenzen auf zeitlich begrenzte Unterschiede (Temporary Diffe-
rences) hat im Konzernabschluss saldiert zu einer Verminderung der aktiven Steuerab-
grenzung  ohne Berücksichtigung der steuerlichen Verlustvorträge  in Höhe von 68 TEUR 
(Vorjahr: 398 TEUR) geführt. 

4 Gesel l schaf t sr echt l i che Änder ungen und Ver änder un-
gen des Konsol i d i er ungskr ei ses 

2008 
Im Rumpfgeschäftsjahr 2008 ergaben sich keine gesellschaftsrechtlichen Änderungen 
bzw. Veränderungen des Konsolidierungskreises. 

2007 
Mit wirtschaftlicher Wirkung vom 1. Juni 2007 erwarb der Konzern sämtliche Geschäfts-
anteile an der dsoftware GmbH, Neuss (dsoftware). Die dsoftware entwickelte und ver-
trieb Software für Personalwirtschaft, betrieb Rechenzentren und führte Beratungsleis-
tungen in diesen Bereichen durch.  



 

49

 
Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden der 
dsoftware zum Erwerbszeitpunkt und die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor 
dem Erwerbszeitpunkt stellen sich wie folgt dar:  

 
Beizule-
gender 

Zeitwert 
zum Er-

werbszeit-
punkt  

TEUR 

 
Buchwert

       
TEUR 

Immaterielle Vermögenswerte  1.355  78 

Sachanlagen  197  197 

Vorräte  149  149 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  808  808 

Sonstige Vermögenswerte  166  166 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  1.744  1.744 

  

4.419

  

3.142

      

Steuerrückstellungen  299  299 

Übrige Rückstellungen  242  242 

Passive latente Steuern  493  8 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  246  246 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  111  111 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen  142  142 

Sonstige Verbindlichkeiten  1.487  1.487 

  

3.020

  

2.535

      

Nettovermögen  1.399 

 

607

      

Geschäfts- oder Firmenwert aus dem  
Unternehmenserwerb  6.698 

  

Gesamte Anschaffungskosten  8.097

    

In den Anschaffungskosten waren neben dem Kaufpreis in Höhe von 7.500 TEUR dem 
Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten in Höhe von 597 TEUR enthalten. 

Zahlungsmittelabfluss im Geschäftsjahr 2007 aufgrund des Unternehmenserwerbs:  

 

TEUR

 

Mit dsoftware erworbene Zahlungsmittel  1.744 

Abfluss von Zahlungsmitteln  -8.097 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss  -6.353

  

Der Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe 6.698 TEUR wurde dem Segment HR Services & 
Solutions zugeordnet. Er beinhaltet im Wesentlichen den beizulegenden Zeitwert von 
erwarteten Synergien aus dem Unternehmenserwerb, die nicht die Ansatzkriterien des 
IAS 38 erfüllten und somit nicht separat aktiviert werden konnten. 

Zum Jahresüberschuss des Vorjahres hat dsoftware mit einem Betrag von 59 TEUR beige-
tragen. Hätte der Erwerb von dsoftware zu Beginn des Geschäftsjahres 2007 stattgefun-
den, so hätte sich der Umsatz des Konzerns im Vorjahr um zusätzliche 3.401 TEUR auf 
109.579 TEUR und der Jahresüberschuss des Konzerns im Vorjahr um zusätzliche 162 
TEUR auf 3.909 TEUR erhöht.  

Mit Verschmelzungsvertrag vom 26. Juli 2007 wurde die dsoftware auf die TDS HR Servi-
ces & Solutions GmbH, Neckarsulm (TDS HR), rückwirkend zum 1. Juni 2007 verschmol-
zen. 
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5 Fi nanzr i si kom anagem en t 

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten Finanzinstrumente umfassen Darlehen 
und Kontokorrentkredite vom Gesellschafter, Bankdarlehen, Finanzierungs-Leasingver-
hältnisse und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser 
Finanzinstrumente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit des Konzerns. Der Konzern 
verfügt über verschiedene finanzielle Vermögenswerte wie zum Beispiel Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel, die unmittelbar aus seiner Geschäfts-
tätigkeit resultieren. 

Der Konzern ist im Rahmen der Nutzung von Finanzinstrumenten grundsätzlich folgenden 
Risiken ausgesetzt: 

- Kreditrisiko 

- Liquiditätsrisiko 

- Marktrisiko (Zinsänderungs- und Währungsrisiko) 

Kreditrisiko 
Kreditrisiken bestehen grundsätzlich bei finanziellen Vermögenswerten. Das Kreditrisiko 
ist das Risiko eines finanziellen Verlusts sofern der Kontrahent seinen vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.  

Zur Steuerung und Bemessung des Kreditrisikos werden die Forderungsbestände laufend 
überwacht. Sämtliche Neu-Kunden werden individuell auf ihre Kreditwürdigkeit hin 
analysiert.  

Bei den finanziellen Vermögenswerten entspricht das maximale Kreditrisiko dem Buch-
wert der finanziellen Vermögenswerte. Das maximale Kreditrisiko zum Bilanzstichtag 
beträgt: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Ausleihungen   0  180 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - Deutschland  14.528  16.728 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - andere Länder  1.190  1.041 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten  192  2.063 

Sonstige Forderungen  1.835  907 

  

17.745

  

20.919

  

In der Bilanzposit ion Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
20.995 TEUR (Vorjahr: 22.284 TEUR) sind Forderungen aus Leistungen laufender, nicht 
abgerechneter Projekte (PoC) in Höhe von 5.277 TEUR (Vorjahr: 4.515 TEUR) enthalten. 
Die den finanziellen Vermögenswerten zuzuordnenden sonstigen Forderungen in Höhe 
von 1.835 TEUR (Vorjahr: 907 TEUR) sind in der Bilanzposition sonstige Vermögenswerte 
enthalten.  

Zum Bilanzerstellungszeitpunkt sind keine Anzeichen dafür bekannt, dass finanzielle 
Vermögenswerte, die weder überfällig noch wertgemindert sind, uneinbringlich werden 
könnten. 

Wertberichtigungen auf finanzielle Vermögenswerte:   

Ausleihungen 

 

Forderungen aus 
Lieferungen und 

Leistungen 

 

Kassenbestände und 
Guthaben bei Kre-

ditinstituten 

 

Sonstige Forde-
rungen 

 

31.03.2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03.2008

 

TEUR

 

2007 
TEUR  

31.03.2008

 

TEUR

 

2007 
TEUR  

31.03.2008

 

TEUR

 

2007 
TEUR  

Anschaf-
fungskos-
ten 811 991  16.196 18.234  192 2.063  1.835 907 

Einzel-
wertbe-
richtigun-
gen -811 -811  -478 -465  0 0  0 0 

Buchwert 0

 

180

  

15.718

 

17.769

  

192

 

2.063

  

1.835

 

907
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Die Vornahme einer Wertberichtigung erfolgt überwiegend auf Basis der Einschätzung der 
Bonität des Schuldners der zugrunde liegenden Forderung. 

Die Analyse der überfälligen, nicht wertgeminderten f inanziellen Vermögenswerte zum 
31. März 2008 stellt sich wie folgt dar: 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen       

Überfällig aber nicht wertgemindert 

  
Summe  

Nicht 
überfällig 

  
< 30 

Tage  
31-60 
Tage  

61-90 
Tage  

91-120 
Tage  

> 121 
Tage 

31.03.2008  15.718  8.614  3.998  972  791  493  850 

2007  17.769  11.710  3.357  1.284  424  193  801 

 

Sonstige Forderungen       

Überfällig aber nicht wertgemindert 

  

Summe  
Nicht 

überfällig 

  

< 30 
Tage  

31-60 
Tage  

61-90 
Tage  

91-120 
Tage  

> 121 
Tage 

31.03.2008  1.835  432  844  38  132  316  73 

2007  907  500  334  22  24  2  25 

 

In den Ausleihungen sowie in den Kassenbeständen und den Guthaben bei Kreditinstitu-
ten sind keine Positionen enthalten, die überfällig und nicht wertgemindert sind. 

Liquiditätsrisiko 
Das Liquiditätsrisiko besteht in dem Risiko, dass der Konzern nicht in der Lage sein wür-
de, seine finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen, wenn diese fällig werden. Ziel des 
Liquiditätsmanagements der TDS ist, soweit möglich, ständig ausreichende Liquidität  
zur Erfüllung der fälligen Verbindlichkeiten vorzuhalten. Die kontinuierliche Deckung des 
Finanzmittelbedarfs wird gewährleistet durch die flexible Nutzung unterschiedlicher 
Finanzierungsmittel mit unterschiedlichen Fristigkeiten (vergleiche Erläuterung 31 Fi-
nanzielle Verbindlichkeiten zu den eingesetzten Finanzierungsmit teln). 

Zum 31. März 2008 weisen die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns nachfolgend 
dargestellte Fälligkeiten auf. Die Angaben erfolgen auf Basis der vertraglichen, nicht 
abgezinsten Zahlungen. 

31.03.2008  Buchwert  Zah-
lungen  

2008/ 
2009  

2009/ 
2010  

2010/ 
2011  

2011/
2012  

2012/ 
2013  

  

TEUR  TEUR  TEUR

  

TEUR  TEUR  TEUR   TEUR  

Finanzverbind-
lichkeiten 
gegenüber 
Gesellschafter  15.500  18.207  984  984  16.239  0  0 

Verbindlichkei-
ten gegenüber 
Kreditinstituten  5.001  6.108  321  320  320  5.147  0 

Verbindlichkei-
ten aus Finanzie-
rungsleasing  8.380  8.874  3.950  2.671  1.536  599  118 

Verbindlichkei-
ten aus Liefe-
rungen und 
Leistungen  3.742  3.742  3.742  0  0  0  0 

Sonstige Ver-
bindlichkeiten  214  214  214  0  0  0  0 

Summe 

 

32.837

  

37.145

  

9.211

  

3.975

  

18.095

  

5.746

  

118
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Vorjahresvergleichszahlen 

31.12.2007  Buchwert  Zahlun-
gen  

2008  2009  2010  2011  2012 + 

  
TEUR

  
TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR   TEUR

  
Finanzverbindlich-
keiten gegenüber 
Gesellschafter  17.500  20.739  1.580  1.080  18.080  0  0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-
instituten  5.007  6.355  344  337  337  5.337  0 

Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungs-
leasing  8.407  9.116  4.102  2.649  1.576  539  250 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen  3.131  3.131  3.131  0  0  0  0 

Sonstige Verbind-
lichkeiten  489  489  489  0  0  0  0 

Summe 

 

34.534

  

39.830

  

9.646

  

4.066

  

19.993

  

5.876

  

250

  

Zinsänderungsrisiko 
Die Finanzierung der TDS erfolgt m Wesentlichen über eine langfristige festverzinsliche 
Darlehensvereinbarung mit dem Hauptaktionär sowie über ein variabel verzinstes Schuld-
scheindarlehen in Höhe von 5.000 TEUR. Somit resultiert das Risiko von Marktzins-
schwankungen allein aus dem Schuldscheindarlehen.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzernergebnisses vor Steuern ge-
genüber einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich möglichen Änderung der Zins-
sätze. Alle anderen Variablen bleiben konstant. 

31.03.2008

  

Erhöhung/

 

Verringerung

 

des Zinssatzes 

 in Basispunk-
ten

  

Auswirkungen 
auf das Ergeb-
nis vor Steuer 

TEUR

   

+ 100  + 13 

  

- 100  - 13 

 

2007 

 

Erhöhung/

 

Verringerung

 

des Zinssatzes 

 in Basispunk-
ten

  

Auswirkungen 
auf das Ergeb-
nis vor Steuer 

TEUR

   

+ 100  + 163 

  

- 100  - 163 

 

Währungskursrisiko 
Fremdwährungstransaktionen werden im Wesentlichen in den Tochtergesellschaften der 
TDS AG in der Schweiz und in Großbritannien getätigt. Die daraus resultierenden Wech-
selkursrisiken sind für die Beurteilung der Gesamtrisikosituation des Konzerns im Zusam-
menhang mit Finanzinstrumenten von untergeordneter Bedeutung. 

6 Segment ber i cht er st at t ung 

Die einzelnen Jahresabschlussdaten sind nach Geschäftsfeldern und Regionen segmen-
tiert. Die Aufgliederung orientiert sich an der internen Berichterstattung (Management 
Approach). Durch die Segmentierung sollen Ertragskraft und Erfolgsaussichten sowie die 
Chancen und Risiken der verschiedenartigen Geschäftsfelder des Konzerns transparent 
gemacht werden. 



 

53

 
In der Berichtsperiode zum 31. März 2008 und im Geschäftsjahr 2007 war der TDS-
Konzern in drei wesentlichen Geschäftsfeldern tätig: 

 IT Outsourcing 
 HR Services & Solutions  
 IT Consulting 

TDS nimmt die Bewertung des Erfolgs der Segmente und die Zuweisung der Ressourcen 
auf der Basis des Ergebnisses vor Finanzergebnis, Ertragsteuern und Anteilen von Dritten 
(EBIT) vor. Die interne Steuerung und Berichterstattung im TDS-Konzern basiert im We-
sentlichen auf den in Erläuterung 1 beschriebenen Grundlagen und Methoden der 
Rechnungslegung. 

Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern 
01.01.  31.03.2008  IT Outsourcing  HR Services & 

Solutions  
IT Consulting  Summe 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR

  

Umsätze 

        

Externe Umsatzerlöse  13.604  11.090  4.314  29.008 

Interne Umsatzerlöse  1.094  51  945  2.090 

Umsatzerlöse der Segmente  14.698  11.141  5.259  31.098 

Ergebnis 

        

EBIT  1.776  312  -260  1.828 

         

Vermögen und Schulden 

        

Vermögen  27.101  46.882  15.006  88.989 

Schulden  9.225  11.627  5.555  26.407 

Sonstige Segmentinformationen 

        

Investitionen

  

2.471  204  704  3.379 

Planmäßige Abschreibungen  1.794  602  172  2.568 

 

2007  IT Outsourcing  HR Services & 
Solutions  

IT Consulting  Summe 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR

  

Umsätze 

        

Externe Umsatzerlöse  50.738  38.929  16.511  106.178 

Interne Umsatzerlöse  3.842  252  3.103  7.197 

Umsatzerlöse der Segmente  54.580  39.181  19.614  113.375 

Ergebnis 

        

EBIT  8.232  1.781  -358  9.655 

         

Vermögen und Schulden 

        

Vermögen  26.514  47.357  13.684  87.555 

Schulden  9.143  8.956  6.148  24.247 

Sonstige Segmentinformationen 

        

Investitionen

  

10.982  10.624  885  22.491 

Planmäßige Abschreibungen  6.146  2.297  717  9.160 

 

 Investitionen ohne Finanzanlagen 

Im Geschäftsjahr und im Vorjahr sind keine zahlungsunwirksamen Aufwendungen ent-
standen, die für die einzelnen Segmente von wesentlicher Bedeutung waren. 
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Segmentinformationen nach Regionen 
Im Berichtszeitraum können die folgenden Beträge geographisch zugeordnet werden. 

01.01. - 31.03.2008 

 
Deutschland

  
TEUR

  
Restliches 

Europa

 
TEUR

  
Gesamt

  
TEUR

 
Externe Umsatzerlöse  27.204  1.804  29.008 

Vermögen  86.777  2.212  88.989 

Investitionen  2.796  583  3.379 

 

2007 

 

Deutschland

  

TEUR

  

Restliches 
Europa

 

TEUR

  

Gesamt

  

TEUR

 

Externe Umsatzerlöse  100.173  6.005  106.178 

Vermögen  85.973  1.582  87.555 

Investitionen  22.330  161  22.491 

 

Die Umsätze werden dem Land zugeordnet, in dem die jeweilige Tochtergesellschaft 
ihren Firmensitz hat. Es werden aus der Sicht der jeweiligen Tochtergesellschaft aus-
schließlich Umsätze im eigenen Land getätigt.  

Die externen Umsatzerlöse zeigen die Anteile der Geschäftsbereiche am konsolidierten 
Konzernumsatz. Umsatzerlöse und Transferleistungen zwischen den Segmenten werden 
zu Herstellungskosten, bei Veräußerung an den Endkunden zu Herstellungskosten inklusi-
ve eines Gewinnaufschlags realisiert. Zwischen den Segmenten bestehen jedoch keine 
wesentlichen Transaktionen. Die Umsatzerlöse der Segmente beinhalten die Umsätze mit 
Konzernfremden sowie mit anderen Segmenten des Konzerns.  

Die Steuerungsgröße der Segmente bildet das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT).  
Die Zinsen werden nicht einbezogen, da die Segmente im Wesentlichen über die TDS AG 
finanziert werden und externe Zinsaufwendungen bzw. -erträge überwiegend dort ent-
stehen. 

Das Segmentvermögen beinhaltet die Vermögenswerte, die innerhalb der operativen 
Tätigkeit des Segments eingesetzt werden. Finanzanlagen, aktive latente Steuern sowie 
laufende Ertragsteueransprüche sind nicht im Segmentvermögen enthalten. In den Seg-
mentschulden sind gleichermaßen Verbindlichkeiten wie Rückstellungen des jeweiligen 
Segments enthalten, soweit sie dem operativen Bereich zuzuordnen sind. Zu den Seg-
mentschulden gehören weder Bankverbindlichkeiten, Finanzverbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschafter, noch Verbindlichkeiten, die aus einem Finanzierungsleasing resultieren. 
Die Investitionen betreffen die Zugänge bei Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
werten. Die Abschreibungen beziehen sich auf Sachanlagen und immaterielle Vermö-
genswerte. 

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufge-
stellt worden. 

7 Umsat zer l öse 

In den Umsatzerlösen in Höhe von 29.008 TEUR (Vorjahr: 106.178 TEUR) werden die  
den Kunden berechneten Entgelte für Lieferungen und Leistungen - vermindert um Erlös-
schmälerungen, Konventionalstrafen und Skonti - ausgewiesen. Die Aufgliederung der 
Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen und Regionen ergibt sich aus der Segmentbe-
richterstattung. 

Im Rahmen der langfristigen Auftragsfertigung wurden in der Berichtsperiode aus kun-
denspezifischen Fertigungsaufträgen Umsatzerlöse in Höhe von 986 TEUR (Vorjahr: 
2.526 TEUR) nach der Percentage of Completion Methode erzielt. 
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8 Um sat zkost en 

  
01.01.2008-
31.03.2008

 
TEUR

  
2007

 
TEUR

 
Aufwendungen für bezogene Leistungen  3.820  13.021 

Aufwendungen für fertige Erzeugnisse und Waren  131  1.099 

Materialaufwand  3.951

  
14.120

 
Personalaufwand  11.842  39.229 

Abschreibungen  2.333  8.133 

Sonstige Kosten  4.037  13.203 

Umsatzkosten 

 

22.163

  

74.685

 

9 Abschreibungen 

Planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen sind in 
Höhe von 2.568 TEUR (Vorjahr: 9.160 TEUR) vorgenommen worden. Eine Aufteilung der 
Abschreibungen ist den Erläuterungen der jeweiligen Position zu entnehmen. Die Ab-
schreibungen sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten und auch in den Verwal-
tungskosten enthalten. 

10 Sonst i ge bet r i ebl i che Er t r äge und Auf wendungen 

Diese Position umfasst alle betrieblichen Aufwendungen und Erträge, die nicht unmittel-
bar den Funktionsbereichen zurechenbar sind. 

  

01.01.2008-
31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Erträge aus sonstigen Weiterberechnungen  142  751 

Erträge aus Weiterberechnungen an Gesellschafter  628  499 

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens  1  66 

Erträge aus Kursgewinnen  1  0 

Sonstige betriebliche Erträge  38  502 

  

810

  

1.818

    

01.01.2008-
31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

   

810

  

1.818

 

Kosten aus sonstigen Weiterberechnungen  140  572 

Kosten aus Weiterberechnungen Gesellschafter  485  423 

Sonstige Steueraufwendungen  1  4 

Aufwendungen aus Kursverlusten  31  25 

Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenständen des  
Anlagevermögens  0  31 

Aufwendungen aus Wertberichtigung Darlehensforderung  0  83 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  5  26 

  

662

  

1.164

 

Saldo aus sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen  148

  

654

  

Die Kosten und Erträge aus Weiterberechnungen sind hauptsächlich gekennzeichnet 
durch die Verrechnung der Leistungen von Lieferanten an Kunden im Rahmen von Projek-
ten. 

Sämtliche in der Berichtsperiode erfolgswirksam erfassten Währungsdifferenzen sind in 
den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen enthalten. 
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Im Zusammenhang mit der im Geschäftsjahr 2007 erfolgten Neugestaltung des Mietver-
hältnisses der Geschäftsräume der TDS HR in Würzburg, wurde im Vorjahr auf eine Dar-
lehensforderung an den Vermieter in Höhe von 83 TEUR verzichtet. 

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 
Die periodenfremden Erträge belaufen sich im Rumpfwirtschaftsjahr zum 31.März 2008 
auf 495 TEUR (Vorjahr: 1.477 TEUR). Hiervon entfallen 476 TEUR auf die Auflösung von 
Rückstellungen, 1 TEUR auf Gewinne aus dem Verkauf von Anlagevermögen, 14 TEUR auf 
Steuererstattungen für Vorjahre und 4 TEUR auf sonstige periodenfremde Erträge. Die 
periodenfremden Aufwendungen der Berichtsperiode betragen 64 TEUR (Vorjahr: 
229 TEUR), wovon 44 TEUR auf Steuernachzahlungen für Vorjahre sowie 20 TEUR auf 
sonstige periodenfremde Aufwendungen entfallen. 

11 Per sonal auf wand 

Die Aufwandspositionen der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten die folgenden Per-
sonalaufwendungen: 

  

01.01.2008-
31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Löhne und Gehälter  13.257  45.256 

Soziale Abgaben  1.752  6.361 

Netto-Pensionsaufwendungen  80  393 

Aufwendungen für Altersversorgung  29  47 

  

15.118

  

52.057

  

Im TDS-Konzern wurden im Rumpfgeschäftsjahr durchschnittlich beschäftigt: 

  

01.01.2008-
31.03.2008

 

Gesamt

  

2007

 

Gesamt 

 

Anzahl Mitarbeiter des produktiven Bereichs  794  670 

Anzahl Mitarbeiter im Vertriebsbereich  75  64 

Anzahl Mitarbeiter im Verwaltungsbereich  83  80 

  

952

  

814

 

12 Fi nanzergebni s 

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

  

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Erträge aus assoziierten Unternehmen  373  164 

Erträge aus übrigen Beteiligungen  0  5 

Beteiligungsergebnis 

 

373  169

 

Zinsen und ähnliche Erträge  27  421 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -537  -2.207 

Zinsergebnis 

 

-510

  

-1.786

 

Sonstige Finanzerträge  0  6 

Sonstige Finanzaufwendungen  -7  -365 

Sonstiges Finanzergebnis 

 

-7

  

-359

   

-144

  

-1.976

  

In den Zinsen und ähnlichen Erträgen sowie in den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 
sind Zinserträge und Zinsaufwendungen für finanzielle Vermögenswerte und finanzielle 
Verbindlichkeiten, die nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten 
eingestuft sind, in Höhe von 27 TEUR (Vorjahr: 225 TEUR)  bzw. -469 TEUR (Vorjahr:  
-1.762 TEUR) enthalten. 

Das sonstige Finanzergebnis enthält im Wesentlichen Bankspesen und Bankgebühren. 
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Zinsen werden gemäß IAS 23 Borrowing cost s (IAS 23.29) nach der Benchmark-Methode 
in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Im Zinsergebnis sind Zins-
erträge aus dem Vermögen von Pensionsfonds in Höhe von13 TEUR (Vorjahr: 51 TEUR) 
enthalten.   

13 St euer n vom Ei nkommen und vom Er t r ag 

Nach ihrer Herkunft gliedern sich die Aufwendungen aus Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag wie folgt: 

  
01.01.2008-
31.03.2008

 

TEUR

  
2007

 

TEUR

 

Laufender Ertragsteueraufwand  -203  -1.263 

Erträge aus Auflösung von Ertragsteuerrückstellungen  14  209 

Latente Ertragsteuern aus Buchungsunterschieden  -69  -2.854 

Latente Ertragsteuern auf Verlustvorträge  -387  -24 

Ertragsteuern in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  -645

  

-3.932

  

Bei inländischen Gesellschaften wurde zum 31. März 2008 für die Berechnung der laten-
ten Steuern ein Körperschaftsteuersatz von 15 % (Vorjahr: 15 %) verwendet. Weiterhin 
wurde ein Solidaritätszuschlag von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer sowie ein effektiver 
Gewerbesteuersatz von 13,21 % (Vorjahr: 13,21 %) berücksichtigt. Unter Berücksichtigung 
des Solidaritätszuschlags und der Gewerbeertragsteuer ergibt sich für die Berechnung 
der latenten Steuern bei den inländischen Gesellschaften ein Steuersatz von 29,04 % 
(Vorjahr: 29,04 %). 

Aufgrund der seit dem Veranlagungszeitraum 2004 geltenden so genannten Mindestbe-
steuerung ist die Nutzung von steuerlichen Verlustvorträgen eingeschränkt. Danach kann 
ein positiver Gesamtbetrag der Einkünfte bzw. ein positiver Gewerbeertrag nach Abzug 
eines Sockelbetrags von 1.000 TEUR nur noch zu 60 % mit den körperschaftsteuerlichen 
bzw. gewerbesteuerlichen Verlustvorträgen verrechnet werden.  

Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung vom im jeweiligen Geschäftsjahr 
erwarteten zum ausgewiesenen Steueraufwand. Zur Ermittlung des erwarteten laufenden 
Steueraufwands wird der bis zum 31.03.2008 gültige Gesamtsteuersatz von 29,04 % 
(Vorjahr: 37,6 %) mit dem Ergebnis vor Steuern multipliziert. Dieser Gesamtsteuersatz 
besteht aus einem effektiven Körperschaftsteuersatz von 15,825 % (Vorjahr: 26,375 %) 
zuzüglich eines auf Basis dieses Körperschaftsteuersatzes ermittelten effektiven Gewer-
besteuersatzes von 13,21 % (Vorjahr: 11,225 %). 

  

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Erwarteter Steueraufwand  -489  -2.887 

Besteuerungsunterschied Ausland  -38  -128 

Steuersatzänderung  0  -769 

Nicht steuerwirksame Ausgaben  -27  -48 

Nicht abzugsfähige Abschreibungen auf Firmenwerte  0  45 

Abweichung Gewerbesteuer  -41  -136 

Änderung der Verlustvorträge und Wertberichtigung auf aktive 
latente Steuern (Valuation Allowance)  5  117 

Steuern Vorjahre  -46  -160 

Sonstige Hinzurechnungen  -9  34 

Ausgewiesener Steueraufwand  -645

  

-3.932

  

Der Effekt aus der Steuersatzänderung im Geschäftsjahr 2007 beruht auf der Tatsache, 
dass mit uswirkung ab 1. Januar 2008 der Körperschaftsteuersatz von 25 % auf 15 % ge-
senkt wurde und die latente Steuerberechnung entsprechend anzupassen war.  

Bei der Abweichung Gewerbesteuer sind insbesondere Steueraufwendungen aufgrund 
gewerbesteuerlicher Hinzurechnungen berücksichtigt worden. 

Ansprüche und Rückstellungen werden insoweit saldiert, als sie gegenüber der gleichen 
Steuerbehörde bestehen und verrechnet werden können. 
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Aktive und passive latente Steuern 
Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus Buchungsunterschieden sowie 
aus aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge und setzen sich wie folgt zusammen: 

  
31.03.2008

 
TEUR

   
31.12.2007

 
TEUR

 
Aktive latente Steuern  

   
Verlustvorträge  6.489  6.903 

Immaterielle Vermögenswerte 

 
109  112 

Rückstellungen  30  16 

Forderungen  26  26 

Sachanlagevermögen  0  9 

Pensionsrückstellungen  438  451 

Finanzierungsleasing  39  36 

  

7.131

  

7.553

 

Wertberichtigung (Valuation Allowance)  -1.722  -1.759 

Summe aktive latente Steuern 

 

5.409

  

5.794

 

Passive latente Steuern  

   

Rückstellungen  -20  -19 

Sachanlagevermögen  -3  0 

Percentage of Completion  -119  -99 

Kundengenutzte Lizenzen  -1.540  -1.575 

Immaterielle Vermögenswerte  -1.304  -1.303 

Forderungen  -188  -118 

Summe passive latente Steuern  -3.174

  

-3.114

 

Gesamtbetrag latente Steuern (netto)  2.235

  

2.680

  

Bei der Bilanzierung von aktiven latenten Steuern erwägt der Vorstand, ob die Nicht-
Realisierung eines Teils oder der gesamten latenten Steuern wahrscheinlicher als eine 
Realisierung ist. Die endgültige Realisierung der aktiven latenten Steuern ist abhängig 
von der künftigen Erwirtschaftung steuerbaren Einkommens in den Perioden, in denen 
die vorübergehenden Abweichungen abzugsfähig sind. Die Wertberichtigung auf aktive 
latente Steuern (Valuation Allowance) hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 

Auf aktive latente Steuern der TDS AG und der TDS ITC wurden wie auch im Vorjahr 
keine Wertberichtigungen vorgenommen. Die Beurteilung der Werthaltigkeit des steuer-
lichen Verlustvortrags ist unter Berücksichtigung der Erwirtschaftung steuerbaren Ein-
kommens innerhalb eines Zeitraums von vier Jahren ermittelt worden. Dabei wurde auch 
die eingeschränkte Nutzung der steuerlichen Verlustvorträge im Zusammenhang mit der 
so genannten Mindestbesteuerung beachtet.  

Die TDS AG weist zum 31. März 2008 einen körperschaftssteuerlichen Verlustvortrag in 
Höhe von 17.094 TEUR (Vorjahr: 18.632 TEUR) sowie einen Gewerbesteuer-Verlustvortrag 
in Höhe von 13.351 TEUR (Vorjahr: 15.039 TEUR) aus. Die steuerlichen Verlustvorträge 
können in Deutschland zeitlich unbegrenzt vorgetragen werden. Auf diese Verlustvorträ-
ge sind aktive latente Steuern in Höhe von 4.468 TEUR (Vorjahr: 4.935 TEUR) angesetzt 
worden. Eine Wertberichtigung wurde wie auch bereits im Vorjahr nicht vorgenommen. 

Im Jahr 2001 hat TDS AG eine Teilwertabschreibung i.H.v. 22 Mio.  auf Anteile an aus-
ländischen Tochtergesellschaften vorgenommen. Die steuerliche Außenprüfung hat diese 
Teilwertabschreibung nicht anerkannt. Eine entsprechende Klage gegen diese Nichtaner-
kennung ist beim Finanzgericht Baden-Württemberg anhängig. Bei erfolgreichem Ab-
schluss der Klage würden sich die Verlustvorträge auf Ebene der TDS AG um 22 Mio.  
erhöhen. Bisher wurden auf diese Verlustvorträge keine aktiven latenten Steuern ange-
setzt. 

Die TDS MultiVision AG, St. Gallen, Schweiz, weist zum 31. März 2008 einen Körper-
schaftsteuer-Verlustvortrag in Höhe von 1.394 TEUR (Vorjahr: 923 TEUR) aus. Auf diesen 
Verlustvortrag sind aktive latente Steuern in Höhe von 287 TEUR (Vorjahr: 190 TEUR) 
angesetzt worden. Die steuerlichen Verlustvorträge können in der Schweiz über einen 
Zeitraum von insgesamt sieben Jahren vorgetragen werden. Die Gesellschaft geht auf-
grund der positiven Ergebnisplanung davon aus, dass die Verlustvorträge werthaltig sind. 

Die TDS Systemhouse plc., Chesterfield, Großbritannien, verzeichnete zum 
31. März  2008 einen Körperschaftsteuer-Verlustvortrag in Höhe von 1.175 TEUR (Vorjahr: 
1.296 TEUR). Die steuerlichen Verlustvorträge können in Großbritannien zeitlich unbe-
grenzt vorgetragen werden. Auf den Verlustvortrag wurden lediglich aktive latente Steu-
ern in Höhe von 11 TEUR gebildet, 341 TEUR wurden wertberichtigt. 
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Bei der TDS ITC bestehen körperschaftsteuerliche und gewerbesteuerliche Verlustvorträ-
ge aus vororganschaftlicher Zeit in Höhe von 111 TEUR. Die darauf zu bildende aktive 
latente Steuer in Höhe von 32 TEUR wurde wertberichtigt, da aufgrund der bestehenden 
Organschaft mit der TDS AG die Realisiserung kurzfristig nicht als wahrscheinlich angese-
hen wird. 

Bei der TDS HR ist ein vororganschaftlicher Körperschaftsteuer-Verlustvortrag in Höhe 
von 4.715 TEUR (Vorjahr: 4.715 TEUR) sowie ein Gewerbesteuer-Verlustvortrag in Höhe 
von 4.563 TEUR (Vorjahr: 4.563 TEUR) vorhanden. Aufgrund der weiterhin bestehenden 
Organschaft mit der TDS AG ist deren Realisierung kurzfristig nicht wahrscheinlich. Somit 
wurden die aktiven latenten Steuern auf die Verlustvorträge der TDS HR in voller Höhe 
(1.349 TEUR) wertberichtigt. 

14 Er gebni s j e Akt i e 

Das Ergebnis je Aktie ist gemäß IAS 33 Earnings per share aus dem ggf. bereinigten 
Konzernergebnis nach Steuern und der Zahl der im Jahresdurchschnitt im Umlauf befind-
lichen Aktien ermit telt.  

Das Ergebnis je Aktie stellt sich wie folgt dar: 

  

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Konzernergebnis  1.039

  

3.747 

   

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

Anzahl

 

Aktien

  

2007

 

Anzahl

 

Aktien

 

Gewogener Durchschnitt aller ausgegebener Aktien  
für das unverwässerte Ergebnis je Aktie  29.239.902  29.235.527 

Verwässerungseffekt der Aktienoptionen  3.941  182 

Gewogener Durchschnitt aller ausgegebener Aktien  
für das verwässerte Ergebnis je Aktie  29.243.843

  

29.235.709

    

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

EUR

  

2007

 

EUR

 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie  0,04

  

0,13 

   

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

EUR

  

2007

 

EUR

 

Verwässertes Ergebnis je Aktie  0,04

  

0,13 
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Er l ä u t e r u n ge n z u r Ko n z e r n b i l an z 

15 Im m at e r i e l l e Ve r m ögensw er t e 

Im Rumpfgeschäftsjahr zum 31.03.2008 entwickelten sich die immateriellen Vermögens-
werte wie folgt:   

Konzessionen, 
gewerbliche 

Schutzrechte 
und ähnliche 

Rechte und 
Werte sowie 
Lizenzen an 

solchen 
Rechten und 

Werten  

Selbsterstellte 
Software 

einschließlich 
Software in 

Entwicklung       

Gemietete 
Software       

Geschäfts- 
oder Firmen-

werte       

Gesamt     

     

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  

Anschaffungs-
kosten          

Stand  
01.01.2008  25.623  7.568  3.022  49.199  85.412 

Währungs-
einfluss  0  0  0  0  0 

Zugänge  787  184  0  0  971 

Umbuchungen  0  0  3  0  3 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.03.2008  26.410  7.752  3.025  49.199  86.386 

           

Abschrei-
bungen           

Stand  
01.01.2008  16.804  3.562  1.730  17.901  39.997 

Währungs- 
einfluss  -1  0  0  0  -1 

Zugänge  543  157  152  0  852 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.03.2008  17.346  3.719  1.882  17.901  40.848 

           

Buchwerte           

31.03.2008  9.064  4.033  1.143  31.298  45.538 

01.01.2008  8.819  4.006  1.292  31.298  45.415 

 

TDS betreibt keine eigene Forschung. Alle angefallenen Entwicklungskosten in Höhe von 
184 TEUR (Vorjahr: 2.035 TEUR) haben die Kriterien des IAS 38 erfüllt und wurden akti-
viert. Es wurden keine Entwicklungskosten im Aufwand erfasst.  

Immaterielle Vermögenswerte im Wert von 102 TEUR (Vorjahr: 5 TEUR) wurden bereits 
fest bestellt, sind aber noch nicht in die wirtschaftliche Verfügungsmacht des Konzerns 
gelangt. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte sind hauptsächlich in den Umsatz-
kosten sowie in geringerem Umfang in den Verwaltungskosten enthalten. 
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Im Geschäftsjahr 2007 entwickelten sich die immateriellen Vermögenswerte wie folgt:   

Konzessionen, 
gewerbliche 

Schutzrechte 
und ähnliche 

Rechte und 
Werte sowie 
Lizenzen an 

solchen 
Rechten und 

Werten  

Selbsterstellte 
Software 

einschließlich 
Software in 

Entwicklung       

Gemietete 
Software       

Geschäfts oder 
Firmenwerte       

Gesamt     

     

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  

Anschaffungs-
kosten          

Stand  
01.01.2007  22.998  5.533  2.329  42.501  73.361 

Zugang aus 
Unternehmens-
erwerb  1.355  0  0  6.698  8.053 

Zugänge  1.271  2.035  1.058  0  4.364 

Abgänge  1  0  365  0  366 

Stand  
31.12.2007  25.623  7.568  3.022  49.199  85.412 

           

Abschrei-
bungen           

Stand  
01.01.2007  14.941  3.119  1.307  17.901  37.268 

Zugänge  1.864  443  728  0  3.035 

Abgänge  1  0  305  0  306 

Stand  
31.12.2007  16.804  3.562  1.730  17.901  39.997 

           

Buchwerte           

31.12.2007  8.819  4.006  1.292  31.298  45.415 

01.01.2007  8.057  2.414  1.022  24.600  36.093 

16 Geschäf t s- oder Fi r menwer t e 

Geschäfts- oder Firmenwerte aus der Konsolidierung wurden gemäß IFRS 3 Business 
combinat ions vier zahlungsmit telgenerierenden Einheiten ( cash-generating-units , 
CGUs) zugeordnet:  

Bezeichnung der CGU  zugeordnete rechtliche Einheiten 

IT Consulting Deutschland  TDS IT Consulting GmbH, Neckarsulm 

IT Consulting Schweiz  ITC-Aktivitäten der TDS MultiVision AG,  
Regensdorf, Schweiz 

HR Deutschland   TDS HR Services & Solutions GmbH, Neckarsulm 

HR Österreich  effect Personalmanagement Ges.m.b.H., 
Pasching, Österreich 

 

Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden zum Ende eines jeden Geschäftsjahres auf ihre 
Werthaltigkeit überprüft. Dabei wird jeweils auf Ebene der CGU der erzielbare Betrag 
auf Basis des Fair Value less costs to sell ermit telt . Die Best immung erfolgt unter 
Anwendung einer Discounted-Cash-Flow-Methode auf Grundlage der von der Unterneh-
mensleitung verabschiedeten Unternehmensplanung. Für die Abzinsung der Cash Flows 
wird ein aus Sicht eines Marktteilnehmers typisierter Zinssatz verwendet. Im Berichtsjahr 
kam für den Unternehmensplanungszeitraum (fünf Jahre) ein Vorsteuerzinssatz von 8,5 % 
(Vorjahr: 8,5 %) zur Anwendung. Auf Basis des abgezinsten Cash Flows des fünften Plan-
jahres wird die ewige Rente ermit telt. Aufgrund des Rumpfgeschäftsjahres erfolgte die 
Überprüfung der Werthaltigkeit nicht im November des Berichtsjahres sondern im Febru-
ar des Rumpfwirtschaftsjahres.  
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Die Werthaltigkeitsprüfungen zum 31. März 2008 ergaben keinen Abwertungsbedarf.  

Die Entwicklung der Geschäfts- oder Firmenwerte, aufgeteilt auf die zahlungsmittel-
generierenden Einheiten, stellt sich zum 31. März 2008 wie folgt dar:   

IT Consulting 
Deutschland  

IT Consulting 
Schweiz   

HR Deutschland   HR Österreich   Gesamt   

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR 

 
Anschaffungs-
kosten           

Stand  
01.01.2008  13.954  7.255  26.231  1.759  49.199 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.03.2008  13.954  7.255  26.231  1.759  49.199 

           

Abschrei-
bungen           

Stand  
01.01.2008  10.763  7.138  0  0  17.901 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.03.2008  10.763  7.138  0  0  17.901 

           

Buchwerte           

31.03.2008  3.191  117  26.231  1.759  31.298 

01.01.2008  3.191  117  26.231  1.759  31.298 

 

Im Geschäftsjahr 2007 entwickelten sich die Geschäfts- oder Firmenwerte wie folgt:    

IT Consulting 
Deutschland  

IT Consulting 
Schweiz   

HR Deutschland   HR Österreich   Gesamt   

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR 

 

Anschaffungs-
kosten           

Stand  
01.01.2007  13.954  7.255  19.533  1.759  42.501 

Zugänge  0  0  6.698  0  6.698 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.12.2007  13.954  7.255  26.231  1.759  49.199 

           

Abschrei-
bungen           

Stand  
01.01.2007  10.763  7.138  0  0  17.901 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.12.2007  10.763  7.138  0  0  17.901 

           

Buchwerte           

31.12.2007  3.191  117  26.231  1.759  31.298 

01.01.2007  3.191  117  19.533  1.759  24.600 
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17 Sachan l agen 

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens im Rumpfgeschäftsjahr bis zum 31.März 2008 
stellt sich wie folgt dar: 

   
Bauten und 

Gebäude-
einbauten

 
auf fremden 

Grundstücken   

Technische 
Anlagen 

und 
Maschinen   

Gemietete 
Technische 

Anlagen 
und 

Betriebs- 
und 

Geschäfts-

 

ausstat tung  

Andere 
Anlagen, 
Betriebs- 

und 
Geschäft-

saus-
stattung   

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau  

Gesamt

    

TEUR

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR

  

TEUR 

 

Anschaffungs-
kosten             

Stand 01.01.2008  2.122  35.208  12.890  9.043  549  59.812 

Währungs-
einfluss  0  38  0  0  0  38 

Zugänge  32  1.068  962  254  92  2.408 

Umbuchungen  0  0  543  0  -546  -3 

Abgänge  0  116  74  3  0  193 

Stand 31.03.2008  2.154  36.198  14.321  9.294  95  62.062 

             

Abschrei-
bungen             

Stand 01.01.2008  1.106  30.587  6.443  7.745  0  45.881 

Währungs-
einfluss  0  0  1  0  0  1 

Zugänge  30  632  850  184  0  1.696 

Abgänge  0  116  74  3  0  193 

Stand 31.03.2008  1.136  31.103  7.220  7.926  0  47.385 

             

Buchwerte 

            

31.03.2008  1.018  5.095  7.101  1.368  95  14.677 

01.01.2008  1.016  4.621  6.447  1.298  549  13.931 

 

Aufgrund der zum Ende des Vorjahres erfolgten Ablösung der Verbindlichkeiten an Kre-
ditinstitute aus dem Konsortialkreditvertrag dienen zum Bilanzstichtag wie auch im 
Vorjahr keine Maschinen und Einrichtungsgegenstände als Sicherheit für bestehende 
Finanzierungen.  

Fest bestellte aber noch nicht in die wirtschaftliche Verfügungsmacht des Konzerns  
übergegangene Sachanlagen weisen folgende Werte auf: 439 TEUR (Vorjahr: 87 TEUR). 

Für beschädigtes Sachanlagevermögen wurden in der Berichtsperiode 0 TEUR (Vorjahr: 
0 TEUR) an Entschädigungszahlungen von Versicherungen geleistet. 

Die Investitionsschwerpunkte des Geschäftsjahres sind im Lagebericht genannt. 



 

64

 
Im Geschäftsjahr 2007 entwickelte sich das Sachanlagevermögen wie folgt: 

   
Bauten und 

Gebäude-
einbauten

 
auf fremden 

Grundstücken   

Technische 
Anlagen 

und 
Maschinen   

Gemietete 
Technische 

Anlagen 
und 

Betriebs- 
und 

Geschäfts-

 
ausstat tung  

Andere 
Anlagen, 
Betriebs- 

und 
Geschäft-

saus-
stattung   

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau  

Gesamt

    
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  
TEUR

  

Anschaffungs-
kosten             

Stand 
01.01.2007  2.654  32.296  10.622  8.468  13  54.053 

Währungs-
einfluss  0  -5  -2  -3  0  -10 

Zugang aus 
Unternehmens-
erwerb  0  0  147  50  0  197 

Zugänge  150  3.309  5.102  767  549  9.877 

Umbuchungen  0  12  0  1  -13  0 

Abgänge  682  404  2.979  240  0  4.305 

Stand 
31.12.2007  2.122  35.208  12.890  9.043  549  59.812 

             

Abschrei-
bungen             

Stand 
01.01.2007  1.370  28.414  5.949  7.161  0  42.894 

Währungs-
einfluss  1  4  -1  0  0  4 

Zugänge  130  2.237  2.929  802  0  6.098 

Abgänge  395  68  2.434  218  0  3.115 

Stand 
31.12.2007  1.106  30.587  6.443  7.745  0  45.881 

             

Buchwerte 

            

31.12.2007  1.016  4.621  6.447  1.298  549  13.931 

01.01.2007  1.284  3.882  4.673  1.307  13  11.159 
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18 Fi nanzi m m ob i l i en 

Die Veränderungen der Finanzimmobilien im Rumpfgeschäftsjahr 2008 sind in folgender 
Tabelle ersicht lich: 

  
TEUR

 
Anschaffungskosten   

Stand 01.01.2008  2.491 

Zugänge  0 

Abgänge  0 

Stand 31.03.2008  2.491 

   

Abschreibungen   

Stand 01.01.2008  1.627 

Laufendes Jahr  20 

Stand 31.03.2008  1.647 

   

Buchwerte   

31.03.2008  844 

01.01.2008  864 

 

Zum 31. März 2008 beträgt der beizulegende Zeitwert der Finanzimmobilien 861 TEUR 
(Vorjahr: 886 TEUR). Der beizulegende Zeitwert wurde in Ermangelung vergleichbarer 
Immobilien nicht von Marktdaten hergeleitet. Stattdessen wurde mittels eines Ertrags-
wertverfahrens (Discounted-Cash Flow-Methode) der erzielbare Bet rag auf Basis Fair 
Value less costs to sell berechnet . Dabei wurden die geschätzten Nettozahlungszuflüsse 
aus Mieterträgen abzüglich betrieblicher Aufwendungen über die geschätzte Restnut-
zungsdauer der Finanzimmobilien auf den Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst. Die 
Bewertung erfolgte aufgrund von Wirtschaftlichkeits- und Wesentlichkeitsgründen nicht 
durch einen unabhängigen Gutachter. 

Im Rumpfgeschäftsjahr wurden mit den Finanzimmobilien Mieterträge in Höhe von 
7 TEUR (Vorjahr: 38 TEUR) erzielt. Dem stehen betriebliche Aufwendungen in Höhe  
von 5 TEUR (Vorjahr: 18 TEUR) gegenüber. 

Im Geschäftsjahr 2007 haben sich die Finanzimmobilien wie folgt entwickelt: 

  

TEUR

 

Anschaffungskosten   

Stand 01.01.2007  2.491 

Zugänge  0 

Abgänge  0 

Stand 31.12.2007  2.491 

   

Abschreibungen   

Stand 01.01.2007  1.600 

Laufendes Jahr  27 

Stand 31.12.2007  1.627 

   

Buchwerte   

31.12.2007  864 

01.01.2007  891 
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19 Ge l east e Ve r m ögensw er t e  

Finanzierungsleasing 
Die Gesellschaft ist verschiedene Finanzierungsleasingverträge für Softwarelizenzen 
sowie für technische Anlagen und Hardware eingegangen, die über Zeiträume von drei 
bis sechs Jahren abgeschlossen wurden.  

Die Leasingverträge für Software, technische Anlagen und Hardware enthalten regelmä-
ßig Kauf- bzw. Verlängerungsoptionen zu marktüblichen Preisen, es sei denn, es ist  wie 
in wenigen Fällen  ein Andienungsrecht vereinbart. Der Barwert der Mindestaufwendun-
gen für Finanzierungsleasingverträge berechnet sich abhängig vom Leasingvertrag im 
Wesentlichen mit Zinssätzen zwischen 2,5 % und 8 %.  

Die künftigen Mindestleasingzahlungen aus Finanzierungsleasingverhältnissen können auf 
den Barwert wie folgt übergeleitet werden: 

  

31.03.2008 
TEUR 

 

2007 
TEUR 

  

Mindest-
leasing-

zahlungen  

Barwert der 
Mindest-
leasing-

zahlungen  

Mindest-
leasing-

zahlungen

  

Barwert der 
Mindest-
leasing-

zahlungen 

Innerhalb eines Jahres  3.949  3.611  4.102  3.715 

Zwischen einem und fünf Jahren  4.924  4.769  4.963  4.641 

Länger als fünf Jahre  0  0  51  51 

Summe Mindestleasingzahlungen 

 

8.873

    

9.116

   

Abzüglich Zinsanteil  -493  

  

-709   

Barwert der Mindestleasingzahlun-
gen 

 

8.380

    

8.407

   

Operating Leases 
Die Gesellschaft mietet außerdem Büroflächen, Büroausstattungen und Fahrzeuge im 
Rahmen von Operating Lease-Geschäften. Die Aufwendungen für Operating Leases glie-
dern sich wie folgt: 

  

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Mietaufwendungen  976  4.232 

Erträge aus Untermietverhältnissen  -43  -206 

  

933

  

4.026

  

Die zukünftigen Verpflichtungen aus Operating Lease-Geschäften für die Mindest-
mietdauer betragen zum Bilanzstichtag: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Innerhalb eines Jahres  3.187  3.006 

Zwischen einem und fünf Jahren  6.873  8.138 

Länger als fünf Jahre  17.422  15.216 

  

27.482

  

26.360
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Die Summe der künftigen Mindesteinnahmen aus der Untervermietung beträgt zum 
31. März:  

  
01.01.2008-

 
31.03.2008

 
TEUR

  
2007

 
TEUR

 
Bis zu einem Jahr  42  82 

Zwischen einem und fünf Jahren  49  49 

Länger als fünf Jahre  0  0 

  
91

  
131

 

20 Ant ei l e an assozi i er t en Unt ernehmen 

In den Anteilen an assoziierten Unternehmen wird die 50 %-Beteiligung ROSEA Trendpark 
Objektverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Neckarsulm (Rosea KG), ausgewiesen. Der 
Vorstand hat insoweit vom Wahlrecht des IAS 31.38 Gebrauch gemacht, wonach gemein-
sam geführte Unternehmen unter Anwendung der Equity-Methode in den Konzernab-
schluss einbezogen werden können. 

Die Rosea KG wurde auf Grundlage eines Zwischenabschlusses zum 29. Februar 2008 
einbezogen. Wesent liche Geschäftsvorfälle im März 2008 wurden berücksichtigt. 

Bezogen auf die Anteile der TDS beträgt die Summe folgender Vermögenswerte und 
Schulden der Rosea KG zum Bilanzstichtag: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Langfristige Vermögenswerte  7  7 

Kurzfristige Vermögenswerte  1.146  898 

Langfristige Schulden  0  123 

Kurzfristige Schulden  527  605 

 

Bezogen auf die Anteile der TDS verzeichnete die Rosea KG in der Berichtsperiode Erträ-
ge und Aufwendungen in folgender Höhe: 

  

01.01.2008-

 

31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Erträge  801  2.410 

Aufwendungen  353  2.246 

 

Im Rumpfgeschäftsjahr 2008 haben sich die Anteile an assoziierten Unternehmen wie 
folgt entwickelt: 

  

TEUR

 

Anschaffungskosten   

Stand 01.01.2008  252 

Zugänge  374 

Abgänge  0 

Stand 31.03.2008  626 

   

Abschreibungen   

Stand 01.01.2008  0 

Zugänge  0 

Abgänge  0 

Stand 31.03.2008  0 

   

Buchwerte   

31.03.2008  626 

01.01.2008  252 
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Entwicklung im Vorjahr: 

  
TEUR

 
Anschaffungskosten   

Stand 01.01.2007  179 

Zugänge  73 

Abgänge  0 

Stand 31.12.2007  252 

   
Abschreibungen   

Stand 01.01.2007  0 

Zugänge  0 

Abgänge  0 

Stand 31.12.2007  0 

   

Buchwerte   

31.12.2007  252 

01.01.2007  179 

21 Übr i ge Fi nanzanl agen 

Entwicklung in der Berichtsperiode:   

 Beteiligungen  Ausleihun-
gen an 

assoziierte 
Unterneh-

men  

Wertpapiere 
des 

Anlagever-
mögens  

Sonstige 
Aus-

leihungen  

Gesamt 

  

TEUR  TEUR

  

TEUR  TEUR

  

TEUR  

Anschaffungskosten           

Stand  
01.01.2008  1.141  257  16  734  2.148 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  180  0  0  180 

Stand  
31.03.2008  1.141  77  16  734  1.968 

Abschreibungen           

Stand  
01.01.2008  1.093  77  4  734  1.908 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.12.2007  1.093  77  4  734  1.908 

Buchwerte           

31.03.2008  48  0  12  0  60 

01.01.2008  48  180  12  0  240 
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Entwicklung im Vorjahr:   

 Beteiligungen  Ausleihun-
gen an 

assoziierte 
Unterneh-

men  

Wertpapiere 
des 

Anlagever-
mögens  

Sonstige 
Aus-

leihungen  

Gesamt 

  
TEUR  TEUR

  
TEUR  TEUR

  
TEUR  

Anschaffungskosten           

Stand  
01.01.2007  1.141  257  16  2.389  3.803 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  1.655  1.655 

Stand  
31.12.2007  1.141  257  16  734  2.148 

Abschreibungen           

Stand  
01.01.2007  1.093  77  4  734  1.908 

Zugänge  0  0  0  0  0 

Abgänge  0  0  0  0  0 

Stand  
31.12.2007  1.093  77  4  734  1.908 

Buchwerte           

31.12.2007  48  180  12  0  240 

01.01.2007  48  180  12  1.655  1.895 

 

Folgende Gesellschaften werden at cost einbezogen: 

Name der Gesellschaft Anteil am 
Kapital

 

BFL Gesellschaft des Bürofachhandels mbH & Co. KG, Eschborn (BFL) 0,32 % 

ROSEA Trendpark Objektverwaltungs-Beteiligungs-GmbH, Neckarsulm (ROSEA GmbH) 50,00 % 

RATIODATA Rechenzentrum AG, Oberengstingen, Schweiz (Ratiodata) 100,00 % 

Villa Rosa gGmbH, Heilbronn (Villa Rosa) 30,00 % 

VisionOne Consulting AG, Neuss (VisionOne) 8,55 % 

 

Die nach den deutschen handelsrechtlichen Bilanzierungsvorschriften ermittelten Finanz-
informationen zu den at cost einbezogenen Unternehmen sind folgender Tabelle zu 
entnehmen: 

  

BFL**  ROSEA 
GmbH*  

Villa Rosa* 

  

TEUR  TEUR  TEUR 

Gesamte Bilanzsumme  560.962  29  99 

Gesamtbetrag der Schulden  550.437  1  40 

Gesamte Umsatzerlöse  305.097  1  557 

Periodenergebnis  3.174  2  5 

 

* Stand 31. Dezember 2007 
** Stand 31. Dezember 2006  

Die VisionOne befindet sich in Insolvenz. Letztmals wurde ein Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2003 erstellt. Die Ratiodata befindet sich in Liquidation. 

Eine Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. März 2008 ist im Anschluss zum Konzernan-
hang beigefügt. Sie ist jedoch Teil des Konzernanhangs. 
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22 Sonst i ge l angf r i st i ge Ve r m ögensw er t e 

  
31.03.2008

 
TEUR

  
31.12.2007

 
TEUR

 
Rückkaufswert Lebensversicherung  414  411 

Rechnungsabgrenzungsposten  123  81 

übrige langfristige Vermögenswerte  0  0 

  
537

  
492

  

Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte haben eine Restlaufzeit von über einem 
Jahr. In den Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen vorausbezahlte War-
tungsleistungen für Hard- und Software enthalten. 

23 Lat ent e St euer anspr üche 

Ausführungen zu den latenten Steueransprüchen sind in Erläuterung 13 Steuern vom 
Einkommen und Ert rag enthalten. 

24 Vor r at sver mögen 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Verbrauchsmaterial  98  107 

Handelswaren  12  15 

  

110

  

122

  

Aufgrund der zum Ende des Vorjahres erfolgten Ablösung der Verbindlichkeiten an Kre-
ditinstitute aus dem Konsortialkreditvertrag dienen zum Bilanzstichtag wie auch im 
Vorjahr keine Vorräte als Sicherheit für Finanzierungen.  

25 For der ungen aus Li ef er ungen und Lei st ungen 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  16.196  18.234 

Abzüglich Einzelwertberichtigung  -478  -465 

  

15.718

  

17.769

 

Leistungen laufender, nicht abgerechneter Projekte (PoC)  5.277  4.515 

Bilanzausweis Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  20.995

  

22.284

  

Aufgrund der zum Ende des Vorjahres erfolgten Ablösung der Verbindlichkeiten an Kre-
ditinstitute aus dem Konsortialkreditvertrag sind zum Bilanzstichtag wie auch im Vorjahr 
keine als Sicherheit abgetretenen Forderungen vorhanden. 

In den Forderungen aus Leistungen laufender, nicht abgerechneter Projekte zum 
31. März 2008 sind 5.005 TEUR (Vorjahr: 4.174 TEUR) angefallene Aufwendungen, 
410 TEUR (Vorjahr: 341 TEUR) ausgewiesene Gewinne sowie ausgewiesene Verluste  
in Höhe von 138 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) enthalten. Annahmen, Risiken und Un-
sicherheiten, die mit der Anwendung der Percentage of Completion Method einher-
gehen, haben Auswirkungen auf die Höhe der ausgewiesenen Umsätze und Aufwendun-
gen. Zahlreiche interne und externe Faktoren beeinflussen die Schätzungen der Herstel-
lungskosten. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 193 TEUR (Vorjahr: 193 TEUR) 
haben eine Laufzeit zwischen einem und fünf Jahren. 
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Zum 31. März 2008 waren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Nennwert von 
478 TEUR wertgemindert (Vorjahr: 465 TEUR). Die Entwicklung des Wertberichtigungs-
kontos stellt sich wie folgt dar: 

  
31.03.2008

 
TEUR

  
2007

 
TEUR

 
Stand 1. Januar   465  154 

Zugang aus Unternehmenserwerb  0  332 

Zuführungen  49  426 

Verbrauch  -36  -375 

Auflösung  0  -72 

Stand 31. März 2008 (Vorjahr 31. Dezember 2007)  478

  

465

  

Die Analyse der überfälligen, nicht wertgeminderten Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen zum 31. März stellt sich wie folgt dar:       

Überfällig aber nicht wertgemindert 

  

Summe  
Nicht 

überfällig 

  

< 30 
Tage  

31-60 
Tage  

61-90 
Tage  

91-120 
Tage  

> 121 
Tage 

31.03.2008  15.718  8.614  3.998  972  791  493  850 

2007  17.769  11.710  3.357  1.284  424  193  801 

26 Sonst i ge kur zf r i st i ge Ver mögenswer t e 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Finanzforderungen gegen Gesellschafter  1.800  0 

Forderungen gegen Gesellschafter  1.710  756 

Guthaben bei Lieferanten  18  97 

Kautionen  40  37 

Forderungen an Mitarbeiter  68  19 

Geleistete Anzahlungen  329  348 

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte  108  85 

Wertberichtigung  -213  -249 

  

3.860

  

1.093

 

Rechnungsabgrenzungsposten  2.236  1.292 

  

6.096

  

2.385

 

27 Kassenbest ände und Gut haben bei Kredi t i nst i t ut en 

Neben täglich fälligen Guthaben bei Kreditinstituten sind in diesem Posten Schecks und 
Kassenbestände ausgewiesen. Währungsguthaben sind zum Kurs am Bilanzstichtag bewer-
tet. Zum 31. März 2008 betragen die flüssigen Mittel 192 TEUR (Vorjahr: 2.063 TEUR). 

28 Ei genkapi t al 

Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital zum 31. März 2008 ist in 29.296.116 ausgegebene und eingezahl-
te Stückaktien zu einem Nennwert von 1,00 EUR eingeteilt. Jede Aktie gewährt eine 
Stimme. Zur Entwicklung des gezeichneten Kapitals verweisen wir auf die Eigenkapital-
veränderungsrechnung. 
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Kapitalrücklage 
Die Entwicklung der Kapitalrücklage ist in der Eigenkapitalveränderungsrechnung ersicht-
lich. Die  Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen das Agio aus dem Börsengang sowie 
aus Kapitalerhöhungen abzüglich der dafür angefallenen Kosten. Des Weiteren erhöht 
sich die Kapitalrücklage in Höhe des Agios aus der Ausübung von Aktienoptionen sowie in 
Höhe des Aufwands für aktienorientierte Vergütungen und erhöht bzw. mindert sich 
aufgrund von Mehr- oder Minderbeträgen aus dem Verkauf eigener Aktien. 

Genehmigtes Kapital 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 3. Juli 2006 wurde der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 2. Juli 2011 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu 14.589 TEUR durch Ausgabe 
von bis zu 14.589.308 neuer, auf den Inhaber lautender Aktien (Stückaktien) gegen Bar- 
oder Sacheinlage zu erhöhen. Durch diesen Beschluss wurde das verbleibende bisherige 
genehmigte Kapital in Höhe von 11.548 TEUR (11.548.210 Aktien) aufgehoben und durch 
das neue genehmigte Kapital in Höhe von 14.589 TEUR (14.589.308 Aktien) ersetzt. Das 
genehmigte Kapital und die damit verbundene Satzungsänderung wurden am 20. Juli 
2006 in das Handelsregister eingetragen. 

Bedingtes Kapital 
Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 23. Mai 2002 wurde für den Akti-
enopt ionsplan 2002 (vgl. Erläuterung 35 Akt ienbasierte Vergütung ) das bedingte Kapi-
tal um 1.490 TEUR durch Ausgabe von bis zu 1.490.000 Stückaktien (Bedingtes Kapital IV) 
und für die Ausgabe neuer Wandelschuldverschreibungen um 7.750 TEUR durch Ausgabe 
von bis zu 7.750.000 Stückaktien (Bedingtes Kapital V) erhöht.  

Das bedingte Kapital beträgt zum 31. März 2008 8.255 TEUR (Vorjahr: 8.255 TEUR). Die 
Entwicklung des bedingten Kapitals IV und V stellt sich wie folgt dar:   

Bedingtes 
Kapital IV   

Bedingtes 
Kapital V   

Bedingtes 
Kapital 

 

gesamt 

   

Anzahl 

 

Aktien  
Anzahl 

 

Aktien  
Anzahl 

 

Aktien 

Hauptversammlungsbeschluss 23. Mai 2002  1.490.000  7.750.000  9.240.000 

Ausübung Aktienoptionsprogramm im Jahr 2004  -92.500  0  -92.500 

Stand zum 31.12.2004  1.397.500  7.750.000  9.147.500 

Herabsetzung gemäß Hauptversammlungsbe-
schluss vom 9. Juni 2005  

 

-577.500  

 

0  

 

-577.500 

Ausübung Aktienoptionsprogramm im Jahr 2005  -198.000  0  -198.000 

Stand zum 31.12.2005  622.000  7.750.000  8.372.000 

Ausübung Aktienoptionsprogramm im Jahr 2006  -112.500  0  -112.500 

Stand zum 31.12.2006  509.500  7.750.000  8.259.500 

Ausübung Aktienoptionsprogramm im Jahr 2007  -5.000  0  -5.000 

Stand zum 31.12.2007  504.500  7.750.000  8.254.500 

Veränderung im Rumpfgeschäftsjahr 2008  0  0  0 

Stand zum 31.03.2008  504.500  7.750.000  8.254.500 

Rücklage aus Währungsumrechung 
Die Rücklage aus Währungsumrechnung resultiert in voller Höhe aus Währungsumrech-
nungsdifferenzen. Die Veränderung der Rücklage aus Währungsumrechnung ist aus der 
Eigenkapitalveränderungsrechnung ersichtlich. 

Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklage enthält die kumulierten Gewinne und Verluste aus vergangenen 
Geschäftsperioden sowie das aktuelle Konzernergebnis.  

Eigene Aktien 
Der Vorstand ist durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 24. Juli 2007 
ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, einmalig oder mehrmals bis zum 
23. Januar 2009 eigene Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von bis 
zu 10 % zu erwerben. Der Vorstand ist ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats die erworbenen Aktien an der Börse zu veräußern. Weiterhin ist der Vorstand er-
mächtigt worden, die auf Grund einer früheren Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien 
unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats in anderer Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle Aktionäre zu 
veräußern. Weiterhin wird der Vorstand ermächtigt, die erworbenen Aktien im Rahmen 
von Unternehmenszusammenführungen oder bei Erwerb von Beteiligungen oder Unter-
nehmen zu veräußern oder die erworbenen Aktien zur Erfüllung von Aktienbezugsrechten 
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zu verwenden. Der Vorstand darf mit Zustimmung des Aufsichtsrats die auf Grund dieser 
Ermächtigung erworbenen Aktien ganz oder teilweise einziehen. 

Zum 31. März 2008 beträgt der Bestand an eigenen Aktien unverändert zum Vorjahr 
56.214 Stück. Die eigenen Aktien sind unverändert zu Anschaffungskosten von 135 TEUR 
bewertet. 

Kapitalmanagement 
Der Vorstand ist interessiert daran, eine gesunde Eigenkapitalquote im Hinblick auf die 
Interessen von Anteilseignern und Kreditgebern sowie Kunden und Lieferanten zu erhal-
ten. Vor diesem Hintergrund findet eine regelmäßige Überwachung der Eigenkapitalquo-
te statt, um gegebenenfalls mit entsprechenden Maßnahmen zu reagieren. 

Das Kapitalmanagement erfolgt - wie auch im Vorjahr - auf Basis der vierteljährlichen 
Konzernberichterstattung anhand der Eigenkapitalquote der Konzernbilanz der TDS nach 
IFRS.  

Die Eigenkapitalquote wird wie folgt ermittelt und beträgt zum Bilanzstichtag: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Summe Eigenkapital  36.832  35.754 

Gesamtes Kapital (Bilanzsumme)  92.120  90.915 

Eigenkapitalquote  40,0 %

  

39,3 %

  

Sowohl die TDS AG als auch deren Tochtergesellschaften unterliegen keinen externen 
Kapitalanforderungen. 

29 Rückst el l ungen f ür Pensi onen 

Die Rückstellungen für Pensionen setzen sich zum 31. März 2008 wie folgt zusammen:   

Stand

 

01.01.  
Währungs-
anpassung  

Verbrauch  Auflösung  Zuführung  Stand

 

31.12./31.03. 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR

  

TEUR  TEUR  

2008  5.174  19  15  0  105 

 

5.283

 

2007  4.777  -1  68  0  466 

 

5.174

  

Die Pensionsrückstellungen betreffen die Verpflichtungen aus Anwartschaften und aus 
laufenden Leistungen an berechtigte und ehemalige Mitarbeiter des TDS-Konzerns sowie 
deren Hinterbliebene und bestehen aufgrund einzelvertraglicher Vereinbarungen. Dabei 
bilden die geleisteten Dienstjahre und die Vergütung die Grundlage. Die Pensionszusagen 
der Gesellschaft sind zum Teil rückgesichert. Je nach rechtlichen, wirtschaftlichen und 
steuerlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes bestehen dabei unterschiedliche 
Systeme der Alterssicherung, die in der Regel auf Beschäftigungsdauer und Vergütung der 
Mitarbeiter basieren. 

Die betriebliche Altersversorgung erfolgte im Konzern bis zum Geschäftsjahresbeginn 
ausschließlich leistungsorientiert. Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen (Defined 
Benefit Plans) besteht die Verpflichtung des Unternehmens darin, die zugesagten Leis-
tungen an aktive und frühere Mitarbeiter zu erfüllen. Die Versorgungszusagen der TDS AG 
sowie der inländischen Tochterunternehmen sind - mit Ausnahme eines Restanteiles der 
Versorgungszusagen des im Vorjahr übernommenen Unternehmens dsoftware - rückstel-
lungsfinanziert. In der Berichtsperiode wurde der überwiegende Teil der Pensionsver-
pflichtungen sowie des zugehörigen Fondsvermögens der dsoftware in einen beitragsori-
entierten Pensionsplan übergeführt. Dieser Pensionsplan ist ausschließlich arbeitnehmer-
finanziert, so das grundsätzlich keine Beträge vom Unternehmen entrichtet werden. 

Die Versorgungspläne der TDS Multivision AG, Regensdorf, Schweiz, sind ausschließlich 
fondsfinanziert. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtung (Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen bzw. 
Defined Benefit Obligations) wurde nach versicherungsmathematischen Methoden be-
rechnet, für die Schätzungen unumgänglich sind. Neben Annahmen zur Lebenserwartung  
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sind hierbei folgende Prämissen bedeutsam, die vom wirtschaftlichen Umfeld im jeweili-
gen Land abhängen: 

Deutschland 

 
Schweiz 

 
31.03.2008

 
2007

  
31.03.2008

 
2007

 
Abzinsungsfaktor 6,74/6,09 %* 5,76/5,50 %*  3,50 % 3,50 % 

Erwartete Vermögensrendite 4,00 % 3,60 %-  3,00 % 

 
3,00 % 

Gehaltsdynamik 3,00 % 3,00 %  bis 5,00 % bis 5,00 % 

Rentendynamik 1,70 % 1,70 %  0,00 % 0,00 % 

 

* 6,74 % (Vorjahr: 5,76 %) für Anwärter und 6,09 % (Vorjahr: 5,50 %) für Rentner 

Die Gehaltsdynamik umfasst erwartete zukünftige Gehaltssteigerungen, die unter ande-
rem in Abhängigkeit von der Inflation und der wirtschaftlichen Situation jährlich ge-
schätzt werden. In der Schweiz wird die Gehaltsdynamik für unterschiedliche Alterskate-
gorien separat eingeschätzt. 

Die sich nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Methode) 
ergebende Pensionsverpflichtung wird bei einem fondsfinanzierten Versorgungssystem 
um die Höhe des Vermögens des Fonds gekürzt. Übersteigt das Fondsvermögen die Ver-
pflichtung aus der Pensionszusage, wird nach IAS 19 ein Aktivposten unter Berücksichti-
gung der asset ceiling nach IAS 19 innerhalb der sonst igen Vermögenswerte ausgewie-
sen. Soweit das Vermögen die Verpflichtung nicht deckt, wird die Nettoverpflichtung 
unter den Pensionsrückstellungen passiviert. 

Aus Erhöhungen oder Verminderungen entweder des Barwertes der leistungsorientierten 
Verpflichtung oder des beizulegenden Zeitwertes des Planvermögens können versiche-
rungsmathematische Gewinne oder Verluste entstehen. Ursache hierfür können unter 
anderem Änderungen der Berechnungsparameter, Schätzungsänderungen bezüglich des 
Risikoverlaufes der Pensionsverpflichtungen und Abweichungen zwischen dem tatsächli-
chen und dem erwarteten Ertrag aus dem Fondsvermögen sein. Die Überprüfung der 
Notwendigkeit der bilanziellen Berücksichtigung von versicherungsmathematischen Ge-
winnen bzw. Verlusten erfolgt auf Basis der einzelnen Pläne zum Bilanzstichtag gemäß 
dem Korridorverfahren. Dabei wird die Summe der noch nicht berücksichtigten versiche-
rungsmathematischen Gewinne oder Verluste, die 10 % des höheren Wertes von Planver-
mögen oder Defined Benefit Obligation übersteigt, über die durchschnittliche Restdienst-
zeit der aktiven Mitarbeiter verteilt.  
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Finanzierungsstatus der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung  

 
Deutschland 

 
Schweiz 

 
Gesamt 

  
31.03. 

2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR

  
Barwert der rückstel-
lungsfinanzierten 
Versorgungsansprüche  3.909 4.453  0 0  3.909 4.453 

Barwert der fondsfi-
nanzierten Versor-
gungsansprüche  14 178  1.765 1970  1.779 2.148 

Anwartschaftsbarwert 
der Versorgungszusa-
gen (Defined Benefit 
Obligation)  3.923 4.631  1.765 1.970  5.688 6.601 

Fondsvermögen zu 
Marktwerten  -20 -226  -1.206 

-
1.821  -1.226 -2.047 

Nettoverpflichtung  3.903 4.405  559 149  4.462 4.554 

Anpassungsbetrag 
aufgrund versiche-
rungsmathematischer 
Gewinne (+) und 
Verluste (-)  1.146 553  -331 51  815 604 

Effekt aus Vermögens-
wertbegrenzung  6 16  0 0  6 16 

Bilanzwert   5.055

 

4.974

  

228

 

200

  

5.283

 

5.174

  

Über die letzten fünf Jahre entwickelten sich die nicht durch Fondsvermögen gedeckten 
Anwartschaftsbarwerte der Versorgungszusagen zum Bilanzstichtag wie folgt:   

31.03. 
2008 
TEUR

  

2007 
TEUR

  

2006 
TEUR

  

2005 
TEUR

  

2004 
TEUR

  

2003 
TEUR

 

Barwert der Versorgungs-
ansprüche  5.688  6.601  6.404  6.172  5.250  2.390 

Fondsvermögen zu Markt-
werten  -1.226  -2.047  -1.304  -1.007  -1.104  0 

Nicht durch Fondsvermö-
gen gedeckter Anwart-
schaftsbarwert der Ver-
sorgungszusagen  4.462

  

4.554

  

5.100

  

5.165

  

4.146

  

2.390
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Entwicklung der Barwerte der Versorgungsansprüche  

 
Deutschland 

 
Schweiz 

 
Gesamt 

  
31.03. 

2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 

 
2007 

TEUR  

Stand zum 01. Januar  4.631 4.879  1.970 1.525  6.601 6.404 

Übernahme aus Unterneh-
menserwerb  0 195  0 0  0 195 

Übertragung der Verpflichtun-
gen in einen beitragsorientier-
ten Plan  -164 0  0 0  -164 0 

Währungsanpassung  0 0  100 -49  100 -49 

Laufender Dienstzeitaufwand   34 189  47 197  81 386 

Zinsaufwand  64 236  16 60  80 296 

Fondsdotierungen  0 0  42 97  42 97 

Abfindungszahlungen  0 -29  0 0  0 -29 

Rentenzahlungen*  -15 -68  -411 327  -426 259 

Versicherungsmathematische 
Gewinne und -Verluste  -627 -771  1 -187  -626 -958 

Stand zum 31. März 2008  
(Vorjahr:31. Dezember 2007)  3.923

 

4.631

  

1.765

 

1.970

  

5.688

 

6.601

  

Mit dem im Vorjahr erfolgten Erwerb des Unternehmens dsoftware, das auf die TDS HR 
Services & Solut ions verschmolzen wurde (vergleiche Erläuterung 4 Gesellschaftsrecht li-
che Änderungen und Veränderungen des Konsolidierungskreises ), wurden im Vorj ahr 
Pensionsverpflichtungen übernommen, die über die dsoftware Unterstützungskasse e.V. 
fondsfinanziert sind. 

Entwicklung des Fondsvermögens  

 

Deutschland 

 

Schweiz 

 

Gesamt 

  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

31.03. 
2008 
TEUR 

2007 
TEUR  

Stand zum 01. Januar  226 0  1.821 1.304  2.047 1.304 

Übernahme aus Unterneh-
menserwerb  0 204  0 0  0 204 

Übertragung des Fondsvermö-
gens in einen beitragsorien-
tierten Plan  -206 0  0 0  -206 0 

Währungsanpassung  0 0  84 -7  84 -7 

Erwarteter Vermögensertrag 
der Fonds  0 4  13 47  13 51 

Versicherungsmathematische 
Gewinne und -Verluste  0 6  -385 -42  -385 -36 

Beitragszahlungen von Arbeit-
geber  0 10  42 95  42 105 

Beitragszahlungen von Arbeit-
nehmern  0 31  42 97  42 128 

Rentenzahlungen*  0 -29  -411 327  -411 298 

Stand zum 31. März 2008  
(Vorjahr:31. Dezember 2007)  20

 

226

  

1.206

 

1.821

  

1.226

 

2.047

  

* Aufgrund der Besonderheiten von Pensionsplänen der Schweiz können die hier ausge-
wiesenen Rentenzahlungen auch Einzahlungen aus Pensionsguthaben aus früheren Ar-
beitsverhältnissen neu eingetretener Mitarbeiter bzw. Auszahlungen von Pensionsansprü-
chen ausgeschiedener Mitarbeiter enthalten. 

Das Fondsvermögen der Vorsorgeeinrichtung der TDS MV ist über einen Anschlussvertrag 
mit der Winterthur-Columna Stiftung, Winterthur, Schweiz, in einen Kollektiv-Ver-
sicherungsvertrag bei der Winterthur investiert. Die Anlagen bestehen damit zu 100 %  
aus direkten Ansprüchen gegenüber der Versicherungsgesellschaft beziehungsweise 
gegenüber der Sammelstiftung. 
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Das Fondsvermögen der dsoftware Unterstützungskasse e.V. besteht zu 100 % aus Fest-
geldanlagen. Die erwarteten Erträge aus dem Planvermögen werden auf Grundlage der 
zu diesem Zeitpunkt gängigen Zinssätze für den Berichtszeitraum berechnet.  

Für das Geschäftsjahr 2008/09 sind Beiträge zum Fondsvermögen in Höhe von 191 TEUR 
geplant. 

Pensionsaufwand aus den leistungsorientierten Pensionsplänen   

Deutschland 

 
Schweiz 

 
Gesamt 

  
31.03.

 
2008

 

TEUR

 
2007

 

TEUR

  
31.03.

 
2008

 

TEUR

 
2007

 

TEUR

  
31.03.

 
2008

 

TEUR

 
2007

 

TEUR

  

Laufender Dienstzeitaufwand  34 189  47 197  81 386 

Zinsaufwand  64 236  16 60  80 296 

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds  0 -4  -13 -47  -13 -51 

Versicherungsmathematische  
Gewinne (-) und Verluste (+)  -1 0  0 7  -1 7 

Wertberichtigung wegen Vermögens-
wertbegrenzung  0 7  0 0  0 7 

  

97

 

428

  

50

 

217

  

147

 

645

  

Der tatsächliche Vermögensertrag aus externen Pensionsfonds beträgt 372 TEUR (Vor-
jahr: 16 TEUR).  

30 Übr i ge Rückst el l ungen 

Die Steuerrückstellungen enthalten angemessene Beträge für noch nicht endgültig veran-
lagte Geschäftsjahre und für sonstige Steuerrisiken.  

Die Rückstellungen aus dem Personalbereich betreffen im Wesentlichen Urlaubsgehälter 
sowie Sonderzahlungen. In den Rückstellungen ist ein Betrag in Höhe von 115 TEUR (Vor-
jahr: 136 TEUR) für Abfindungs- und Prozesskosten enthalten.  

Die sonstigen übrigen Rückstellungen beziehen sich vornehmlich auf ausstehende Rech-
nungen, Jahresabschlussprüfung und sonstige ungewisse Verbindlichkeiten. 

Die übrigen Rückstellungen entwickelten sich zum 31. März 2008 wie folgt:   

Stand 
01.01.08  

Währungs-
anpassung  

Ver-
brauch  

Auf-

 

lösung  
Zufüh-

 

rung  
Stand 

31.03.08 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  

Steuerrückstellun-
gen  1.278  0  2  0  193  1.469 

Sonstige  
Rückstellungen             

Verpflichtungen aus 

 

dem Personalbe-
reich  3.962  1  3.118  296  3.141  3.807 

Garantieverpflich-
tungen und Risiken 
aus schwebenden 
Geschäften  168  2  19  0  6  157 

Sonstige übrige  
Rückstellungen  2.789  -2  1.787  181  1.325  2.027 

  

8.197  1  4.926  477  4.665  7.460 
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Zum 31. März 2008 werden für die Rückstellungen innerhalb der einzelnen Rückstellungs-
gruppen folgende Zahlungsabflüsse geschätzt:   

Restlaufzeit 
bis zu 1 

Jahr  
Restlaufzeit 

1-5 Jahre  
Restlaufzeit 

> 5 Jahre 

  
TEUR  TEUR  TEUR  

Steuerrückstellungen  1.469  0  0 

Verpflichtungen aus dem Personalbereich  2.492  0  0 

Garantieverpflichtungen und Risiken  
aus schwebenden Geschäften  92  0  0 

Sonstige übrige Rückstellungen  2.027  0  0 

Summe Zahlungsabflüsse  6.080  0  0 
Nicht zahlungswirksame Rückstellungen  1.380  0  0 

Summe Rückstellungen  7.460  0  0 

31 Fi nanzi el l e Ver bi ndl i chkei t en 

Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter  15.500  17.500 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  5.001  5.007 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing  8.380  8.407 

  

28.881

  

30.914

  

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 
Von Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, London, Großbritannien (Fujitsu Servi-
ces) wurde im Rahmen des zwischen TDS und Fuj it su Services abgeschlossenen Inter-
company Loan Arrangement vom 25. April 2007 zum 28. Dezember 2007 ein endfälliges 
Darlehen mit einer Laufzeit von 36 Monaten in Höhe von 17.000 TEUR gewährt. Das 
Darlehen wird mit einem über die gesamte Laufzeit festgeschriebenen Zinssatz von 
6,35 % p. a. verzinst. Die Zinsen sind quartalsweise fällig. In der Berichtsperiode wurde 
das Darlehen im Rahmen einer Sondertilgung um einen Betrag in Höhe von 1.500 TEUR 
auf 15.500 TEUR verringert.  

Zusätzlich wurde im Rahmen Intercompany Loan Arrangement TDS eine variable Kon-
tokorrentkreditlinie in Höhe von bis zu 2.500 TEUR gewährt. Zum Bilanzstichtag hat TDS 
davon 0 TEUR in Anspruch genommen (Vorjahr: 500 TEUR). Die Verzinsung des daraus in 
Anspruch genommenen Kontokorrentkredits wird monatlich festgesetzt. Der Zinssatz 
basiert auf dem Ein-Monats-Libor als Referenzkurs zuzüglich eines Aufschlags von 2,0 %. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditintituten enthalten im Wesentlichen ein Schuld-
scheindarlehen in Höhe von 5.000 TEUR. Das Schuldscheindarlehen ist endfällig zum 15. 
September 2011. Die Verzinsung basiert auf dem für die jeweilige Zinsperiode geltenden 
Euribor als Referenzkurs zuzüglich eines Aufschlags von 1,8 % und beträgt derzeit 6,406 % 
p. a (Vorjahr: 6,748 % p. a). Der Zinssatz ist bis zum 15. Juni 2008 festgeschrieben und 
wird alle drei Monate angepasst.  

Daneben bestehen in Höhe von 1 TEUR (Vorjahr: 7 TEUR) Kontokorrentverbindlichkeiten 
an Kreditinstitute. 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 
Über Finanzierungsleasing werden überwiegend Investitionen für kundenbezogene Pro-
jekte in das Rechenzentrum der TDS finanziert. Angaben zu den Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing f inden sich in Erläuterung 19 Geleaste Vermögenswerte . 
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32 Lau f ze i t d e r Ver b i nd l i chke i t en 

Zum 31. März 2008  
Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr  

Restlaufzeit 
1-5 Jahre  

Restlaufzeit 
> 5 Jahre  

Gesamt

 
31.03.2008 

  
TEUR   TEUR  TEUR  TEUR 

Finanzverbindlichkeiten gegen-
über Gesellschafter  0  15.500  0  15.500 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten  1  5.000  0  5.001 

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing  3.611  4.769  0  8.380 

Finanzverbindlichkeiten  3.612  25.269  0  28.881 
Erhaltene Anzahlungen  3.465  0  0  3.465 

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen  3.742  0  0  3.742 

Sonstige Verbindlichkeiten  6.357  100  0  6.457 

 

(davon aus Steuern)  (2.762)  (0)  (0)  (0) 

 

(davon im Rahmen der   
sozialen Sicherheit)  (79)  (0)  (0)  (0) 

Gesamt  17.176  25.369  0  42.545 

 

In den erhaltenen Anzahlungen sind zum Bilanzstichtag in Höhe von 3.407 TEUR (Vorjahr: 
3.121 TEUR) erhaltene Anzahlungen für langfristige Dienstleistungsaufträge enthalten.  

Zum 31. Dezember 2007  
Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr  

Restlaufzeit 
1-5 Jahre  

Restlaufzeit 
> 5 Jahre  

Gesamt

 

31.12.2007 

  

TEUR   TEUR  TEUR  TEUR 

Finanzverbindlichkeiten gegen-
über Gesellschafter  500  17.000  0  17.500 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten  7  5.000  0  5.007 

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing  3.715  4.641  51  8.407 

Finanzverbindlichkeiten  4.222  26.641  51  30.914 
Erhaltene Anzahlungen  3.188  0  0  3.188 

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen  3.131  0  0  3.131 

Sonstige Verbindlichkeiten  4.427  130  0  4.557 

 

(davon aus Steuern)  (2.911)  (0)  (0)  (0) 

 

(davon im Rahmen der   
sozialen Sicherheit)  (38)  (0)  (0)  (0) 

Gesamt  14.968  26.771  51  41.790 

33 Sonst i ge Ver bi ndl i chkei t en 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Umsatzsteuer und andere Steuerverbindlichkeiten  2.762  2.911 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  79  38 

Löhne und Gehälter  64  63 

Verbindlichkeiten aus Aufhebungsvereinbarungen  0  0 

Guthaben von Kunden  61  83 

Sonstige Verbindlichkeiten an Gesellschafter  89  168 

Andere gesamt  65  241 

  

3.120

  

3.504

 

Rechnungsabgrenzungsposten  3.337  1.053 

  

6.457

  

4.557
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34 Zusät z l i che Angab en zu d en Fi nanzi nst r um en t en 

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien     
Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten  
nach IAS 39  

Wertansatz 
Bilanz  

nach IAS 17 

               

Bewertungskategorie     
Kredite und Forde-

rungen  

Finanzielle Ver-
bindlichkeiten, 

die zu fortgeführ-
ten Anschaf-
fungskosten 

bewertet werden     

             

Klasse  
Buchwert 

31.03.2008  
Buch-
wert  

Markt-
wert  

Buch-
wert  

Markt-
wert  

Buch-
wert  

Markt-
wert 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

Aktiva  

             

Ausleihungen  

             

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen  15.718  15.718  15.718         

Kassenbestände und 
Guthaben bei Kreditin-
stituten  192  192  192         

Sonstige Forderungen  1.835  1.835  1.835         

  

17.745  17.745  17.745         

Passiva  

             

Finanzverbindlichkeiten 
gegenüber Gesellschaf-
ter  15.500      15.500  15.672     

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinsti-
tuten  5.001      5.001  5.001     

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing  8.380          8.380  8.025 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen  3.742      3.742  3.742     

Sonstige Verbindlich-
keiten  214      214  214     

  

32.837      24.457  24.629

  

8.380  8.025 
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Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten  
nach IAS 39  

Wertansatz 
Bilanz  

nach IAS 17 

               
Bewertungskategorie     

Kredite und Forde-
rungen  

Finanzielle Ver-
bindlichkeiten, 

die zu fortgeführ-
ten Anschaf-
fungskosten 

bewertet werden     

Klasse  
Buchwert 

31.12.2007  
Buch-
wert  

Markt-
wert  

Buch-
wert  

Markt-
wert  

Buch-
wert  

Markt-
wert 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

Aktiva  

             

Ausleihungen  180  180  180         

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen  17.769  17.769  17.769         

Kassenbestände und 
Guthaben bei Kreditin-
stituten  2.063  2.063  2.063         

Sonstige Forderungen  907  907  907         

  

20.919  20.919  20.919         

Passiva  

             

Finanzverbindlichkeiten 
gegenüber Gesellschaf-
ter  17.500      17.500  17.611     

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinsti-
tuten  5.007      5.007  5.007     

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing  8.407          8.407  8.151 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen  3.131      3.131  3.131     

Sonstige Verbindlich-
keiten  489      489  489     

  

34.534      26.127  26.238

  

8.407  8.151 

 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten, Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen sowie sonstige Forderungen und Verbind-
lichkeiten haben überwiegend kurze Restlaufzeiten, bzw. werden in Anlehnung an den 
Marktzinssatz variabel verzinst. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Abschlussstich-
tag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. 

Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter und Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsleasing sind über die Laufzeit mit einem fixen Zinssatz verzinst. Daher unterliegt 
der Marktwert Schwankungen resultierend aus Veränderungen aktueller Marktzinssätze. 
Der Marktwert wurde unter Verwendung eines Barwertkalküls geschätzt. Hierbei haben 
wir die vertragsgemäßen Auszahlungen mit laufzeit- und risikoäquivalenten Zinssätzen 
diskontiert. Abhängig von der Restlaufzeit der Verbindlichkeit bewegen sich diese Zins-
sätze zwischen 6,08 % und 6,19 %. 

In der Bilanzposit ion Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 20.995 
TEUR (Vorjahr 22.284 TEUR) sind Forderungen aus Leistungen laufender, nicht abgerech-
neter Projekte (PoC) in Höhe von 5.277 TEUR (Vorjahr: 4.515 TEUR) enthalten. Diese 
werden hier nicht ausgewiesen, da es sich nicht um finanzielle Vermögenswerte handelt. 
Die den finanziellen Vermögenswerten zuzuordnenden Sonstigen Forderungen in Höhe 
von 1.835 TEUR (Vorjahr 907 TEUR) sind in der Bilanzposition Sonstige Vermögenswerte 
enthalten.  
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35 Ak t i enb asi e r t e Ve r gü t ung 

Aktienoptionsprogramm 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Mai 2002 wurde ein Aktienoptionsprogramm 
genehmigt ( Akt ienopt ionsplan 2002 ). Danach konnten Mitgliedern des Vorstands und 
Mitarbeitern des TDS-Konzerns bis 31. Dezember 2004 Optionsrechte bis zu 1.490.000 
Stückakt ien der Gesellschaft gewährt werden. Im Jahr 2002 ( Tranche 2002 ) wurden 
940.000 Optionsrechte angeboten, davon wurden 885.000 angenommen. Darüber hinaus 
wurden in 2004 ( Tranche 2004 ) weitere 415.000 Opt ionsrechte angeboten und ange-
nommen. Eine Aktienoption berechtigt zum Bezug einer Aktie der Gesellschaft zum 
Ausübungspreis. Der Ausübungspreis ist der Durchschnittswert der tagesvoluminage-
wichteten Schlusskurse der TDS-Aktie im Xetra-Handel an der Frankfurter Börse während 
der letzten zehn Börsentage vor der Ausgabe der Option, mindestens aber der auf die 
Aktie entfallende Betrag des Grundkapitals zuzüglich eines Aufschlags von 10 %. Für die 
Hälfte der Optionsrechte ist eine Laufzeit von drei Jahren, für die andere Hälfte eine 
Laufzeit von vier Jahren vorgesehen. Die im Rahmen einer Tranche an eine Person 
ausgegebenen Optionsrechte haben je zur Hälfte eine Wartezeit von zwei Jahren mit 
einer Laufzeit von drei Jahren sowie einer Wartezeit von drei Jahren mit vier Jahren 
Laufzeit.  

Grundsätzlich verfallen die Aktienoptionen - sofern die Wartezeit noch nicht zu Ende ist - 
bei Ausscheiden aus dem Unternehmen. Der Vorstand - soweit dieser selbst betroffen ist, 
der Aufsichtsrat - ist in Einzelfällen berechtigt, diese Regelung außer Kraft zu setzen. 

Die in 2002 gewährten Optionen sind im Geschäftsjahr 2006 verfallen.  

Die in 2004 gewährten Tranchen können bzw. konnten wie folgt ausgeübt werden:   

Laufzeit der 
Optionen  

Wartezeit 
(service 
period)  

Zeitraum 
der Bezugs-

rechts-
ausübung 

Tranche 1 (50 %)  2004 bis 
2007 

(jeweils Nov.)  

2 Jahre  11/2006 - 
11/2007 

Tranche 2 (50 %)  2004 bis 
2008 

(jeweils Nov.)  

3 Jahre  11/2007 - 
11/2008 

 

Der Zeitwert (Fair Value) jeder gewährten Option wird zum Gewährungszeitpunkt unter 
Verwendung des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet.  

Folgende Prämissen sind für den Aktienoptionsplan 2002 (Tranche 2004) zugrunde gelegt 
worden: Basispreis 2,69 EUR, Ausübungspreis 2,96 EUR, durchschnittlich erwartete Divi-
dendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,50 %, erwartete Volatilität 40,0 %, 
erwartete Dauer bis zur Ausübung für 50 % der Optionen drei und für die restlichen 50 % 
vier Jahre. Auf der Basis des Black Scholes-Optionspreismodells betrug der Zeitwert zum 
Zusagezeitpunkt je Option 0,74 EUR bzw. 0,88 EUR. 

Die zur Ermittlung des Zeitwertes zugrunde liegende Volatilität der Tranche aus 2004 
wurde auf Basis der Aktienkurse der TDS-Aktie im Xetra-Handel für August bis Dezember 
an der Frankfurter Börse ermit telt. 
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Die von der Gesellschaft gewährten Aktienoptionen der Tranche aus 2004 des Aktienopti-
onsplans 2002 zum Erwerb von Aktien haben sich wie folgt entwickelt: 

   
Anzahl der 

Optionen 

 
Plan 2002 

Tranche 2004 

  
davon am 

Jahresende 
ausübbar  

Ausübungs-
preis  

in EUR/Stück  

31. Dezember 2003  0 

 
0 

  
Gewährt   415.000    2,96 

Ausgeübt  0     

Eingezogen  0     

Verfallen  0     

Abgang  0 

    

31. Dezember 2004  415.000 

 

0 

 

2,96 

Gewährt   0     

Ausgeübt  0     

Eingezogen  0     

Verfallen  0     

Abgang  -10.000 

   

2,96 

31. Dezember 2005  405.000 

 

0 

 

2,96 

Gewährt   0     

Ausgeübt  0     

Eingezogen  0     

Verfallen  0     

Abgang  -25.000 

   

2,96 

31. Dezember 2006  380.000 

 

0 

 

2,96 

Gewährt   0     

Ausgeübt  -5.000    2,96 

Eingezogen  0     

Verfallen  -135.000    2,96 

Abgang  -130.000 

   

2,96 

31. Dezember 2007  110.000 

 

0 

 

2,96 

Gewährt   0 

    

Ausgeübt  0 

    

Eingezogen  0 

    

Verfallen  0 

    

Abgang  0 

    

31. März 2008  110.000 

 

0 

 

2,96 

 

Von den in 2004 gewährten Optionen ist die eine Hälfte im November 2007 ausgelaufen. 
Die andere Hälfte hat eine Restlaufzeit von 8 Monaten.  

Die abgegangenen Optionen stehen im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Bezugs-
berechtigten vor Ablauf der Wartezeit.  

Gemäß der Bilanzierung nach IFRS 2 ist im Berichtsjahr ein Aufwand in Höhe von 0 TEUR 
(Vorjahr: 5 TEUR) entstanden. 

Virtuelle Aktienoptionen 

2008 
Im gesamten Rumpfgeschäftsjahr 2008 bestanden keine virtuellen Aktienoptionen bei der 
TDS. Entsprechend sind in der Berichtsperiode keine Aufwendungen im Zusammenhang 
mit virtuellen Aktienoptionen angefallen. 

2007  
In den Jahren 2006 und 2005 gewährte der Aufsichtsrat dem Vorstand den Bezug von 
jeweils 125.000 virtuellen Aktienoptionen. Mit den in 2006 gewährten virtuellen Aktien-
optionen (virtueller AOP 2006) sollten  die Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 
2008 erhalten, der sich nach dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs 
der TDS-Aktien im Juni 2006 und dem Durchschnittskurs im Juni 2008 gerichtet hätte. 
Nach den in 2005 gewährten virtuellen Aktienoptionen (virtueller AOP 2005) sollten die 
Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 2007 erhalten, der sich nach dem Unter-
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schiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2005 und dem 
Durchschnittskurs im Juni 2007 gerichtet hätte. Die Wertsteigerung würde jeweils mit 
der Anzahl der gewährten virtuellen Bezugsrechte multipliziert und in bar durch die 
Gesellschaft ausbezahlt werden. Eine vorzeitige Berechnung und Auszahlung des Bonus 
erfolgt unter anderem, wenn die Mehrheit der TDS-Aktien auf einen neuen Mehrheitsak-
tionär übergeht und dieser ein Übernahmeangebot an alle TDS-Aktionäre macht. In die-
sem Fall ist der Kurs des Übernahmeangebots für die Abrechnung maßgeblich. 

Die virtuellen Aktienoptionen sind gemäß IFRS 2 mit dem Zeitwert (Fair Value) zu bewer-
ten. Hierbei handelt es sich um so genannte asiatische Optionen, die im Gegensatz zu 
europäischen Optionen nicht bezogen auf einen Stichtagswert bewertet werden, sondern 
bezogen auf den Durchschnitt von mehreren Tageswerten. Der beizulegende Zeitwert 
wurde entsprechend durch den Durchschnittswert der Black-Scholes-Bewertung für zwei 
europäische Optionen zum Gewährungszeitpunkt ermittelt.   

Der Zeitwert der gewährten Optionen, der zum Gewährungszeitpunkt unter Verwendung 
des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet wurde, beträgt für die virtuellen Akti-
enoptionen 2006 0,80 EUR je Option und für die virtuellen Aktienoptionen 2005 0,31 EUR 
je Option. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen Aktienoptionen 
2006 berücksichtigt worden: Basispreis 2,84 EUR, Ausübungspreis 2,44 EUR, durchschnitt-
lich erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,71 %, erwartete 
Volatilität 34,0 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 23,3 Monate. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen Aktienoptionen 
2005 berücksichtigt worden: Basispreis 2,06 EUR, Ausübungspreis 2,33 EUR, durchschnitt-
lich erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 2,80 %, erwartete 
Volatilität 37,45 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 18,5 Monate. 

Mit Datum vom 26. Februar 2007 hat die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 
London, Großbritannien (Fujitsu Services) den übrigen Aktionären ein Pflichtangebot 
gemäß den Regelungen des Wertpapier- und Übernahmegesetzes zu einem Angebotspreis 
von 2,80 EUR je Aktie gemacht.   

Entsprechend den Ausgabebedingungen waren damit alle Voraussetzungen für eine vor-
zeitige Berechnung und Auszahlungen der virtuellen Aktienoptionen erfüllt. Der Wert je 
virtueller AOP berechnet sich als Differenz zwischen Ausübungspreis und Aktienkurs des 
Übernahmeangebots. Die virtuellen Aktienoptionen 2006 wurden zum Wert von 0,36 EUR 
je Aktie (insgesamt 45 TEUR), die virtuellen Aktienoptionen 2005 zum Wert von 0,47 EUR 
je Aktie (insgesamt 59 TEUR) im Geschäftsjahr 2007 an den Vorstand ausbezahlt. 

Auf Basis des Zeitwertes wurden bis zum Auszahlungszeitpunkt im Geschäftsjahr 2007 
zeitanteilig aufwandswirksam Beträge den sonstigen Verbindlichkeiten zugeführt. Zum 
31. Dezember 2006 bestand eine Verbindlichkeit für den aktienkursabhängigen Bonus in 
Höhe von 45 TEUR. Weitere 59 TEUR wurden bis zum Zeitpunkt der Auszahlung im Ge-
schäftsjahr 2007 aufwandswirksam den sonstigen Verbindlichkeiten zugeführt. 

36 Der i vat i ve Fi nanzi nst r ument e 

Die  zum 31. Dezember 2006 ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente wurden 
vorzeitig zum 6. Dezember 2007 beendet und abgerechnet. Hierdurch wurde im Ge-
schäftsjahr 2007 ein Gewinn in Höhe von 9 TEUR realisiert. 

37 Geschäf t e mi t nahe st ehenden Per sonen 

Nach IAS 24 Related party disclosures müssen Personen oder Unternehmen, die vom 
berichtenden Unternehmen beeinflusst werden bzw. die auf das Unternehmen Einfluss 
nehmen können, angegeben werden, soweit sie nicht bereits als konsolidierte Unterneh-
men in den Konzernabschluss einbezogen wurden. Dabei sind Beziehungen zwischen 
Mutter- und Tochterunternehmen grundsätzlich anzugeben, Beziehungen zu sonstigen 
nahe stehenden Personen nur dann, wenn Transaktionen stattgefunden haben. Als nahe 
stehende Personen im TDS-Konzern kommen grundsätzlich Fujitsu Services als Hauptakti-
onär, Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie die nicht konsolidierten und 
assoziierten Unternehmen der TDS AG in Betracht. 

Sämtliche Geschäftsvorfälle mit nahe stehenden Personen und Unternehmen sind zu 
Preisen und Bedingungen abgewickelt worden, wie sie denen mit unabhängigen 
Geschäftspartnern entsprechen. 
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Geschäfte mit nicht voll konsolidierten Unternehmen 
Aus der folgenden Tabelle ist das Volumen der wesentlichen an nicht voll konsolidierte 
Unternehmen erbrachten bzw. von nahe stehenden Unternehmen in Anspruch genom-
menen Leistungen ersichtlich: 

  
Volumen der  

erbrachten Leistungen 
TEUR  

Volumen der in Anspruch  
genommenen Leistungen 

TEUR 

  
31.03.2008

  
2007  31.03.2008

  
2007 

ROSEA Trendpark Objektverwal-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Neckarsulm  31  501  45  2.356 

Villa Rosa gGmbH, Heilbronn  0  0  5  23 

 

An die Villa Rosa gGmbH wurden für das Rumpfwirtschaftsjahr 2008 Partnerbeiträge für 
die Ganztagesbetreuung von Kindern von Mitarbeitern der TDS in Höhe von 5 TEUR 
(Vorjahr: 23 TEUR) geleistet.  

Mit Wirkung zum 1. September 1999 hat die TDS einen Operating-Lease-Vertrag mit dem 
Beteiligungsunternehmen ROSEA Trendpark Objektverwaltungsgesellschaft mbH & Co. 
KG, Neckarsulm (Rosea KG), für die Dauer von 22 Jahren abgeschlossen. Hieraus sind im 
Berichtsjahr Mietaufwendungen in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 1.392 TEUR) entstanden. 
Mit Wirkung zum 18. Dezember 2007 wurde der Operating-Lease-Vertrag mit der Rosea 
KG vorzeitig beendet. Gleichzeitig wurde ein neuer Mietvertrag zwischen TDS und AXA 
GmbH & Co. Immobilienbeteiligungs-Kommanditgesellschaft Merkens fünfundzwanzig , 
Köln (AXA), abgeschlossen. Im Geschäftsjahr 2007 wurden für interne und externe Auf-
wendungen seitens TDS im Zusammenhang mit der Beendigung des bisherigen Mietver-
hältnisses der Rosea KG und der Verhandlungen mit AXA erbrachte Leistungen in Höhe 
von 501 TEUR an Rosea weiterberechnet. Im Rahmen der at equity Konsolidierung der 
Rosea KG wurde der anteilige Gewinn aus diesen Weiterberechnungen im Vorjahr 
eliminiert. 

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Forderungen gegen bzw. Verbindlichkeiten 
gegenüber nicht voll konsolidierte Unternehmen: 

  

Forderungen 
TEUR  

Verbindlichkeiten 
TEUR 

  

31.03.2008

  

31.12.2007  31.03.2008

  

31.12.2007 

ROSEA Trendpark Objektverwal-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Neckarsulm  0  624  0  9 

Villa Rosa GmbH, Heilbronn  0  0  0  5 

 

Darüber hinaus bestehen zwischen dem Konzern und nicht vollkonsolidierten 
Tochterunternehmen keine weiteren Leistungsbeziehungen.  

Geschäfte mit dem Hauptaktionär 
Mit Fujitsu Services als Hauptaktionär bzw. mit Unternehmen, die mit Fujitsu Services 
verbunden sind, sind folgende Aufwendungen bzw. Erträge im Geschäftsjahr entstanden: 

  

01.01.-
31.03.2008

 

TEUR

  

2007

 

TEUR

 

Umsatzerlöse  461  1.221 

Sonstige betriebliche Erträge  868  499 

Erträge  1.329

  

1.720

  

In den Umsatzerlösen sind überwiegend Erlöse aus Business-Process-Outsourcing-
Dienstleistungen für einen Geschäftsbereich der Fujitsu Services GmbH, Düsseldorf 
(Fujitsu Services DE) , sowie Erlöse aus dem Aufbau eines Shared-Service-Centers  
für Fujitsu Services DE enthalten. 
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Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten überwiegend Erträge aus der 
Weiterbelastung von Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Abschluss des 
Beherrschungsvertrags mit Fujitsu Services. 

  
01.01.-

31.03.2008

 
TEUR

  
2007

 
TEUR

 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  221  277 

Zinsaufwendungen  258  330 

  
479

  
607

  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten überwiegend weiterverrechnete 
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Abschluss des Beherrschungsvertrags mit 
Fujitsu Services sowie weiterverrechnete Mietaufwendungen. 

Die Zinsaufwendungen beziehen sich auf die unten genannten Darlehensverbindlichkeiten 
gegenüber Fujitsu Services. 

Mit Fujitsu Services bzw. mit Unternehmen, die mit Fujitsu Services verbunden sind, 
bestehen zum Bilanzstichtag Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus oben genannten 
Erträgen und Aufwendungen in folgender Höhe: 

  

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Finanzforderungen  1.800  0 

Sonstige Forderungen aus weiterberechneten Leistungen  1.710  756 

Forderungen  3.510

  

756

     

31.03.2008

 

TEUR

  

31.12.2007

 

TEUR

 

Darlehensverbindlichkeit  15.500  17.000 

Verbindlichkeit aus Kontokorrentkredit  0  500 

Verbindlichkeit aus Zinsen  0  19 

Sonstige Verbindlichkeiten  89  149 

Verbindlichkeiten  15.589

  

17.668

  

Ausführungen zu der Darlehensverbindlichkeit sowie zur Verbindlichkeit aus 
Kontokorrentkredit finden sich in Erläuterung 31 Finanzielle Verbindlichkeiten .   

Sonstige Geschäfte mit nahestehenden Personen 
Für Beratungsleistungen und Vermittlungsprovisionen für Kundenaufträge der Insignion 
Management Consulting GmbH, Wiesbaden, an der die Ehefrau des Vorstands 
Dr. Heiner Diefenbach zu 51 % beteiligt ist, sind im Berichtsjahr Aufwendungen in Höhe 
von 121 TEUR angefallen (Vorjahr: 157 TEUR). Zum Bilanzstichtag bestehen daraus 
Verbindlichkeiten in Höhe von 66 TEUR (Vorjahr: 29 TEUR).  

Zu weiteren Beziehungen mit Vorständen und Aufsichtsratsmitgliedern vgl. Ausführungen 
zur Erläuterung 45 Zusätzliche Informat ionen hinsicht lich Aufsichtsrat und Vorstand . 

Darüber hinaus sind im Geschäftsjahr keine wesentlichen Umsätze aus Geschäften mit 
Gesellschaftern, leitenden Angestellten oder von diesen kontrollierten Unternehmen 
erzielt worden.  
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38 Sonst i ge f i nanz i e l l e Ve r p f l i ch t ungen 

Die zukünftigen finanziellen Verpflichtungen betragen zum 31. März 2008: 

   
TEUR

 
fällig innerhalb eines Jahres  4.698 

fällig zwischen 1 und 5 Jahren  10.147 

fällig nach 5 Jahren  17.540 

  

32.386

 

Die zukünftigen finanziellen Verpflichtungen beinhalten im Wesentlichen Miet- und 
Leasingaufwendungen.  

Darüber hinaus bestehen Verbindlichkeiten aus Bestellobligo in Höhe von 1.178 TEUR 
(Vorjahr: 2.022  TEUR). 

39 Haf t ungsver häl t ni sse 

Haftungsverhältnisse bestehen zum Bilanzstichtag keine. 

40 Recht sst r ei t i gkei t en 

Die TDS AG oder ihre Konzerngesellschaften sind nicht an Gerichts- oder Schiedsverfah-
ren beteiligt, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Konzerns 
haben könnten. 

41 Er k l är ung zum Cor por at e Gover nance Codex 

Vorstand und Aufsichtsrat der TDS AG haben die Entsprechenserklärung gemäß § 161 
AktG abgegeben und die Erklärung den Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht. 

42  Mi t t ei l ung nach § 25 (1) WpHG 

In der Berichtsperiode liegen keine Veröffentlichungen gem. §§ 21 und 25 WpHG vor. 

Im Vorjahr lagen folgende Veröffentlichungen gem. §§ 21 und 25 WpHG vor. Die folgen-
den Angaben dienen als Grundlage zu den Angaben gem. § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG. 

Am 18. Januar 2007 ist uns folgende Mitteilung nach § 21 Abs. 1 WpHG gemacht worden, 
die gemäß § 25 Abs. 1 WpHG am 22. Januar 2007 veröffentlicht wurde: 

Die Rechtsanwaltskanzlei Mayer, Brown, Rowe & Maw LLP in Frankfurt hat uns am 
18. Januar 2007 folgende Mitteilung nach § 21 Abs. 1 WpHG übersandt:  

hiermit teilen wir Ihnen namens und in Vollmacht unserer Mandantin, der Fujitsu Limi-
ted, Shiodome City Center, 1-5-2 Higashi-Shimbashi, Minatoku, Tokyo 105-7123, Japan, 
gemäß § 21 Absatz 1 WpHG mitgteilt, dass der Stimmrechtsanteil der Fujitsu Limited an 
der TDS Informationstechnologie Aktiengesellschaft am 18. Januar 2007 die Schwellen 
von 5%, 10%, 25%, 50% und 75 % überschritten hat und nunmehr 79,42 % beträgt. Dies 
entspricht 23.263.951 Stimmen. Sämtliche Stimmrechte sind Fujitsu Limited gemäß § 22 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.  

Darüber hinaus teilen wir namens und in Vollmacht unserer Mandantin gemäß § 21  
Absatz 1, § 24 WpHG mit, dass der Stimmrechtsanteil der Fujitsu Services Holdings PLC, 
22 Baker Street, London W1U 2BW, Großbritannien, an der TDS Informationstechnologie 
Aktiengesellschaft am 18. Januar 2007 die Schwellen von 5%, 10%, 25%, 50% und 75 % 
überschritten hat und nunmehr 79,42 % beträgt. Dies entspricht 23.263.951 Stimmen. 
Sämtliche Stimmrechte sind Fujitsu Services Holdings PLC gemäß § 22 Absatz 1 Satz 1 
Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
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Darüber hinaus teilen wir namens und in Vollmacht unserer Mandantin gemäß § 21 Absatz 
1, § 24 WpHG mit, dass der Stimmrechtsanteil der Fujitsu Services Overseas Holdings 
Limited, 22 Baker Street, London W1U 2BW, Großbritannien an der TDS Informations-
technologie Aktiengesellschaft am 18. Januar 2007 die Schwellen von 5%, 10%, 25%, 50% 
und 75 % überschritten hat und nunmehr 79,42 % beträgt. Dies entspricht 23.263.951 
Stimmen. 

Neckarsulm, im Januar 2007

  
Am 18. Januar 2007 ist uns folgende Mitteilungen nach § 21 Abs. 1 WpHG gemacht wor-
den, die gemäß § 25 Abs. 1 WpHG am 22. Januar 2007 veröffentlicht wurde: 

Die General At lant ic GmbH, Düsseldorf, hat uns am 18. Januar 2007 folgende Mit teilung 
nach § 21 Abs. 1 WpHG übersandt: 

Im Hinblick auf die vollständige Veräußerung der Beteiligung an der TDS Informations-
technologie AG, Neckarsulm, ISIN DE0005085609 (im Folgenden: 'TDS'), geben wir folgen-
de Mitteilungen ab: 

1. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
General Atlantic Partners (TERN), L.P., Clarendon House, Church Street, Hamilton, HM 
11, Bermuda, mit, dass ihr Stimmrechtsanteil nach § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG sowie der ihr 
nach 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 
die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

2. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP-W International, LLC, c/o National Corporate Research, Ltd., 615 South Dupont 
Highway, Dover, Delaware 19901 mit, dass ihr Stimmrechtsanteil nach § 21 Abs. 1 Satz 1 
WpHG sowie der ihr nach 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS 
am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 
0 % beträgt. 

3. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP (Bermuda) Ltd, Clarendon House, Church Street, Hamilton, HM 11, Bermuda, mit, 
dass der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG und § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. 
§ 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 
die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

4. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP 1 SARL, 3, Boulevard Royal, 2449 Luxembourg, Luxembourg, mit, dass der ihr nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG 
zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 
25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

5. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP 2 SARL, 3, Boulevard Royal, 2449 Luxembourg, Luxembourg, mit, dass der ihr nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG 
zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 
25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

6. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP 3 SARL, 3, Boulevard Royal, 2449 Luxembourg, Luxembourg, mit, dass der ihr nach 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG 
zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 
25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

7. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
GAP-W International SARL, 3, Boulevard Royal, L-2449, Luxembourg, Luxembourg, mit, 
dass der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete 
Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% 
unterschrit ten hat und nun 0 % beträgt. 

8. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
Woodbridge International Holdings S.A., 3, Boulevard Royal, L-2449, Luxembourg, Lu-
xembourg, mit, dass der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 
WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 
2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 

9. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht der 
WISHA Holdings S.A., 3, Boulevard Royal, L-2449, Luxembourg, Luxembourg, mit, dass 
der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 
Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die 
Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 % beträgt. 
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10. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht 
der Woodbridge International Holdings Limited, 65 Queen Street West, Suite 2400, To-
ronto, Ontario, Canada M5H 2M8, mit, dass der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 
i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil 
an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat 
und nun 0 % beträgt. 

11. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht 
der The Woodbridge Company Limited, 65 Queen Street West, Suite 2400, Toronto, 
Ontario, Canada M5H 2M8, mit, dass der ihr nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. § 22 
Abs. 1 Satz 2 WpHG und § 22 Abs. 2 WpHG zugerechnete Stimmrechtsanteil an der TDS 
am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% unterschritten hat und nun 0 
% beträgt. 

12. Wir teilen Ihnen hiermit gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG namens und in Vollmacht 
der Herren Peter L. Bloom, Peter Currie, Steven A. Denning, Mark F. Dzialga, Erik 
Engstrom, Dr. Klaus Esser, William E. Ford, William O. Grabe, David C. Hodgson, Braden 
R. Kelly, René M. Kern, William J. Lansing, Matthew Nimetz, Clifton S. Robbins, Franchon 
M. Smithson, Tom C. Tinsley, Florian Wendelstadt sowie John Wong mit, dass der ihnen 
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 WpHG zugerechnete Stimm-
rechtsanteil an der TDS am 18. Januar 2007 die Schwelle von 50%, 25%, 10% und 5% 
unterschritten hat und nun 0 % beträgt. Die Anschrift von Peter L. Bloom, Steven A. 
Denning, Mark F. Dzialga, Erik Engstrom, William E. Ford, William O. Grabe, David C. 
Hodgson, René M. Kern, Matthew Nimetz, Clifton S. Robbins, Franchon M. Smithson und 
Tom C. Tinsley ist c/o General Atlantic Service Corporation, 3 Pickwick Plaza, Green-
wich, Connecticut 06830, USA. Die Anschrift von Dr. Klaus Esser ist c/o General Atlantic 
Partners GmbH, Königsallee 62, 40212 Düsseldorf, Deutschland. Die Anschrift von Florian 
Wendelstadt ist c/o General Atlantic Partners Limited, 83 Pall Mall, Sixth Floor, London 
SW1Y 5ES, Großbritannien. Die Anschrift von Peter Currie, Braden R. Kelly und William J. 
Lansing ist c/o General Atlantic Service Corporation, 228 Hamilton Avenue, Palo Alto, 
California 94301, USA. Die Anschrift von John Wong ist c/o General Atlantic Service 
Corporation, 24 Raffles Place, 29-04 Clifford Center, Singapore 048621. 

Neckarsulm, im Januar 2007

  

Am 9. März 2007 ist uns folgende Mitteilungen nach §§ 21, 22, 24 WpHG gemacht worden, 
die gemäß § 26 Abs. 1 WpHG am 9. März 2007 veröffentlicht wurde: 

Die Rechtsanwaltskanzlei Mayer, Brown, Rowe & Maw LLP in Frankfurt hat uns am 
09. März 2007 folgende Mitteilung nach § 21, 22, 24 WpHG übersandt: 

In Ergänzung zu der Stimmrechtsmitteilung der Fujitsu Limited nach §§ 21, 22, 24 WpHG 
vom 18. Januar 2007 betreffend Stimmrechtsanteile an der TDS Informationstechnologie 
Aktiengesellschaft, Konrad-Zuse-Straße 16, 74172 Neckarsulm (TDS AG), teilen wir Ihnen 
hiermit namens und in Vollmacht unserer Mandantin, der Fujitsu Limited, Shiodome City 
Center, 1,5,2 Higashi-Shimbashi, Minatoku, Tokyo 105-7123, Japan, Folgendes mit: 

Fujitsu Limited, Fujitsu Services Holdings PLC, 22 Baker Street, London W1U 2BW, Groß-
britannien, und Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 22 Baker Street, London W1U 
2BW, Großbritannien, sind seit dem 18. Januar 2007 jeweils weitere 56.214 Aktien, dies 
entspricht 0,19 % der Stimmrechte, an der TDS AG nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen. Es handelt sich hierbei um Stimmrechte aus 56.214 eigenen Aktien der TDS AG, 
die gemäß § 71b AktG derzeit jedoch nicht ausgeübt werden können. 

Der Gesamtstimmrechtsanteile von Fujitsu Limited, Fujitsu Services Holdings PLC und 
Fujitsu Services Overseas Holdings Limited an der TDS AG betragen demnach seit dem 
18. Januar 2007 jeweils 79,61 % (23.320.165 Aktien), wobei jeweils Stimmrechte in Höhe 
von 0,19 % nach § 71b AktG derzeit nicht ausübbar sind.  

Von dem Gesamtstimmrechtsanteil von 79,61 % sind Fujitsu Services Overseas Holdings 
Limited 0,19 % der Stimmrechte (56.214 Aktien) an der TDS AG nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 
WpHG zuzurechnen, nämlich die eigenen Aktien der TDS AG, aus denen Stimmrechte 
nach § 71b AktG derzeit nicht ausübbar sind. 

Fujitsu Services Holdings PLC sind sämtliche 79,61 % der Stimmrechte (23.320.165 Akti-
en) nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen, und zwar 79,42 % der Stimmrechte 
(23.263.951 Aktien) über die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, die direkt 
79,42 % der Stimmrechte (23.263.951 Aktien) an der TDS AG hält, und 0,19 % (56.214 
Aktien) über die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited und die TDS AG, die in dieser 
Höhe eigene Aktien hält. 

Fujitsu Limited sind sämtliche 79,61 % der Stimmrechte (23.320.165 Aktien) nach § 22 
Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen, und zwar 79,42 % der Stimmrechte (23.263.951 Aktien) 
über Fujitsu Services Holdings PLC und Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, die 
direkt 79,42 % der Stimmrechte (23.263.951 Aktien) an der TDS AG hält, und 0,19 % 
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(56.214 Aktien) über Fujitsu Services Holdings PLC, Fujitsu Services Overseas Holdings 
PLC und die TDS AG, die in dieser Höhe eigene Aktien hält. 

Neckarsulm, im März 2007

  
Am 20. Juli 2007 ist uns folgende Mitteilungen nach § 21 WpHG gemacht worden, die 
gemäß § 26 Abs. 1 WpHG am 20. Juli 2007 veröffentlicht wurde: 

Die Deutsche Balaton Akt iengesellschaft mit dem Sitz in Heidelberg hat uns am 20. Juli 
2007 folgendes mitgeteilt: 

Stimmrechtsmitteilung nach § 21 WpHG Mitteilungspflichtige:  
1. Deutsche Balaton Aktiengesellschaft, Ziegelhäuser Landstraße 1, 69120 Heidelberg 
2. VV Beteiligungen AG,  Ziegelhäuser Landstraße 1,  69120 Heidelberg 
3. DELPHI Unternehmensberatung GmbH, Ziegelhäuser Landstraße 1, 69120 Heidelberg 
4. Wilhelm Konrad Thomas Zours,  Werrgasse 9, 69120 Heidelberg 

Emittent:  
TDS Informationstechnologie AG, Konrad-Zuse-Straße 16, 74172 Neckarsulm 

Im eigenen Namen sowie aufgrund privatschriftlicher Vollmacht der Meldepflichtigen zu 
2. bis 4. (eine Kopie der jeweiligen Vollmachten ist als Anlage beigefügt) teilen wir Ihnen 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mit: 

1. Der Stimmrechtsanteil der Deutsche Balaton Aktiengesellschaft (Meldepflichtige zu 1.) 
an der TDS Informationstechnologie AG hat am 19. Juli 2007 die Stimmrechtsschwelle 
von 5 % überschritten und beträgt zu diesem Tag 6,2150 % (1.820.429 Stimmrechte). 
Hiervon sind der Deutsche Balaton Aktiengesellschaft 1,3956 % (408.775 Stimmrechte) 
gemäß § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

2. Der Stimmrechtsanteil der VV Beteiligungen AG (Meldepflichtige zu 2.) an der TDS 
Informationstechnologie AG hat am 19. Juli 2007 die Stimmrechtsschwelle von 5 % über-
schritten und beträgt zu diesem Tag 6,2150 % (1.820.429 Stimmrechte). Die vorgenann-
ten Stimmrechte werden der VV Beteiligungen AG vollständig nach § 22 Absatz 1 Satz 1 
Nr. 1 WpHG zugerechnet. Von den der VV Beteiligungen AG nach § 22 Absatz 1 Satz 1 
Nr. 1 WpHG zugerechneten Stimmrechten werden 4,8194 % (1.411.654 Stimmrechte) von 
dem von der VV Beteiligungen AG kontrollierten Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil 
an der TDS Informationstechnologie AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:  
- Deutsche Balaton Aktiengesellschaft 

3. Der Stimmrechtsanteil der DELPHI Unternehmensberatung GmbH (Meldepflichtiger zu 
3.) an der TDS Informationstechnologie AG hat am 19. Juli 2007 die Stimmrechtsschwelle 
von 5 % überschritten und beträgt zu diesem Tag 6,2150 % (1.820.429 Stimmrechte). Die 
vorgenannten Stimmrechte werden der DELPHI Unternehmensberatung GmbH vollständig 
nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Von den der DELPHI Unternehmens-
beratung GmbH nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten Stimmrechten 
werden 4,8194 % (1.411.654 Stimmrechte) über folgende von der DELPHI 
Unternehmensberatung GmbH kontrollierte Unternehmen (beginnend mit der untersten 
Gesellschaft), deren Stimmrechtsanteil an der TDS Informationstechnologie AG jeweils 
3 % oder mehr beträgt, gehalten:  
- Deutsche Balaton Aktiengesellschaft  
- VV Beteiligungen AG 

4. Der Stimmrechtsanteil des Herrn Wilhelm Konrad Thomas Zours (Meldepflichtiger zu 
4.) an der TDS Informationstechnologie AG hat am 19. Juli 2007 die Stimmrechtsschwelle 
von 5 % überschritten und beträgt zu diesem Tag 6,2150 % (1820429 Stimmrechte). Die 
vorgenannten Stimmrechte werden Herrn Wilhelm Konrad Thomas Zours vollständig nach 
§ 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Von den Herrn Wilhelm Konrad Thomas 
Zours nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten Stimmrechten werden 
4,8194 % (1411654 Stimmrechte) über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen 
(beginnend mit der untersten Gesellschaft), deren Stimmrechtsanteil an der TDS Infor-
mationstechnologie AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:  
- Deutsche Balaton Aktiengesellschaft  
- VV Beteiligungen AG  
- DELPHI Unternehmensberatung GmbH 

Mit freundlichen Grüßen 
Deutsche Balaton Aktiengesellschaft 
Jürgen Dickemann 
Vorstand
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43  Er e i gn i sse nach d em Bi l anzst i ch t ag 

Vorgänge von besonderer Bedeutung für TDS, die die Vermögens-, Finanz- oder Ertragsla-
ge negativ beeinflussen könnten, sind nicht eingetreten. 

44  Sonst i ge Angaben 

Die folgenden Beträge wurden als Honorare für Abschlussprüfer erfasst: 

  
31.03.2008 

TEUR

  
2007 
TEUR

 

Für Abschlussprüfung  129  192 

Für Steuerberatungsleistungen  66  115 

Für sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen  0  75 

  

195

  

382

 

45 Zusät zl i che Inf ormat i onen hi nsi cht l i ch Auf si cht srat 
und Vorst and 

Vergütung 
Die vom Konzernunternehmen im Rumpfgeschäftsjahr 2008 für den Vorstand der TDS AG 
gewährten Gesamtbezüge betragen 288 TEUR (Vorjahr: 1.994 TEUR). Davon entfielen auf 
fixe Vergütungskomponenten 88 TEUR (Vorjahr: 480 TEUR) und auf erfolgsbezogene 
Vergütungskomponenten 200 TEUR (Vorjahr: 210 TEUR). Im Vorjahr war in den Gesamt-
bezügen zudem eine Einmahlzahlung im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Herrn 
Michael Eberhardt in Höhe von 1.200 TEUR enthalten. Die Bezüge für die gesamte Tätig-
keit der Mitglieder des Aufsichtsrats der TDS AG betragen 34 TEUR (Vorjahr: 133 TEUR).  

Individualisiert setzen sich die Beträge für den aktiven Vorstand wie folgt zusammen: 

Name  Festvergütung  erfolgsabhängig  Summe 

    

TEUR  TEUR  TEUR  

Winfried Holz   33  35  68 

Dr. Heiner Diefenbach  55  165  220 

Summe  88  200  288 

 

Ein ehemaliger Vorstand hat im Vorjahr eine Vergütung aus Aktienoptionen in Höhe von 
6 TEUR erhalten. Im Rumpfgeschäftsjahr 2008 fiel keine Vergütung aus Aktienoptionen 
an. 

Individualisiert setzen sich die Beträge für den Aufsichtsrat wie folgt zusammen: 

Name  
Fest- 

Vergütung  
erfolgs- 

abhängig  
Sit zungs- 

entgelt  
Summe 

  

TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

Andrew MacNaughton (Vorsit-
zender)  4  0  4  8 

Günter Steffen (ehemaliger 
stellvertretender Vorsitzender)  2  0  4  6 

Karl Heinz Achinger  2  0  2  4 

Yves Le Gelard  2  0  4  6 

Jason Paul Nield  2  0  5  7 

Dr. Martin Schütte  2  0  1  3 

Summe  14  0  20  34 

 

Zum 31. März 2008 bestehen keine Vorschüsse oder Kredite an Vorstandsmitglieder oder 
Aufsichtsratsmitglieder der TDS AG. 

Director s Dealings 
Im Rumpfwirtschaftsjahr 2008 haben nach § 15 a WpHG keine meldepflichtigen 
Wertpapiergeschäfte stattgefunden. 
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Anteilsbesitz 
Zum 31. März 2008 halten die Mitglieder des Vorstands keine Aktien an der Gesellschaft 
(0 Stückaktien zum 31. Dezember 2007). 

Pensionsverpflichtungen 
Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands sowie ihren 
Hinterbliebenen sind insgesamt 1.150 TEUR (Vorjahr: 1.134 TEUR) zurückgestellt. 

Aktienorientierte Vergütung 
Zum 31. März 2008 hält der ehemalige Vorstand Ralf Klemisch 25.000 Bezugsrechte 
(Vorjahr: 25.000 Bezugsrechte) auf Aktien des Optionsplan 2002/Tranche 2004. 

Im gesamten Rumpfgeschäftsjahr 2008 bestanden keine virtuellen Aktienoptionen bei der 
TDS. Entsprechend wurden den Mitgliedern des Vorstands keine Vergütungen im Zusam-
menhang mit virtuellen Aktienoptionen gewährt. 

In den Jahren 2006 und 2005 gewährte der Aufsichtsrat dem Vorstand den Bezug von 
jeweils 125.000 virtuellen Aktienoptionen. Mit den in 2006 gewährten virtuellen Aktien-
optionen (virtueller AOP 2006) sollten  die Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 
2008 erhalten, der sich nach dem Unterschiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs 
der TDS-Aktien im Juni 2006 und dem Durchschnittskurs im Juni 2008 gerichtet hätte. 
Nach den in 2005 gewährten virtuellen Aktienoptionen (virtueller AOP 2005) sollten die 
Vorstandsmitglieder einen Geldbonus im Jahr 2007 erhalten, der sich nach dem Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs der TDS-Aktien im Juni 2005 und dem 
Durchschnittskurs im Juni 2007 gerichtet hätte. Die Wertsteigerung würde jeweils mit 
der Anzahl der gewährten virtuellen Bezugsrechte multipliziert und in bar durch die 
Gesellschaft ausbezahlt werden. Eine vorzeitige Berechnung und Auszahlung des Bonus 
erfolgt unter anderem, wenn die Mehrheit der TDS-Aktien auf einen neuen Mehrheitsak-
tionär übergeht und dieser ein Übernahmeangebot an alle TDS-Aktionäre macht. In die-
sem Fall ist der Kurs des Übernahmeangebots für die Abrechnung maßgeblich. 

Die virtuellen Aktienoptionen sind gemäß IFRS 2 mit dem Zeitwert (Fair Value) zu bewer-
ten. Hierbei handelt es sich um so genannte asiatische Optionen, die im Gegensatz zu 
europäischen Optionen nicht bezogen auf einen Stichtagswert bewertet werden, sondern 
bezogen auf den Durchschnitt von mehreren Tageswerten. Der beizulegende Zeitwert 
wurde entsprechend durch den Durchschnittswert der Black-Scholes-Bewertung für zwei 
europäische Optionen zum Gewährungszeitpunkt ermittelt.   

Der Zeitwert der gewährten Optionen, der zum Gewährungszeitpunkt unter Verwendung 
des Black Scholes-Optionspreismodells berechnet wurde, beträgt für die virtuellen Akti-
enoptionen 2006 0,80 EUR je Option und für die virtuellen Aktienoptionen 2005 0,31 EUR 
je Option. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen Aktienoptionen 
2006 berücksichtigt worden: Basispreis 2,84 EUR, Ausübungspreis 2,44 EUR, durchschnitt-
lich erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 3,71 %, erwartete 
Volatilität 34,0 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 23,3 Monate. 

Folgende Prämissen sind für die Berechnung des Zeitwerts der virtuellen Aktienoptionen 
2005 berücksichtigt worden: Basispreis 2,06 EUR, Ausübungspreis 2,33 EUR, durchschnitt-
lich erwartete Dividendenrendite 0 %, risikofreier Anlagenzinssatz 2,80 %, erwartete 
Volatilität 37,45 %, erwartete Dauer bis zur Ausübung 18,5 Monate. 

Mit Datum vom 26. Februar 2007 hat die Fujitsu Services Overseas Holdings Limited, 
London, Großbritannien (Fujitsu Services) den übrigen Aktionären ein Pflichtangebot 
gemäß den Regelungen des Wertpapier- und Übernahmegesetzes zu einem Angebotspreis 
von 2,80 EUR je Aktie gemacht.   

Entsprechend den Ausgabebedingungen waren damit alle Voraussetzungen für eine vor-
zeitige Berechnung und Auszahlungen der virtuellen Aktienoptionen erfüllt. Der Wert je 
virtueller AOP berechnet sich als Differenz zwischen Ausübungspreis und Aktienkurs des 
Übernahmeangebots. Die virtuellen Aktienoptionen 2006 wurden zum Wert von 0,36 EUR 
je Aktie (insgesamt 45 TEUR), die virtuellen Aktienoptionen 2005 zum Wert von 0,47 EUR 
je Aktie (insgesamt 59 TEUR) im Geschäftsjahr 2007 an den Vorstand ausbezahlt. 
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46 Ze i t p unk t d e r Fr e i gab e zu r Ver ö f f en t l i chung d es  

Ab sch l usses 

Der Vorstand hat den Konzernabschluss zum 31. März 2008 zur Veröffentlichung am 
29. April 2008 freigegeben.   

Neckarsulm, den 29. April 2008 

Der Vorstand   

Winfried Holz   Dr. Heiner Diefenbach   
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ENTWICKLUNG DES KONZERNANLAGEVERMÖGENS  

Anschaffungs-/Herstellungskosten 

 
01.01.2008  

Währungs-

 
einfluss Zugänge 

Umbu- 
chungen Abgänge 31.03.2008 

 
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Immaterielle Vermögensgegens-
tände       

Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten 25.623 0 787 0 0 26.410 

Selbsterstellte Software einschließ-
lich Software in Entwicklung 7.568 0 184 0 0 7.752 

Gemietete Software 3.022 0 0 3 0 3.025 
Geschäfts- oder Firmenwerte 49.199 0 0 0 0 49.199  

85.412 0 971 3 0 86.386 

       

Sachanlagen       
Bauten und Gebäudeeinbauten auf 

fremden Grundstücken 2.122 0 32 0 0 2.154 
Technische Anlagen und Maschinen 35.208 38 1.068 0 -116 36.198 

Gemietete technische Anlagen und 
Betriebs- und Geschäfts- 
ausstat tung 12.890 0 962 543 -74 14.321 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 9.043 0 254 0 -3 9.294 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 549 0 92 -546 0 95  

59.812 38 2.408 -3 -193 62.062 

       

Finanzimmobilien 2.491 0 0 0 0 2.491 

       

Finanzanlagen       
Anteile an assoziierten  

Unternehmen 252 0 374 0 0 626 
Beteiligungen 1.141 0 0 0 0 1.141 

Ausleihungen an assoziierte  
Unternehmen 257 0 0 0 -180 77 

Wertpapiere des Anlagevermögens 16 0 0 0 0 16 
Sonstige Ausleihungen 734 0 0 0 0 734  

2.400 0 374 0 -180 2.594 

 

150.115 38 3.753 0 -373 153.533 
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte 

 
01.01.2008 

Wäh-
rungs- 

einfluss 

Laufen-

 
des  
Jahr Abgänge 31.03.2008 31.03.2008 31.12.2007 

 
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Immaterielle Vermögensgegens-
tände        

Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an sol-
chen Rechten und Werten 16.804 -1 543 0 17.346 9.064 8.819 

Selbsterstellte Software einschließ-
lich Software in Entwicklung 3.562 0 157 0 3.719 4.033 4.006 

Gemietete Software 1.730 0 152 0 1.882 1.143 1.292 
Geschäfts- oder Firmenwerte 17.901 0 0 0 17.901 31.298 31.298  

39.997 -1 852 0 40.848 45.538 45.415 

        

Sachanlagen        
Bauten und Gebäudeeinbauten auf 

fremden Grundstücken 1.106 0 30 0 1.136 1.018 1.016 
Technische Anlagen und Maschinen 30.587 0 632 -116 31.103 5.095 4.621 

Gemietete technische Anlagen und 
Betriebs- und Geschäfts- 
ausstat tung 6.443 1 850 -74 7.220 7.101 6.447 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 7.745 0 184 -3 7.926 1.368 1.298 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 0 0 0 0 0 95 549  

45.881 1 1.696 -193 47.385 14.677 13.931 

        

Finanzimmobilien 1.627 0 20 0 1.647 844 864 

        

Finanzanlagen        
Anteile an assoziierten  

Unternehmen 0 0 0 0 0 626 252 

Beteiligungen 1.093 0 0 0 1.093 48 48 

Ausleihungen an assoziierte  
Unternehmen 77 0 0 0 77 0 180 

Wertpapiere des Anlagevermögens 4 0 0 0 4 12 12 
Sonstige Ausleihungen 734 0 0 0 734 0 0  

1.908 0 0 0 1.908 686 492 

 

89.413 0 2.568 -193 91.788 61.745 60.702 
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AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES ZUM KONZERN-
ABSCHLUSS DER TDS INFORMATIONSTECHNOLOGIE AG 
ZUM 31. MÄRZ 2008   

Anteil am 
Kapital  

Eigenkapital 
zum 

31.03.2008 
TEUR  

Jahresergebnis 
zum 

31.03.2008 
TEUR  

1. Konsolidierte Unternehmen        
Inlandsgesellschaften        
TDS HR Services & Solutions GmbH, Neckar-
sulm  100 %  3.715  0 2) 

TDS IT Consulting GmbH, Neckarsulm6)  100 %  427  0 2) 

Auslandsgesellschaften        
effect Personalmanagement GmbH, Pasching, 
Österreich  

 

100 %  46  14 

 

1) 

TDS MultiVision AG, Regensdorf, Schweiz  100 %  -1.213  -505  

TDS Systemhouse plc., Chesterfield, Großbri-
tannien  

 

100 %  -328  16  

        

2. At equity einbezogene Beteiligungen        
ROSEA Trendpark Objektverwaltungsgesell-
schaft GmbH & Co. KG, Neckarsulm  

 

50 %  354  327 

 

3) 

        

3. At cost bewertete Beteiligungen        
BFL Gesellschaft des Bürofachhandels mbH & 
Co. KG, Eschborn  

 

0,32 %  10.525  3.174 

 

4) 

ROSEA Trendpark Objektverwaltung Beteili-
gungs-GmbH, Neckarsulm  

 

50 %  28  2 

 

3) 

RATIODATA Rechenzentrum AG, Oberengstin-
gen, Schweiz  

 

100 %  0  0 1), 7)  

Villa Rosa gGmbH, Heilbronn  30 %  59  5 2) 

VisionOne Consulting AG, Neuss  8,55 %  934  -445 5), 6)  

  

1) Mittelbare Beteiligung 
2) Das Ergebnis ist aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages ausgeglichen worden 
3) Stand 31. Dezember 2007 
4) Stand 31. Dezember 2006 
5) Gesellschaft in Insolvenz, Jahresabschluss ist letztmals zum 31. Dezember 2003 erstellt 
6) Stand 31. Dezember 2003 
7) Gesellschaft in Liquidation    
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

Wir haben den von der TDS Informationstechnologie Aktiengesellschaft, Neckarsulm, 
aufgestellten Konzernabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang-- sowie den 
Konzernlagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. März 2008 geprüft. 
Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzu-
geben.  

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften 
und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskrei-
ses, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernla-
gebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Mannheim, 29. April 2008 

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   

von Hohnhorst  Kern 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER  
(BILANZEID) 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen für die Berichterstattung der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im Geschäftsjahr beschrieben 
sind.  

Neckarsulm, 29. April 2008   

Winfried Holz   Dr. Heiner Diefenbach  
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FINANZKALENDER 

Fi nanzt er mi ne 2008 

August 2008 ordentliche Hauptversammlung   
für das Geschäftsjahr 2007 

August 2008 ordentliche Hauptversammlung  
für das Geschäftsjahr Januar bis März 2008 

14. August 2008 Veröffentlichung Zwischenmitteilung  
für das erste Halbjahr 2008/2009 

13. November 2008 Veröffentlichung Halbjahresfinanzbericht 2008/2009              
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